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Alle Rechte vorbehalten.


Kein Teil dieser Gebrauchsanweisung darf ohne vorherige schriftliche Einwilligung des Herstellers
durch Nachdruck, Fotokopie, Mikrofilm oder auf andere Weise vervielfältigt und/oder veröffentlicht
werden. Dies gilt auch für die dazugehörigen Zeichnungen bzw. Pläne.


Die in dieser Gebrauchsanweisung enthaltenen Informationen stützen sich auf allgemeine Daten im
Zusammenhang mit den uns zum Zeitpunkt des Erscheinens bekannten Konstruktionen,
Materialeigenschaften und Arbeitsmethoden, so daß wir uns Änderungen vorbehalten. Aus diesem
Grunde gelten die hier erteilten Anweisungen nur als Richtschnur bei Installation, Betrieb und Wartung
des auf dem Umschlag dieser Gebrauchsanweisung genannten Geräts.


Dieses Dokument gilt für die Standardausführung des Geräts. Der Hersteller haftet deshalb nicht für
eventuellen Schaden aufgrund von solchen Spezifikationen des an Sie gelieferten Geräts, die von der
Standardausführung abweichen.


Diese Gebrauchsanweisung wurde zwar sorgfältig zusammengestellt, dennoch haftet der Hersteller
nicht für eventuelle Fehler in dieser Gebrauchsanweisung oder für daraus resultierende Folgen.


NEHMEN SIE SICH VOR INBETRIEBNAHME DES GERÄTS ZEIT, DIESE GEBRAUCHSANWEISUNG
SORGFÄLTIG ZU LESEN.


LASSEN SIE BEIM LESEN DAS AUSFALTBLATT AUSGEKLAPPT.
BEWAHREN SIE DIESES DOKUMENT IMMER IN DER NÄHE DES GERÄTS AUF.
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EIN WORT VORAB


Verwendung dieser Gebrauchsanweisung
Dieser Gebrauchsanleitung soll es entsprechend befugten Benutzern erlauben, das Gerät sicher zu
installieren, zu benutzen und zu warten.


Diese Benutzer werden in dieser Gebrauchsanweisung in drei Kategorien eingeteilt:
– beliebige Benutzer: diejenigen, die das Gerät in der Praxis bedienen.


– Benutzer mit eingeschränkten Befugnissen: diejenigen, welche das Gerät in der Praxis bedienen,
dementsprechend die tägliche Wartung erledigen und eventuell auftretende (kleine) Störungen
beseitigen. Für sie sind insbesondere die Abschnitte 1., 2., 4., 5., 6., 7.1, 7.2, und 8. wichtig.


– besonders ausgebildete Benutzer (Chefs) mit umfangreicheren Befugnissen, die über den Inhalt
der gesamten Gebrauchsanweisung informiert sein müssen.


Alle Kapitel und Abschnitte sind numeriert. Die Seitenzahlen stehen unten auf der Seite.


Die Abbildungen zu den in dieser Gebrauchsanweisung beschriebenen Handlungen stellen die B10HW
mit den Standardwerkseinstellungen dar.


Die in dieser Gebrauchsanweisung verwendeten Positionsnummern verweisen auf die
Abbildung auf dem Ausfaltblatt.


Piktogramme und Symbole


In dieser Gebrauchsanleitung  kommen folgende Piktogramme und Symbole vor:


TIP
– Tip, Vorschlag oder Ratschlag, wie sich bestimmte Aufgaben einfacher oder praktischer ausführen


lassen.


VORSICHT!
– Verfahrensweisen, die, wenn sie nicht mit der notwendigen Vorsicht durchgeführt werden, zu


Schäden am Gerät, der Umgebung oder der Umwelt führen können.


WARNUNG
� Verfahrensweisen, die, wenn sie nicht mit der notwendigen Vorsicht durchgeführt werden,


schwerwiegende Schäden am Gerät oder Verletzungen zur Folge haben können.


WARNUNG
� Gefahr elektrischer Spannung.


WARNUNG
� Verbrennungsgefahr.


Dokumentencode


Dokumentencodes bestehen aus zwei Feldern:
– Feld 1: Dokumentennummer (eventuell mit Revisionsnummer)


– Feld 2: Revisionsdatum


ÔÔÔ
ÔÔÔ
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Service und technische Unterstützung


Wenden Sie sich im Zusammenhang mit Informationen über spezielle Einstellungen bzw. Wartungs–
oder Reparaturarbeiten, die über den Rahmen dieser Gebrauchsanweisung hinausgehen, bitte an
Ihren Händler. Er wird Ihnen jederzeit gerne helfen. Sorgen Sie dafür, daß Sie folgende Angaben zur
Hand haben:


– Modellcode


– Typennummer


– Seriennummer


Diese Daten finden Sie auf dem Typenschild. Übertragen Sie die Daten vom Typenschild in die dazu
vorgesehenen Felder (Abb.1 ).


Garantiebestimmungen


Für dieses Gerät gelten die Garantiebestimmungen, die Teil der ”Allgemeinen Geschäftsbedingungen”
sind.


Kennzeichnung des Geräts


456


1 2 3


00


Abb. 1 Typenschild


1. Modellcode
2. Typennummer
3. Seriennummer
4. Leistung
5. Frequenz
6. Speisespannung
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Sicherheitsvorschriften und Warnungen vor Gefahren


Allgemeines


Der Hersteller übernimmt keinerlei Haftung für Schäden oder Verletzungen infolge der Nichtbeachtung
oder nicht strengen Einhaltung der Sicherheitsvorschriften und Sicherheitshinweise in dieser
Gebrauchsanleitung bzw. infolge von Unachtsamkeit bei der Installation, Benutzung oder Wartung des
auf dem Umschlag dieser Gebrauchsanleitung genannten Geräts und des beiliegenden Zubehörs.


Je nach den spezifischen Betriebsbedingungen oder dem verwendeten Zubehör können ergänzende
Sicherheitsanweisungen notwendig sein. Wenden Sie sich bitte unmittelbar an Ihren Händler, falls Sie
beim Benutzen des Geräts eine mögliche Gefahrenquelle feststellen.


Der Benutzer dieses Geräts ist jederzeit umfassend für die Einhaltung der örtlichen
Sicherheitsvorschriften und –richtlinien verantwortlich.


Gebrauchsanweisung
� Jeder, der an oder mit dem Gerät arbeitet, muß den Inhalt dieses Dokuments kennen und die darin


enthaltenen Anweisungen genau einhalten. Die Firmenleitung muß die Mitarbeiter anhand dieser
Gebrauchsanleitung unterrichten und alle Vorschriften und Anweisungen beachten.


� Ändern Sie keinesfalls die Reihenfolge der durchzuführenden Handlungen ab.


� Bewahren Sie dieses Dokument immer in der Nähe des Geräts auf.


Piktogramme und Anweisungen auf dem Gerät (sofern vorhanden)
� Piktogramme, Warnhinweise und Anweisungen auf dem Gerät sind Teil der getroffenen


Sicherheitsvorkehrungen. Sie dürfen nicht verdeckt oder entfernt werden. Außerdem müssen sie
während der gesamten Lebensdauer des Geräts vorhanden und lesbar sein. Ersetzen Sie unlesbare
oder beschädigte Piktogramme, Warnhinweise und Anweisungen unverzüglich oder bessern Sie sie
unverzüglich aus.


Benutzer
� Die Verwendung des Geräts ist ausschließlich entsprechend geschulten und befugten Benutzern


vorbehalten. Zeitarbeitskräfte und Auszubildende dürfen das Gerät nur unter Aufsicht und auf
Verantwortung befugter Benutzer verwenden.


Sachgemäße Verwendung1


Das Gerät wurde ausschließlich für den Ausschank von Kaffee und heißem Wasser entwickelt. Jede
andere oder weitergehende Verwendung gilt als nicht sachgemäße Verwendung. Für daraus
resultierende Schäden oder Verletzungen haftet der Hersteller nicht. Das Gerät entspricht den
geltenden Normen und Richtlinien. Die Verwendung des Geräts ist ausschließlich in technisch
perfektem Zustand für den obenstehenden sachgemäßen Verwendungszweck gestattet.


Technische Spezifikationen


Die in dieser Gebrauchsanleitung genannten Spezifikationen dürfen nicht geändert werden.


Änderungen


Änderungen des Geräts oder von Teilen des Geräts sind nicht zulässig.


1. Unter ”sachgemäßer Verwendung”, wie sie in der EN 292–1 festgelegt ist, versteht man die Verwendung,
für die das technische Produkt laut Angabe des Herstellers – einschließlich seiner Anweisungen in der
Verkaufsbroschüre – geeignet ist. Im Zweifelsfall ist dies die Verwendung, die sich aus Konstruktion,
Ausführung und Funktion des Produkts als üblich ergibt. Zur sachgemäßen Verwendung gehört auch die
Beachtung der Anweisungen in der Gebrauchsanweisung.
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Aufbau
� Die höchstzulässige Umgebungstemperatur, bei der die einwandfreie Funktion gewährleistet werden


kann ist 40°C.
� Denken Sie an Frostschäden. Stellen Sie das Gerät nie in Räumen auf, in denen die Temperatur


unter 0°C sinken kann. Bei normaler Verwendung bleibt nämlich immer Wasser im Gerät.
� Kippen Sie das Gerät nicht, sondern befördern Sie es aufrecht.
� Installieren Sie die Maschine nie in Räumen, in denen mit Wasser gespritzt oder gesprüht wird.
� Stellen Sie das Gerät niemals vor Ein–, Aus– und Durchgängen auf, die für die Hilfsdienste gedacht sind.
� Stellen Sie das Gerät auf einen flachen, ausreichend festen Untergrund, in der Nähe eines


Wasseranschlusses, eines Wasserabflusses und eines elektrischen Anschlusses mit Erdung.
� Lassen Sie auf der Vorder– und Rückseite des Geräts genügend Platz für Wartungs– und


Reparaturarbeiten.
� Schließen Sie das Gerät mit einem leicht zugänglichen, handbetätigten Hahn an das


Wasserleitungsnetz an, damit die Wasserzufuhr leicht unterbrochen werden kann.
� Die Maschine muss immer so an das Stromnetz angeschlossen werden, dass der Anschluss einfach


unterbrochen werden kann. In die festverlegte elektrische Installation ist eine allpolige
Trennvorrichtung mit einer Kontaktöffnung von minimal 3 mm einzubauen.


� Sorgen Sie für korrekte Erdung.
� Beachten Sie bei der Installation grundsätzlich die jeweils geltenden Vorschriften und Normen.


Verwendung
� Inspizieren Sie das Gerät vor der Verwendung und kontrollieren Sie es auf Schäden.
� Schützen Sie das Gerät vor Wasser und Feuchtigkeit. Sprühen oder spritzen Sie das Gerät nicht


naß und tauchen Sie es nie in Wasser ein.
� Halten Sie die Bedienelemente sauber von Schmutz und Fett.
� Verwenden Sie bei der Bedienung der Tasten keine scharfen Gegenstände.
� Achten Sie darauf, daß manche Teile des Geräts beim Gebrauch sehr heiß werden können.
� Trennen Sie den Anschluß zum Elektrizitätsnetz und schließen Sie die Wasserzufuhr, wenn das


Gerät längere Zeit nicht benutzt wird. Reinigen Sie das Gerät gemäß den Anweisungen in Kapitel 5..
Lassen Sie das Wasser ab (� 4.1.6).


Wartung und Störungsbeseitigung


TIP
– In dieser Gebrauchsanweisung wird deutlich unterschieden zwischen Wartungsarbeiten, die von


dem täglichen Benutzer ausgeführt werden dürfen, und Wartungsarbeiten, die Benutzern mit
beschränkten Befugnissen sowie speziell dafür geschulten Benutzern mit umfassenderen
Befugnissen (Chef) vorbehalten sind.


– Reparaturen und nicht in dieser Gebrauchsanleitung behandelte Wartungsarbeiten sind
grundsätzlich Kundendiensttechnikern vorbehalten.


� Falls der Netzanschluß sichtbar beschädigt ist, muss dieser vom qualifizierten
Kundendiensttechniker ausgetauscht werden.


� Halten Sie die angegebenen Wartungsintervalle ein. Ein Rückstand bei den Wartungsarbeiten kann
zu hohen Reparaturkosten führen und Garantieansprüche können nichtig werden.


� Führen Sie nie Wartungsarbeiten an einem Gerät aus, das nicht gegen unbeabsichtigtes
Inbetriebsetzen gesichert wurde. Trennen Sie in solchen Fällen den Anschluß zum Elektrizitätsnetz.


� Entfernen Sie sich während jeglicher Wartungsarbeiten nicht vom Gerät.
� Verwenden Sie zum Reinigen des Geräts ausschließlich das Reinigungsmittel und den Entkalker,


die vom Hersteller empfohlen werden.
� Tragen Sie immer geeigneten Gesichtsschutz und Schutzhandschuhe, wenn Sie mit dem


Reinigungsmittel und/oder Entkalker arbeiten. Waschen Sie nach Verwendung solcher Mittel Ihre Hände.
� Verhindern Sie die Beschädigung des Geräts durch Verschütten von Entkalkerlösung. Entfernen Sie


Spritzer so schnell wie möglich unter Beachtung der bereits genannten Sicherheitsanweisungen.
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Getroffene Sicherheitsvorkehrungen


Das Gerät verfügt standardmäßig über folgende Sicherheitsvorkehrungen:
– EIN/AUS–Schalter (P.)


Mittels des EIN/AUS–Schalters wird die Speisung des Steuerstroms ein– und ausgeschaltet,
wobei die Speisespannung –auch in der AUS–Stellung– niemals ausgeschaltet wird. In der Praxis
dient dieser Schalter jedoch als Hauptschalter, mit dem das Gerät ein– und ausgeschaltet wird.


– Wahltasten (G. bis J.)
Mit den Wahltasten wird der Brühvorgang in Gang gesetzt.


– STOPP–Taste (K.)
Mit der STOPP–Taste wird der Brühvorgang abgebrochen. 
Beim erneuten Start nach einem Stopp beginnt der Brühvorgang wieder ganz von vorne.


– Thermischem Trockenkochschutz
Ein Temperaturkontakt im Brüh– und im Heißwassersystem sorgt dafür, daß der Strom
unterbrochen wird, sobald die Temperatur im Heißwasserkessel mehrere Dutzend Grad Celsius
über den Siedepunkt ansteigt.


– Überlaufschutz (Kaffeebrühsystem)
Die für das Kaffeebrühsystem benötigte Wassermenge wird von einem Wasserzähler
abgemessen. Sobald der elektrisch betätigte Hahn geöffnet bzw. geschlossen wird, während der
Wasserzähler keine bzw. doch Impulse abgibt, wird das Kaffeebrühsystem ausgeschaltet und es
erscheint die Meldung:
ERR +  +   auf dem Display, siehe § 8.4.


– Überlaufschutz (Heißwassersystem)
Sobald das Heißwassersystem zu voll wird, wird das Wasser über das Überlaufrohr (S.) abgeleitet.Dadurch
wird das Heißwassersystem ausgeschaltet und es erscheint die Meldung:


ERR +  +   auf dem Display, siehe § 8.4.


Geräte und Umwelt


Verpackungsmaterial


Das Verpackungsmaterial, das für den Transport und den Schutz des Geräts dient, besteht
überwiegend aus folgendem Material:


– (Well–)Pappe


– Polystyren–Elementen


Im allgemeinen können Sie das Verpackungsmaterial nach dem Aufbau des Geräts an Ihren Händler
zurückgeben. Sollte das nicht möglich sein, informieren Sie sich dann beim Reinigungsdienst Ihrer
Stadt, wo Sie das Material abgeben können.


Entsorgen des Geräts


Geräte, die Sie entsorgen wollen, nimmt Ihr Händler häufig nach Rücksprache zurück. Sollte das nicht
möglich sein, informieren Sie sich auch in diesem Fall bei der Stadtverwaltung über die Möglichkeiten
der Wiederverwertung oder der umweltfreundlichen Verarbeitung der Materialien. Alle Kunststoffteile
werden zu diesem Zweck eindeutig kodiert. Die in dem Gerät verwendete Leiterplatte und die daran
angeschlossenen Bauteile gehören zum elektrischen und elektronischen Müll.


Bravilor Bonamat BV







D
E


Version 1.0�Copyright Bravilor Bonamat B.V. 1


1. EINFÜHRUNG


1.1 Ein schneller Blick auf das Gerät
1.1.1 Allgemeine Beschreibung


Die B5HW–B20HW ist eine für den
professionellen Benutzer entworfene
Kaffeebrühmaschine für den Ausschank von
Kaffee und heißem Wasser.


Alle Funktionen des Gerätes sind vollständig
computergesteuert. Zu diesem Zweck ist das Gerät
standardmäßig mit einer Programmiereinheit an
der Heißwassersäule ausgestattet, mit der
entsprechend geschulte, befugte Benutzer
nach der Eingabe eines Sicherheitscodes
verschiedene Einstellungen ändern
(Heißwassertemperatur, Durchlaufgeschwindigkeit,
Aufbewahrungstemperatur, usw.), Zählerstände
ablesen oder die eingebauten
Entkalkungsfunktionen aktivieren und
programmieren können. Nachdem das Gerät
gemäß den spezifischen Wünschen und
Anforderungen programmiert und eingestellt
wurde, ist die Bedienung des Geräts über die
Bedientasten und das Display auf der Säule
denkbar einfach.


TIP
– Die in dieser Gebrauchsanweisung


verwendeten Positionsnummern verweisen
auf die Abbildung auf dem Ausfaltblatt.


1.1.2 Hauptbauteile


Das Gerät besteht aus folgenden Hauptbauteilen:
A. Heißwasserdurchlaufsäule mit Anschlußkabel


(ohne Stecker)
B. Füllöffnung für Entkalkerlösung für das


Kaffeebrühsystems
C. Heißwasserkessel mit Deckel
D. Steuerkopf
E. Füllöffnung für Entkalkerlösung für


Heißwasserkessel
F. Bedienfeld
G. Wahltaste für Menge 1 / Programmiertaste
H. Wahltaste für Menge 2 / Programmiertaste
I. Wahltaste für Menge 3 / Programmiertaste
J. Wahltaste für Menge 4 / Programmiertaste
K. Stopptaste
L. Aktivierungstaste für das HW–System /


Quittierungstaste
M. Wahltaste ⇓ zum Verringern der eingestellten


Einheiten
N. Wahltaste ⇑ zum Erhöhen der eingestellten


Einheiten
O. Display
P. EIN/AUS–Schalter für Kaffeebrüh– und


Heißwassersystem mit Kontrolleuchte
Q. Steckdose
R. Heißwasserablaßhahn
S. Überlaufrohr Heißwasserteil
T. Filtereinheit aus folgenden Elementen:


U. Sprühdeckel
V. Filterkegel (fakultativ)
W. Filterpfanne


X. Mischplatte mit mischrohr
Y. Kaffeebehälter mit Kabel und Stecker
Z. Schauglas mit Schauglashalter
AA. EIN/AUS–Schalter für Heizung des


Kaffeebehälters mit Kontrolleuchte
AB. Kaffeezapfhahn
AC. Bodenplatte
AD. Tropfschale
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1.1.3 Bedienung der Tasten


Im Benutzermenü werden die Tasten (G.–J.) als
Wahltasten für die gewünschte Kaffeemenge
verwendet.


Im Programmiermenü dienen diese Tasten zur
Wahl einer bestimmten Einstellmöglichkeit. Taste
(K.) ist die Stopptaste. Mit dieser Taste kann eine
gewählte Funktion abgebrochen oder
unterbrochen werden. Im Programmiermenü wird
die Stopptaste dazu benutzt, zum vorigen Menü
zurückzukehren. Wenn das Symbol  auf dem
Display erscheint, dann kann die Stopptaste
benutzt werden. Im Benutzermenü wird die Taste
(L.) benutzt, um das Heißwassersystem zu
aktivieren. Über dieser Taste erscheint ein
Wasserkessel auf dem Display . Im
Programmiermenü und bei den
vorprogrammierten Zeiteinstellungen (Schaltuhr)
dient Taste (L.) als Quittiertaste. Auf dem Display
erscheint die Eingabetaste ↵, wenn eine
Quittierung erforderlich ist. 


Die Tasten (M.)⇓ und (N.)⇑ sind Wahltasten, die
zum Verringern oder Erhöhen des
einzustellenden Wertes verwendet werden. Im
Programmiermenü werden diese Tasten auch
zum Durchblättern der verschiedenen
Einstellungen (Programmierkarussel) verwendet.


Das Symbol  im Benutzermenü zeigt an,
daß vorprogrammierte Zeiteinstellungen gewählt
werden können. Drücken Sie zu diesem Zweck
auf die beiden Wahltasten (M.)⇓ und (N.)⇑.


Wenn das Symbol  im Menü erscheint,
kann die Einstellung durch Drücken der beiden
Wahltasten (M.)⇓ und (N.)⇑ zurückgesetzt
werden.


1.2 Die Funktionsweise
kurz gefaßt


Das Gerät wird über das Netzkabel und den
gesondert mitgelieferten
Wasseranschlußschlauch (Abb.2 ) an das Strom–
und das Wasserleitungsnetz angeschlossen. Ein
elektrisch betätigter Hahn regelt dann den
Wasserzulauf zum Kaffeebrühsystem und zum
Heißwassersystem. Über den EIN/AUS–Schalter
(P.) wird das Gerät eingeschaltet.


TIP
– Die Abbildungen zu den in dieser


Gebrauchsanweisung beschriebenen
Handlungen verweisen auf die B10HW mit
den Standardwerkseinstellungen.


Abb. 2 Wasseranschlußschlauch
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Abb. 3 Bedienfeld des Kaffeebrüh– und
Heißwassersystems
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1.2.1 Kaffeebrühsystem


Das Gerät ist mit einem Kaffeebrühsystem
ausgestattet, das über das Bedienfeld (Abb.3 )
bedient wird. Nachdem die mit einem Filterkegel
(falls verfügbar), Papierfilter und gemahlenem
Kaffee gefüllte Filtereinheit (T.) auf den Behälter
gesetzt wurde, wird das Kaffeebrühsystem mit
einer der Wahltasten (G.–J.) eingeschaltet. Der
zu der gedrückten Wahltaste gehörige Wert wird
auf dem Display (O.) angezeigt. Das Brühen des
Kaffees wurde in Gang gesetzt.


Das benötigte Wasser wird mit Hilfe eines
Durchlauferhitzers auf die benötigte Temperatur
gebracht. Dann gelangt es durch den Steuerkopf
in die Filterpfanne. Der Kaffee, der aus dem Filter
läuft, wird anschließend in dem Kaffeebehälter
(Y.) aufgefangen, wobei die Menge des Kaffees
im Behälter über das Schauglas (Z.) angezeigt
wird. Das im Kaffeebehälter angebrachte
Heizelement sorgt dabei dafür, daß der Kaffee die
richtige Temperatur behält.


Mit Hilfe des Kaffeezapfhahns (AB.) wird der
Kaffee nun abgezapft.


Das Kaffeebrühsystem ist mit einer automatischen
Entkalkungsmeldung ausgestattet. Diese Meldung
wird auf dem Display angezeigt (Abb.4 ). So kann
das System zum gewünschten Zeitpunkt entkalkt
werden – durch entsprechend geschulte,
befugte Benutzer.


Dank des Steuersystems ist eine präzise
Erfassung der verbrauchten Wassermenge
möglich. Die Tages– oder Gesamtstände können
über das Eingeschränkte Programmiermenü
§ 7.2 gezeigt werden.
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Abb. 4 Display mit Entkalkungsmeldung für das


Kaffeebrühsystem


1.2.2 Heißwassersystem


Das Gerät verfügt über ein Heißwassersystem,
das über das Bedienfeld programmiert wird. Nach
der Aktivierung der Taste für das
Heißwassersystem (L.) wird das System
eingeschaltet und das Display (Abb.3 ) zeigt die
(ansteigende) Wassertemperatur an. Der
Heißwasserkessel (C.) wird bis auf den
Höchststand gefüllt und das Wasser wird von den
Heizelementen im Kessel auf die voreingestellte
Temperatur erwärmt (und auf dieser Temperatur
gehalten), wobei die Heizelemente abwechselnd
zusammen und einzeln arbeiten. Diese
maximaleTemperatur wird vom Steuerprogramm
selbst ermittelt ausgehend vom spezifischen
Siedepunkt des Wassers vor Ort. Während der
Installation des Gerätes eicht sich das
Heißwassersystem selbst auf dem am
Aufstellungsort geltenden Siedepunkt (§ 3.2.2.1).


Mit Hilfe des Zapfhahns (R.) wird dann das heiße
Wasser abgezapft.


Der Heißwasserkessel wird vollautomatisch mit
Hilfe eines elektrisch betätigten Hahns nachgefüllt.
Dabei wird der Wasserstand im Heißwasserkessel
auf einem festgelegten Pegel gehalten und das
Überlaufen des Heißwasserkessels wird
vermieden.


Das Heißwassersystem ist mit einer
automatischen Entkalkungsmeldung ausgestattet.
Diese Meldung wird auf dem Display angezeigt
(Abb.5 ). So kann das System zur gewünschten
Zeit entkalkt werden – durch entsprechend
geschulte, befugte Benutzer.


Dank des Steuersystems ist eine präzise
Erfassung der verbrauchten Wassermenge
möglich. Die Tages– oder Gesamtstände können
über das Eingeschränkte Programmiermenü § 7.2
gezeigt werden.
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Abb. 5 Display mit Entkalkungsmeldung für das


Heißwassersystem
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2. TECHNISCHE DATEN
2.1 Maße
� Siehe hierzu das Ausfaltblatt und Tabelle 1 .


Modell A B C D E F G H K L M N P Q R S T


B5 HW 790 358 799 790 162 32 52 201 234 424 190 369 45 345 430 129 149


B10 HW 911 358 840 989 162 32 80 203 234 485 189 430 45 406 491 129 149


B20 HW 1081 388 947 1173 162 32 80 221 254 570 204 515 60 491 576 129 149


B5 HW L/R 546 358 799 546 162 32 52 201 234 180 189 125 45 345 430 129 149


B10 HW L/R 606 358 840 645 162 32 80 203 234 180 189 125 45 406 491 129 149


B20 HW L/R 695 388 947 739 162 32 80 221 254 180 204 125 60 491 576 129 149


Tabelle 1 Maße


2.2 Elektrisches System
� Siehe Typenschild für die korrekten Werte.
Klasse : 1
Vorzugsschaltung : kann vom Kundendienstmonteur über die Programmiertasten eingestellt werden


Modell Speisespannung 
(50/60Hz)


Stromaufnahme des
Kaffeebrühteils


Stromaufnahme
des HwTeils


Gesamtstrom
aufnahme


Maximale
Sicherung


Anzahl Elemente im
HW–Behälter


B5 HW 230V 3,00 kW 2,20 kW * 3,50 kW 16A 2


230V 3,00 kW 2,20 kW 5,70 kW 25A


200V~3ph 2,80 kW 2,20 kW 5,40 kW 25A


230V~3ph 3,00 kW 2,20 kW 5,70 kW 16A
2


400V~3ph+N 3,00 kW 2,20 kW 5,70 kW 10A
2


B5 HW
415V~3ph+N 3,30 kW 2,40 kW 6,20 kW 10A


B5 HW
440V~3ph+N 3,70 kW 2,70 kW 6,80 kW 10A


230V 3,00 kW 5,50 kW * 6,00 kW 32A


400V~3ph+N 3,00 kW 5,50 kW 9,00 kW 16A
5


415V~3ph+N 3,30 kW 7,00 kW 9,80 kW 16A
5


440V~3ph+N 3,70 kW 6,60 kW 10,70 kW 16A


230V 6,00 kW 2,20 kW * 7,00 kW 32A


200V~3ph 5,50 kW 2,20 kW 8,50 kW 25A


230V~3ph 6,00 kW 2,20 kW 9,20 kW 25A
2


400V~3ph+N 6,00 kW 2,20 kW 9,20 kW 15A
2


B10 HW
415V~3ph+N 6,60 kW 2,40 kW 9,90 kW 16A


B10 HW
440V~3ph+N 7,40 kW 2,70 kW 11,00 kW 16A


230V 6,00 kW 5,50 kW * 7,00 kW 32A


400V~3ph+N 6,00 kW 5,50 kW 12,50 kW 25A
5


415V~3ph+N 6,60 kW 6,00 kW 13,50 kW 25A
5


440V~3ph+N 7,40 kW 6,60 kW 14,90 kW 25A


200V~3ph 7,50 kW 2,20 kW 11,00 kW 32A


230V~3ph 9,00 kW 2,20 kW 12,70 kW 32A


400V~3ph+N 9,00 kW 2,20 kW 12,70 kW 25A 2


B20 HW
415V~3ph+N 9,90 kW 2,40 kW 13,80 kW 25A


B20 HW
440V~3ph+N 11,00 kW 2,70 kW 15,20 kW 25A


400V~3ph+N 9,00 kW 5,50 kW 16,00 kW 25A


415V~3ph+N 9,90 kW 6,00 kW 17,30 kW 25A 5


440V~3ph+N 11,00 kW 6,60 kW 19,20 kW 25A


Tabelle 2 Elektrische Werte
* Gesamtstromaufnahme bei Vorzugsschaltung des Kaffeebrühteils
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2.3 Wassersystem
Wasserhärte : mind. 5 �dH (0,9 mmol/l)


Min. Wasserdruck (Zufuhr) : 50 kPa (0,5 bar)


Max. Wasserdruck (Zufuhr) : 1000 kPa (10 bar)


Durchfluß  : 5,5 l/min


Konduktivität : �100 µ Siemens/cm


Modell Anzahl Elemente
im HW−Behälter 


Fassungs−
vermögen des
Heißwasser−
behälters


Zwischenvorrat
heißes Wasser 


Stunden−
leistung heißes
Wasser 


B5 HW
2


5 0 l 2 2 l
ca. 22 l


B5 HW
5


5,0 l 2,2 l
ca. 55 l


B10 HW
2


5 7 l 2 9 l
ca. 22 l


B10 HW
5


5,7 l 2,9 l
ca. 55 l


B20 HW
2


7 0 l 4 2 l
ca. 22 l


B20 HW
5


7,0 l 4,2 l
ca. 55 l


Tabelle 3 Wasser Werte B HW


2.4 Umgebungsbedingungen
Auf Grund der Gefriergefahr darf das Gerät nie in Räumen aufgestellt werden, deren Temperatur unter
0�C sinken kann.


Bei einer höchstzulässigen Umgebungstemperatur von 40�C ist die einwandfreie Funktion des Geräts
gewährleistet.


2.5 Empfohlene Reinigungsmittel und Entkalker
Reinigungsmittel : CLEANER


Entkalker : RENEGITE


VORSICHT!
– Lesen Sie sich vor der Benutzung die Anweisungen auf der betreffenden Verpackung durch.


Siehe Kapitel 9. für Hinweise zum Bestellen von Reinigungsmittel und Entkalker.


2.6 Kaffee– und Filterpapierempfehlung
Für dieses Gerät sollte normal gemahlenen Kaffee verwendet werden. Verwenden Sie die im
Kaffeerechner angegebene Menge gemahlenen Kaffees pro Liter, entsprechend des von Ihnen
bevorzugten Kaffees (§ 7.3.11).


Verwenden Sie ausschließlich das mitgelieferte Bravilor Bonamat–Filterpapier oder Filterpapier der
gleichen Qualität. Siehe Kapitel 9. für Hinweise zum Bestellen von Verbrauchartikeln.
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3. AUFBAU
3.1 Auspacken


TIP
– Die Abbildungen zu den in dieser Gebrauchsanweisung beschriebenen Handlungen zeigen die


B10HW mit den Standardwerkseinstellungen.


� Kontrollieren Sie, ob das Gerät vollständig ist. Die Standardausführung des Geräts besteht aus
einer Brühsäule mit Steuerkopf, zwei Behältern mit Filtereinheit und einer Bodenplatte oder
Wandkonsole. Dazu gibt es weitere Variationen.
Für die Standardausführung des Geräts besteht der Inhalt der Verpackungen aus:


Karton 1:
– 1 Kaffeebehälter mit Deckel


– 1 Mischplatte


Karton 2:
– 1 Filtereinheit, die aus folgenden Elementen besteht: Filterpfanne, Filterkegel (fakultativ) und Sprühdeckel


– 1 Mischrohr


– 1 Beutel Filterpapier


Karton 3:
– 1 Säule B5HW, B10HW oder B20HW


– 1 Wasseranschlußschlauch


– dieser Gebrauchsanweisung


– 1 Beutel CLEANER


– 1 Beutel RENEGITE, Entkalker


– 1 Trichter


– 1 Bürste für Schauglas


– 1 Spülbürste


Karton 4 (nur beim Modell mit Bodenplatte):
– 1 Bodenplatte


– 1 Steuerkopf


– 1 Tropfschale


– Fixierungmaterial und Montagezeichnung


Karton 5 (nur beim Wandmodell):
– 1 Wandkonsole


– 1 Steuerkopf


– Fixierungmaterial und Montagezeichnung


� Falls Teile fehlen oder beschädigt sind, wenden Sie sich bitte an Ihren Händler.
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3.2 Installation
VORSICHT!


– Beachten Sie die Gefahr des Einfrierens.
Stellen Sie das Gerät nie in Räumen auf, in
denen die Temperatur unter 0 °C sinken kann.


– Stellen Sie das Gerät niemals vor Ein–, Aus–
und Durchgängen auf, die für die Hilfsdienste
gedacht sind.


� Stellen Sie das Gerät auf einen flachen,
ausreichend festen Untergrund, in der Nähe
eines Wasseranschlusses und eines
elektrischen Anschlusses mit Erdung auf.
Lassen Sie an der Vorder– und Rückseite des
Geräts genügend Platz für Wartungs– und
Reparaturarbeiten.


3.2.1 Anschließen an das
Wasserleitungs– und
Elektrizitätsnetz


� Schließen Sie das Gerät mit einem leicht
zugänglichen, handbetätigten Hahn an das
Wasserleitungsnetz an, damit die Wasserzufuhr
leicht unterbrochen werden kann.


WARNUNG
� Die Speisespannungen können je Land


unterschiedlich sein. Vergewissern Sie sich,
daß das Gerät für den Anschluß an das örtliche
Stromnetz geeignet ist. Die Angaben in
Zusammenhang mit der Speisespannung und
der Frequenz finden Sie auf dem Typenschild.


� Schließen Sie das Gerät so an das Stromnetz
an, daß der Anschluß leicht unterbrochen
werden kann.


� Sorgen Sie für korrekte Erdung.


� Schließen Sie das Gerät nicht an ein Netz an,
bei dem schwere Belastungen infolge des
Einschaltens anderer Maschinen
Spannungsschwankungen verursachen können.


3.2.2 Erste Inbetriebnahme


TIP
– Bei der ersten Inbetriebnahme arbeitet das


Gerät mit den Standardwerkseinstellungen.
Diese Einstellungen können auf Wunsch
später durch entsprechend geschulte,
befugte Benutzer geändert werden (§ 7.3).


– Bei der ersten Inbetriebnahme werden das
Kaffeebrüh– und das Heißwassersystem
ausschließlich mit Wasser durchgespült; es
wird kein Kaffee gebrüht.


3.2.2.1 Aktivieren und Durchspülen
des HW–Systems


WARNUNG
� Beim Durchlaufen des ” Programms zur


automatische Bestimmung des Siedepunktes”
(PaBS) tritt Dampf aus dem Heißwasserdeckel
aus (C.). Berühren Sie den Deckel während
dieses Programm nicht – Verbrühungsgefahr!


� Schalten Sie den EIN/AUS–Schalter (P.) ein.
– Die Kontrolleuchte im Schalter schaltet sich ein.


Der Heißwasserkessel wird gefüllt und das
”automatischen Programm zur Siedepunkt-
bestimmung” (Dauer: ca. 30 Minuten) wird
aktiviert. Das Eichprogramm bestimmt den
Siedepunkt des Wassers an der Stelle, an der
das Gerät tatsächlich benutzt wird. Der Siede-
punkt richtet sich u.a. nach dem Luftdruck vor
Ort. Auf Seehöhe liegt er bei ca. 100 °C,
während der Siedepunkt in einer Höhe von
2.000 m auf ca. 97 °C gesunken ist. Dieser
Siedepunkt wird auf dem Display (Abb.6 )
angezeigt. Auf der Grundlage des tatsächlich
gemessenen Siedepunktes bestimmt das
System selbst die optimale Temperatur; sie
liegt immer ca. 4°C unter dem Siedepunkt.
Nach dem Ende wird die Wassertemperatur
auf dem Display angezeigt, wenn Sie auf die
Aktivierungstaste (L.) drücken.


TIP
– Giesen Sie heißem Wasser (ca. 70 °C) in


den Kessel bis maximum 6,5 cm unter den
Rand des Kessels. Dies verkürz das PaBS
zu ca. 15 Minuten.


� Drücken Sie auf die Aktivierungstaste (L.) für
das Heißwassersystem.


– Abbildung 6 erscheint auf dem Display.


� Zapfen Sie über den Heißwasserzapfhahn (R.)
ca. 2 Liter Wasser ab.


Das Heißwassersystem ist jetzt betriebsbereit
(Kapitel 4.).


ÓÓ
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TIP
– Nur wenn die höchstzulässige Wasser-


temperatur (97 °C, auf Seehöhe) eingestellt
ist (§ 7.3.6.1), wird das Wasser im Heißwas-
serkessel alle 10 Minuten um ca. 2 °C zusätz-
lich erhitzt. Auf diese Weise wird eine bessere
Qualität des heißen Wassers erreicht (insbe-
sondere für Tee). Wir nennen dies automati-
sche Siedepunktannäherung. Hierdurch kann
es vorkommen, daß während des täglichen
Betriebs ab und zu der Siedepunkt erreicht
wird, und dadurch tritt Dampf aus dem Heiß-
wasserdeckel (C.) aus.


– Wenn die Wassertemperatur auf einen niederige-
ren Wert als den Höchstwert (97 °C, auf
Seehöhe) eingestellt ist (§ 7.3.6.1), wirkt das
Vorhergehende nicht.


WARNUNG
� Berühren Sie den Deckel während der


automatischen Siedepunktannäherung nicht –
Verbrühungsgefahr!
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Abb. 6 Aktivieren des HW–Systems


3.2.2.2 Durchspülen des
Kaffeebrühsystems


� Stellen Sie die Filtereinheit (T.) auf den
Kaffeebehälter (Y.).


� Schwenken Sie den Steuerkopf (D.) über das
Loch im Sprühdeckel (U.) der Filtereinheit (T.).


� Schalten Sie den EIN/AUS–Schalter (P.) ein.


– Die Kontrolleuchte im Schalter schaltet sich
ein. Die Standardwahlmöglichkeiten
erscheinen auf dem Display (Abb. 7 ).


� Drücken Sie auf die Wahltaste für die Menge 2
(H.).


– Es ertönt ein akustisches Signal. Der
Kaffeebrühvorgang beginnt. Auf dem Display
blinkt die gewählte Menge.


Sobald die Heißwasserzufuhr über den
Steuerkopf gestoppt wurde, blinkt die Filterpfanne
im Display. Dies bedeutet, daß die Nachtropfzeit
angelaufen ist. (Nur, wenn die Nachtropfzeit
eingestellt wurde.) Die Nachtropfzeit ist
standardmäßig auf 2 Minuten eingestellt. Nach
dem Ende der Nachtropfzeit ertönt ein
akustisches Signal (3 kurze Pieptöne), das
anzeigt, daß der Brühvorgang beendet ist.
� Zapfen Sie das Wasser über den


Kaffeezapfhahn (AB.) ab.


� Drehen Sie den Steuerkopf über die
Filtereinheit des anderen Behälters.


� Wiederholen Sie die obigen Schritte für den
anderen Kaffeebehälter.


Dann ist das Kaffeebrühsystem betriebsbereit
(Kapitel 4.).
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Abb. 7 Standardwahlmöglichkeiten


ÓÓÓ
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4. TÄGLICHE BENUTZUNG
Bei der Benutzung kann sich herausstellen, daß
die serienmäßigen Werkseinstellungen für die
Situation, in der das Gerät eingesetzt wird, nicht
korrekt oder nicht ausreichend sind. Diese
Einstellungen können – durch entsprechend
geschulte und autorisierte Benutzer –
geändert werden, siehe die Anweisungen in
§ 7.3.


Dieses Kapitel (4.) beschreibt deshalb
ausschließlich die normale, tägliche Benutzung
der Maschine durch Benutzer mit beschränkten
Befugnissen: Zubereiten und Abzapfen von Kaffee
und heißem Wasser. Wartungsarbeiten die vom
täglichen Benutzer ausgeführt werden dürfen,
werden in § 5.1 beschrieben. Regelmäßige
Wartungsmaßmahmen für Benutzer mit
beschränkten Befugnissen werden in § 5.2
beschrieben.


4.1 Bedienung


VORSICHT!
– Inspizieren Sie das Gerät vor der Verwendung


und kontrollieren Sie es auf Schäden.


– Schützen Sie das Gerät vor Wasser und
Feuchtigkeit. Sprühen oder spritzen Sie das
Gerät nicht naß und tauchen Sie es nie in
Wasser ein.


– Halten Sie die Bedienelemente sauber von
Schmutz und Fett.


– Verwenden Sie bei der Bedienung der Tasten
keine scharfen Gegenstände.


– Achten Sie darauf, daß manche Teile des
Geräts beim Gebrauch sehr heiß werden.


– Wenn das Gerät längere Zeit nicht benutzt
wird, unterbrechen Sie den Anschluß an das
Stromnetz und schließen Sie die Wasserzufuhr
ab.


4.1.1 Kaffee brühen


G
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Abb. 8 Ausgangsbildschirm


� Schalten Sie den EIN/AUS–Schalter (P.) EIN.


– Die Kontrolleuchte im Schalter schaltet sich
ein. Die Standardwahlmöglichkeiten
erscheinen auf dem Display (Abb.8 ).


� Kontrollieren Sie, ob der Kaffeebehälter (Y.)
leer ist. Zapfen Sie ihn gegebenenfalls mit Hilfe
des Kaffeezapfhahns (AB.) leer.


� Legen Sie das Filterpapier in den Filterkegel
(V.) (falls verfügbar) oder in die Filterpfanne
und geben Sie die erforderliche Menge
gemahlenen Kaffee hinzu. Zu dem
empfohlenen Kaffee und Filterpapier (Qualität
und Menge), siehe § 2.6).


� Legen Sie den Sprühdeckel (U.) auf die
Filterpfanne (W.).


� Legen Sie die Mischplatte mit dem Mischrohr
(X.) und der Filtereinheit (T.) auf den
Kaffeebehälter.


� Wählen Sie die gewünschte Menge Kaffee,
indem Sie auf eine der Wahltasten (G.–J.)
drücken.


– Auf dem Display blinkt die gewählte Menge.


TIP
– Wenn die gewünschte Menge nicht bei den


Wahltasten steht, dann können Sie über die
Taste (M.)⇓ oder (N.)⇑ eine andere Menge
wählen. Drücken Sie anschließend auf die
Wahltaste (J.). Es ertönt ein akustisches
Signal, das anzeigt, daß das Brühverfahren in
Gang gesetzt wurde.


� Sorgen Sie dafür, daß der Behälter und der
Steuerkopf in der richtigen Position stehen.
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– Ist dies nicht der Fall, dann beginnt das
betreffende Teil im Display zu blinken, und
das Brühverfahren wird gesperrt.


� Bringen Sie die Teile in die richtige Position,
dann wird die Sperrung aufgehoben.


– Zur Bestätigung ertönt ein akustisches
Signal.


– Sobald der Kaffeebehälter gefüllt ist, blinkt
die Filterpfanne im Display, für die
Nachtropfzeit (Abb.9 ).


� Wenn die Nachtropfzeit vorbei ist, ertönt ein
akustisches Signal (3 kurze Pieptöne), das
anzeigt, daß die Filterpfanne herabgenommen
werden kann.


� Legen Sie den Deckel auf den Behälter.


� Jetzt können Sie den Kaffee ausschenken.


G
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I


J


K L M N
Abb. 9 Nachtropfzeit


TIP
– Während des Brühvorgangs kann die


Filtereinheit des anderen Kaffeebehälters
unmittelbar auf den folgenden Brühzyklus
vorbereitet werden:


� Warten Sie, bis der Brühzyklus für den
ersten Behälter beendet ist.


� Wenn die Nachtropfzeit beginnt, können
Sie den Steuerkopf in die richtige Position
über die andere Filtereinheit bringen.


� Wiederholen Sie das obige Verfahren zum
Aufbrühen des Kaffees.


– Das Brühverfahren kann jederzeit gestoppt
werden: Drücken sie zu diesem Zweck auf
die STOPP–Taste (K.). Anschließend können
Sie den Kaffee ausschenken oder Sie können
eine neue Menge Kaffee wählen. Bedenken
Sie in letzterem Fall jedoch, daß sich bereits
Kaffee im Behälter befindet.


4.1.2 Kaffee abzapfen
� Stellen Sie eine Tasse oder Kanne unter den


Kaffeezapfhahn (AB.) und ziehen Sie den
Hebel nach vorn.


TIP
– Der Hahn kann in geöffneter Position


verriegelt werden, indem der Griff ganz gegen
den Federdruck nach hinten bewegt wird.


4.1.3 Vorprogrammierte
Einstellungen


� Es ist möglich, zu vorprogrammierten Zeiten
Kaffee aufzubrühen (§ 7.1 und § 7.2).


4.1.4 Kaffeerechner


Durch gleichzeitiges Drücken der Stopptaste (K.)
und einer der Vorwahltasten (G.–J.) können Sie
ablesen, wieviel Gramm gemahlener Kaffee für
die gewählte Anzahl Liter Kaffee (oder eine
andere programmierte Einheit) erforderlich ist.
Auch wenn einmalig eine andere Literzahl
eingestellt wird, rechnet das Programm die
entsprechende Menge gemahlenen Kaffee aus.
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4.1.5 Heißwassersystem
starten


� Schalten Sie den EIN/AUS–Schalter (P.) EIN.


– Die Kontrolleuchte im Schalter brennt jetzt.
Die Standardwahlmöglichkeiten erscheinen
auf dem Display (Abb.9 ).


� Drücken Sie auf die Aktivierungstaste (L.) für
das Heißwassersystem.


– Der Heißwasserkessel wird jetzt mit Wasser
gefüllt und auf die eingestellte Temperatur
erhitzt. Auf dem Display (O.) blinkt während
dieser Zeit die aktuelle, ansteigende
Wassertemperatur.


� Zapfen Sie das heiße Wasser ab, sobald die
eingestellte Wassertemperatur erreicht wurde.


TIP
– Das Heißwassersystem kann gestoppt


werden, indem Sie erneut auf die
Aktivierungstaste (L.) drücken. Die
Temperatur verschwindet aus dem Display
und der Heißwasserkessel wird nicht länger
gefüllt bzw. erwärmt.


– Nur wenn die höchstzulässige
Wassertemperatur eingestellt ist (§ 7.3.6.1)
wird das heiße Wasser im Heißwasserkessel
alle 10 Minuten um ca. 2°C zusätzlich
erwärmt, damit die Qualität des heißen
Wassers dadurch besser wird (insbesondere
für Tee). Dadurch kann es vorkommen, daß –
während des täglichen Gebrauchs – ab und
zu der Siedepunkt erreicht wird. Hierdurch tritt
Dampf aus dem Heißwasserkessel (C.) aus.


– Wenn die Wassertemperatur auf einen
niedrigeren Wert als den Höchstwert
eingestellt wurde (§ 7.3.6.1), stellt der
programmierte Wert die maximale zulässige
Temperatur dar.


WARNUNG
� Berühren Sie den Deckel während der


automatischen Siedepunktannäherung nicht –
Verbrühungsgefahr!


4.1.6 Ausschenken von
heißem Wasser


� Stellen Sie eine Kanne oder einen Airpot unter
den Heißwasserzapfhahn (R.) und ziehen Sie
den Hebel nach vorn.


TIP
– Der Hahn kann in geöffneter Position


verriegelt werden, indem der Griff ganz gegen
den Federdruck nach hinten bewegt wird.


ÓÓÓ
ÓÓÓ
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5. WARTUNG
Dieses Kapitel beschreibt folgende Wartungsarbeiten:


– Wartung, die vom täglichen Benutzer ausgeführt werden darf (§ 5.1)


– Wartungsarbeiten, die Benutzern mit eingeschränkten oder umfassenden Befugnissen vorbehalten
sind (§ 5.2)


5.1 Wartung, die vom täglichen Benutzer ausgeführt
werden darf


5.1.1 Reinigung allgemein
� Reinigen Sie das Äußere des Geräts mit einem


feuchten Tuch (eventuell mit einem nicht
aggressiven Reinigungsmittel).
Berücksichtigen Sie dabei insbesondere die
Zapfhähne und die Tropfschale.


WARNUNG
� Sprühen oder spritzen Sie das Gerät nicht


naß und tauchen Sie es nie in Wasser ein.


5.1.2 Tägliche Reinigung des
Kaffeebrühsystems


� Spülen Sie den Kaffeebehälter (Y.) mit
sauberem, heißem Wasser durch.


� Sorgen Sie dafür, daß der Kaffeebehälter
(Y.) völlig leer ist.


� Setzen Sie eine leere Filtereinheit (T.) auf
den Kaffeebehälter.


� Drücken Sie auf die Taste für die Menge 2
(H.). Der Behälter wird mit heißem Wasser
gefüllt.


� Nehmen Sie die Filtereinheit heraus, wenn
der Brühvorgang beendet ist.


� Reinigen Sie das Innere des Behälters mit
einer Spülbürste.


� Entleeren Sie dann den Kaffeebehälter
vollständig über den Kaffeezapfhahn (AB.).


� Waschen Sie die Filterpfanne (W.), die
Taumelscheibe mit dem Mischrohr (X.), den
Filterkegel (V.), den Sprühdeckel (U.) und die
Tropfschale (AD.) gründlich ab und spülen Sie
sie sauber.


� Wiederholen Sie das obige Verfahren für den
anderen Kaffeebehälter mit Filtereinheit.


Anschließend ist das Gerät wieder betriebsbereit.


TIP
– Hartnäckige Kaffeeablagerungen können mit


einem starken Reinigungsmittel entfernt
werden. Wir empfehlen Ihnen die Verwendung
des von uns erprobten CLEANERS.


– Je nach Gebrauchsintensität kann es
eventuell notwendig sein, das Gerät täglich
mit CLEANER zu reinigen. Die richtige
Reinigungshäufigkeit ist eine Sache der
Erfahrung.


VORSICHT!
– Lesen Sie vor Gebrauch die Vorschriften auf


der Verpackung des Reinigungsmittels.


– Tragen Sie geeigneten Gesichtsschutz und
Schutzhandschuhe bei Verwendung des
Reinigungsmittels.


5.1.3 Wöchentliche Reinigung
des Kaffeebrühsystems


Führen Sie das Reinigungsverfahren durch
(§ 5.1.2) und verwenden Sie dazu CLEANER.
� Schütten Sie den CLEANER in die Filterpfanne


(W.). Verwenden Sie ca. 5 g CLEANER je Liter
Wasser.


� Spülen Sie den Behälter nach dem
Reinigungsverfahren mit heißem Wasser
durch, indem Sie auf die Taste für die halbe
Menge (H.) drücken.


� Entleeren Sie den Kaffeebehälter nach dem
Ende des Brühverfahrens vollständig über den
Kaffeezapfhahn (AB.).


Anschließend ist das Gerät wieder betriebsbereit.
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5.1.3.1 Reinigung des Schauglases


 Y. 


AE.


AG.


 AJ.


AI.


AF.


AH.


  T. 
 


Abb. 10 Reinigung des Schauglases


AE.


AF.


AK.
AL.


Abb. 11 Einsetzen und Entfernen der
Schauglaskappe


AE. Kappe 
AF. Behälterrand 
AG.Schauglashalter 
AH. Aussparung 
AI. Schauglas 
AJ. O–Ring
AK. Lasche 
AL. Feder 


WARNUNG
� Wenn der Kaffeebehälter (Y.) nicht völlig leer


ist, kann beim Herausnehmen des
Schauglases (AI.) heißes Wasser oder Kaffee
auf die Hände gelangen.


� Reinigen Sie das Schauglas (Abb.10 ):
� Sorgen Sie dafür, daß der Kaffeebehälter


(Y.) völlig leer ist.
� Nehmen Sie die Filtereinheit (T.) vom


Kaffeebehälter (Y.) ab .
� Entfernen Sie die Kappe (AE.) vom


Schauglashalter (AG.), indem Sie sie
zwischen Daumen und Zeigefinger leicht
nach vorn und nach oben ziehen. Halten Sie
das Schauglas mit der anderen Hand fest.


� Legen Sie den Zeigefinger oben auf das
Schauglas (AI.) und ziehen Sie das Glas
leicht nach vorn.


� Das Schauglas (AI.) wird von einem O–Ring
(AJ.) unten im Schauglashalter (AG.)
festgeklemmt. Fassen Sie daher das
Schauglas zwischen Daumen und
Zeigefinder und ziehen Sie es vorsichtig
ruckelnd nach oben.


� Reinigen Sie das Schauglas und die
Aussparung (AH.) im Schauglashalter (AG.)
mit der mitgelieferten Schauglasbürste.


� Feuchten Sie die Unterkante des
Schauglases leicht an. Drücken Sie das
Schauglas wieder vorsichtig in die
Aussparung (AH.) und den O–Ring (AJ.)
des Schauglashalters.


� Setzen sie die Kappe (AE.) wieder auf den
Schauglashalter (AG.). Halten Sie dabei die
Kappe zwischen Daumen und Mittelfinger
und setzen Sie sie leicht schräg gegen die
Behälterwand. Drücken Sie die Kappe mit
dem Zeigefinger so auf den Schauglashalter,
daß die Kappe unter den Behälterrand (AF.)
fällt. Achten Sie dabei darauf, daß die Lasche
(AK.) der Kappe hinter die Feder (AL.) des
Schauglashalters fällt.


� Stellen Sie die Filtereinheit (T.) wieder auf
den Kaffeebehälter (Y.) zurück.


TIP
– Achten Sie darauf, daß die Lasche (AK.) der


Kappe hinter die Feder (AL.) des
Schauglashalters fällt.


– Das Heißwassersystem (C.) benötigt keine
tägliche Wartung.


VORSICHT!
– Die weitere Wartung (§ 5.2) ist Benutzern mit


umfangreicheren Befugnissen vorbehalten.


ÓÓ
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5.2 Wartung für Benutzer mit eingeschränkten und
umfangreicheren Befugnissen


5.2.1 Entkalken des
Brühsystems


� Benutzer mit eingeschränkten
Befugnissen können nach Eingabe der
Benutzer–Geheimnummer das
Entkalkungsprogramm anfahren.


� Auch Benutzer mit umfangreicheren
Befugnissen können nach der Eingabe der
Chef–Geheimnummer das
Entkalkungsprogramm anfahren.


WARNUNG
� Tragen Sie geeigneten Gesichtsschutz und


Schutzhandschuhe bei Verwendung des
Entkalkungsmittels.


Alle halbe Jahr
(oder häufiger, falls die Entkalkungsmeldung das


anzeigt)


� Entkalken Sie das Kaffeebrühsystem mit
RENEGITE. Für das Entkalkungsverfahren,
siehe § 7.2.3.


5.2.2 Entkalken des
Heißwassersystems


� Benutzer mit eingeschränkten
Befugnissen können nach Eingabe der
Benutzer–Geheimnummer das
Entkalkungsprogramm anfahren.


� Auch Benutzer mit umfangreicheren
Befugnissen können nach der Eingabe der
Chef–Geheimnummer das
Entkalkungsprogramm anfahren.


WARNUNG
� Tragen Sie geeigneten Gesichtsschutz und


Schutzhandschuhe bei Verwendung des
Entkalkungsmittels.


Alle halbe Jahr
(oder häufiger, falls die Entkalkungsmeldung das


anzeigt)


� Entkalken Sie das Heißwassersystem mit
RENEGITE. Für das Entkalkungsverfahren,
siehe § 7.2.4.
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6. PROGRAMMIER KREISLAUF
VORSICHT!


– Die Programmiertasten werden vor allem von
speziell dafür geschulten, befugten Benutzern
betätigt.


TIP
– Auf dem Display können alle Einstellungen


abgelesen werden.


– Wenn Sie auf die Pfeiltaste ”Nach oben” (N.)⇑
drücken, können Sie im Uhrzeigersinn durch
das Programmierkarussell blättern.


– Wenn Sie auf die Pfeiltaste ”Nach unten”
(M.)⇓ drücken, können Sie gegen den
Uhrzeigersinn durch das
Programmierkarussell blättern.


– In verschiedenen Displaytexten werden
Zahlenwerte angegeben. Es handelt sich
dabei um serienmäßige Werkseinstellungen
oder willkürliche Mengen, die also von den
Werten auf dem Display Ihres Geräts
abweichen können.


T


2


B HW


§ 7.3.2 § 7.3.1 


D D


%


T
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5
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1


8


9
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11


14


13


15
16
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1
2


3


4


5


7
6


P.I.N. code


P.I.N. code


§ 7.3.2.1 


§ 7.3.7.2 


§ 7.3.9 


§ 7.3.10 § 7.3.11 § 7.2.8 /7.3.12 § 7.2.7 /7.3.13 


§ 7.2.6 /7.3.14 


§ 7.2.5 /7.3.15 


§ 7.2.4 /7.3.16 


§ 7.2.3 /7.3.17 


§ 7.2.2 /7.3.18 § 7.2.1 /7.3.19 


§ 7.3.6.1 


Kreislauf des eingeschränkten Programmiermenüs, das durch eine Geheimnummer geschützt ist 


Kreislauf des ausführlichen Programmiermenüs, das mittels einer Chef–Geheimnummer gesichert
ist 


Abb. 12 Karussell des Programmiermenüs
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7. PROGRAMMIEREN
Dieses Kapitel beschreibt die verschiedenen
Programmiermöglichkeiten und das Ablesen der
Zählerstände. Das Programmieren wird in drei
Teile aufgeteilt:


– Benutzermenü § 7.1;
hier kann jeder beliebige Benutzer
serienmäßig vorprogrammierte Einstellungen
laden und eventuell ein einziges Mal ändern.
Nach dem Brühen springt die Einstellung
wieder auf die Standardeinstellung zurück.


– eingeschränktes Programmiermenü § 7.2;
hier wird beschrieben, wie Benutzer mit
eingeschränkten Befugnissen über eine
Geheimnummer Tages– und
Gesamtzählerstände ablesen und das
Entkalkungsprogramm einstellen und
anfahren können.


– ausführliches Programmiermenü § 7.3;
hier wird beschrieben, wie entsprechend
geschulte Benutzer mit ausführlicheren
Befugnissen (Chef) über eine entsprechende
Geheimnummer alle Einstellungen ändern
können.


– Geheimzahl: siehe die rückwärtige
Ausklappseite dieser Gebrauchsanleitung.


7.1 Benutzermenü


TIP
– Für die Einstellungen im Benutzermenü ist


keine Geheimnummer erforderlich.


– Der zu ändernde Wert blinkt jeweils auf dem
Display.


– Wenn ein Eingabezeichen ↵ im Display
erscheint, können Sie die Einstellung
quittieren, indem Sie auf die Quittiertaste (L.)
drücken.


– Mit der roten Stopptaste (K.) können Sie die
Einstellung jederzeit unterbrechen und
abbrechen. Die Einstellung springt dann auf
die Standardeinstellung zurück.


– Achten Sie jedoch darauf, daß ein Filterkegel
(falls verfügbar) (V.) und ein Kaffeefilter mit der
gewünschten Menge Kaffee in der Filtereinheit
(T.) vorhanden ist und daß der Steuerkopf (D.)
in der richtigen Position darüber steht.


– Wenn der Behälter oder der Steuerkopf nicht
in der richtigen Position steht, ertönt ein
akustisches Signal.


7.1.1 Vorprogrammierte
Zeiteinstellungen zum
Kaffeebrühen (Schaltuhr)


Im ausführlichen Programmiermenü § 7.3.8
lassen sich 14 vorprogrammierte
”Zeiteinstellungen” für alle Tage der Woche
programmieren. Wenn ”Zeiteinstellungen”
programmiert wurden, werden sie im
Benutzermenü sichtbar. Diese ”Zeiteinstellungen”
sind von 1 bis 14 numeriert.


Nach dem Quittieren einer Zeiteinstellung brüht
das Gerät automatisch zur eingestellten Zeit
Kaffee auf. Wenn Sie vor dem Programmieren
auch die Aktivierungstaste für das HW–System
(L.) drücken, wird das Heißwassersystem
gleichzeitig mit dem Kaffeebrühsystem aktiviert.
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Abb. 13 Beispiel für den aktuellen Tag und Zeit
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Abb. 14 Serienmäßig vorprogrammierte


Einstellung
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Zum Wählen einer Einstellung gehen Sie
folgendermaßen vor:
� Drücken Sie gleichzeitig auf die Tasten (M.)⇓


und (N.)⇑ und lassen Sie sie heruntergedrückt.


– Jetzt erscheinen ganz kurz das aktuelle
Datum und die aktuelle Zeit im Display
(Abb.13 ).


– Anschließend erscheint die nächste
vorprogrammierte Zeiteinstellung im Display
(Abb.14 ).


TIP
– Wenn im ausführlichen Programmiermenü,


§ 7.3.8, keine Zeiteinstellungen programmiert
wurden, bleiben der aktuelle Tag und die
aktuelle Zeit weiterhin im Display.


� Drücken Sie auf die Taste (M.)⇓ oder (N.)⇑, um
eventuell eine andere vorprogrammierte
Einstellung zu wählen.


� Die Standardeinstellung ist OFF. Wenn die
eingestellen Werte den Wünschen
entsprechen, drücken Sie auf die Taste (H.),
“AuS“ wird dann in “Ein” geändert.


– Es erscheint ein Eingabezeichen ↵ im
Display. Die Uhr im Display beginnt zu
blinken, und das System brüht zur
eingestellten Zeit Kaffee auf. Im Display
erscheint die Wartestellung (Abb.15 ).


� Drücken Sie jetzt auf die Quittiertaste (L.), um
die Einstellung zu quittieren.


– Die Uhr im Display beginnt zu blinken, und
das System brüht zur eingestellten Zeit
Kaffee auf. Im Display erscheint die
Wartestellung (Abb.15 ).


TIP
– Wenn die Einstellungen nicht Ihren


Wünschen entsprechen, dann können Sie sie
einmalig ändern (§ 7.1.2).


� Während der Wartestellung können Sie den
aktuellen Tag und die aktuelle Zeit einsehen.
Drücken Sie dazu gleichzeitig auf die
Wahltasten (M.)⇓ und (N.)⇑ und lassen Sie sie
ca. 2 Sekunden lang heruntergedrückt.


� Jetzt erscheinen der aktuelle Tag und die
aktuelle Zeit im Display (Abb.13 ).
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Abb. 15 Wartestellung der Schaltuhr


TIP
– Die gewählte Zeiteinstellung ist gegen


zwischenzeitliches Annullieren gesichert. Die
Einstellung läßt sich jedoch dennoch
annullieren. Gehen Sie dazu folgendermaßen
vor:


� Drücken Sie auf die Stopptaste (K.) und
lassen Sie sie ca. 5 Sekunden lang
heruntergedrückt.


– Jetzt wird die Sicherheitseinrichtung
annulliert.


Sie können wieder ganz normal Kaffee
aufbrühen.
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7.1.2 Einmalige Zeiteinstellung
zum Kaffeebrühen


Diese vorprogrammierten ”Zeiteinstellungen”
können zur einmaligen Nutzung geändert werden.
Gehen Sie dazu folgendermaßen vor:
� Drücken Sie dazu gleichzeitig auf die


Wahltasten (M.)⇓ und (N.)⇑ und lassen Sie sie
ca. 2 Sekunden lang heruntergedrückt.


– Jetzt erscheinen ganz kurz das aktuelle
Datum und die aktuelle Zeit im Display
(Abb.13 ).


– Anschließend erscheint die nächste
Zeiteinstellung im Display (Abb.14 ).


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (G.).


– Die Position, die geändert werden soll, blinkt
neben der Programmiertaste im Display.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder
(N.)⇑, um eventuell einen anderen Tag zu
wählen (§ 7.3.7.2, tabelle 10 ).


� Quittieren Sie dies durch Drücken der
Quittiertaste (L.).


– Jetzt ist der gewünschte Tag eingestellt.


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (I.), um
die Anzahl Liter zu ändern.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder (N.)⇑
um eventuell eine andere Menge zu wählen.


� Quittieren Sie Ihre Wahl durch Drücken der
Quittiertaste (L.).


– Jetzt ist die gewünschte Menge eingestellt.


� Drücken Sie jetzt auf die Programmiertaste
(J.), um die Zeit einzustellen.


– Die ersten beiden Positionen neben der
Programmiertaste blinken.


� Wählen Sie mittels der Wahltaste (M.)⇓ oder
(N.)⇑ die gewünschte Zeit (Stunde).


� Drücken Sie erneut auf die Programmiertaste
(J.), um die Minuten einzustellen.


– Die letzten beiden Positionen neben der
Programmiertaste blinken.


� Wählen Sie mittels der Wahltaste (M.)⇓ oder
(N.)⇑ die Minuten.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.).


– Jetzt ist die gewünschte Zeit eingestellt.


� Wenn diese Einstellungen Ihren Wünschen
entsprechen, dann drücken Sie auf die
Programmiertaste (H.).


– ”AuS” wird jetzt in ”Ein”  geändert.


� Drücken Sie jetzt auf die Quittiertaste (L.).


– Die Uhr im Display beginnt zu blinken, und
das System brüht zur eingestellten Zeit
Kaffee auf.


– Wenn der Kaffeebrühzyklus fertig ist, springt
die Einstellung wieder auf die
Standardeinstellung zurück.


TIP
– Wenn der Behälter und/oder der Steuerkopf


nicht in der richtigen Position stehen, ertönt
ein akustisches Signal und eine
entsprechende Anzeige blinkt im Display.


– Auch diese gewählte Zeiteinstellung ist
gesichert, so daß niemand die Einstellung
zwischenzeitlich annullieren kann, siehe den
vorigen Tip bei § 7.1.1.


– Die definitive Änderung der
Standardeinstellungen wird in der
ausführliche Programmierbetrieb § 7.3
beschrieben.
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7.2 Eingeschränktes Programmiermenü
Im Folgenden wird beschrieben, wie Benutzer mit
eingeschränkten Befugnissen nach der Eingabe
der Benutzer–Geheimnummer Tages– und
Gesamtzählerstände ablesen und auf Null
zurückstellen sowie das Entkalkungsprogramm
anfahren können.


TIP
– Für das eingeschränkte Programmiermenü ist


eine Benutzer–Geheimnummer erforderlich,
siehe das Ausfaltblatt hinten in dieser
Gebrachsanleitung.


– Geben Sie die Benutzer–Geheimnummer ein.
Das Programm startet im
Programmier–Kreislauf (Abb.12 ) des
Benutzermenüs bei § 7.2.1, ”Tageszähler für
Kaffeebrühsystem”.


– Wenn eine falsche Geheimnummer
eingegeben wurde, müssen Sie erst warten,
bis der Ausgangsbildschirm wieder im Display
erscheint. Geben Sie die Geheimnummer
erneut ein.


– Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, um im
Uhrzeigersinn zur nächsten Einstellung zu
gehen (§ 7.2.8), siehe auch Abb.12 .


– Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ um
gegen den Uhrzeigersinn zur nächsten
Einstellung zu gehen (§ 7.2.2). Wenn Sie
mehrmals nacheinander auf eine Wahltaste
drücken, können Sie den gesamte Kreislauf
(Abb.12 ) durchblättern.


– Die Einstellungen werden in der Reihenfolge
des Kreislaufs beschrieben, d.h. gegen den
Uhrzeigersinn (Abb.12 ).


– Mit der roten Stopptaste (K.) können Sie das
Programmiermenü jederzeit unterbrechen
und abbrechen. Das Programm springt dann
wieder zurück ins Benutzermenü (§ 7.1).


– Wenn 20 Sekunden lang im
Programmiermenü nichts verstellt wurde,
dann springt das Programm wieder zurück ins
Benutzermenü (§ 7.1). Nicht quittierte
Einstellungen werden nicht gespeichert.


– Wenn das Symbol  im Menü erscheint,
dann können Sie die Einstellung auf Null
zurückstellen, indem Sie die gleichzeitig
beiden Wahltasten (M.)⇓ und (N.)⇑ drücken.


– Die Menge wird bei den Tages– und
Gesamtzählern nur in Litern angezeigt. Auch
wenn die Menge bei § 7.3.1 auf Tassen,
Kannen oder US–Gallonen eingestellt ist.
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7.2.1 Tageszähler für
Kaffeebrühsystem
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Abb. 16 Tageszähler für Kaffeebrühsystem


Nach der Eingabe der Benutzer–Geheimnummer
erscheint Abb.16  im Display. Die Gesamtanzahl
Liter Kaffee, die an diesem Tag aufgebrüht
wurden, kann im Display abgelesen werden.
� Drücken Sie gleichzeitig auf die Wahltasten


(M.)⇓ und (N.)⇑, um das Tageszählwerk auf
Null zurückzustellen.


� Drücken sie auf die Wahltaste (M.)⇓, um zur
nächsten Einstellung zu gehen, oder auf die
Stopptaste (K.), um das Programmiermenü zu
verlasen.


7.2.2 Tageszählwerk für das
Heißwassersystem


D


G


H


I


J


K L M N
Abb. 17 Tageszählwerk für das Heißwassersystem


� Geben Sie die Benutzer–Geheimnummer ein
und drücken Sie dann auf Wahltaste (M.)⇓.


– Jetzt erscheint Abb.17  im Display.


– Die Gesamtanzahl Liter heißes Wasser, die
an diesem Tag aufgebrüht wurde, kann im
Display abgelesen werden.


� Drücken Sie gleichzeitig auf die Wahltasten
(M.)⇓ und (N.)⇑, um das Tageszählwerk auf
Null zurückzustellen.


� Drücken sie auf die Wahltaste (M.)⇓, um zur
nächsten Einstellung zu gehen oder auf die
Stopptaste (K.), um das Programmiermenü zu
verlassen.
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7.2.3 Starten des
Entkalkungsprogramms
für das Kaffeebrühsystem


– Achten Sie darauf, daß der Steuerkopf sich in
der richtigen Position über dem leeren
Behälter mit der leeren Filtereinheit befindet.


– Lösen Sie 100 Gramm Entkalker in 0,75
Litern handwarmem Wasser (ca. 40°C) auf.
Rühren Sie die Entkalkerlösung um, so daß
sich das Mittel gut auflöst.


– Wenn während des Entkalkungsprogramms
ein akustisches Signal ertönt, muß eine
Handlung ausgeführt werden. Schließen Sie
die Handlung ab, indem Sie auf die
Quittiertaste (L.) drücken.


– Wenn die Niveaublöcke im Display blinken,
muß der Kaffeebehälter entleert werden.
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Abb. 18 Starten des Entkalkungsprogramms für


das Kaffeebrühsystem


� Geben Sie die Benutzer–Geheimnummer ein
und drücken Sie dann 2 Mal auf die Wahltaste
(M.)⇓.
– Jetzt erscheint das Entkalkungsprogramm


im Display (Abb.18 ).
� Drücken Sie auf die Programmiertaste (G.).


– Das Symbol dP beginnt zu blinken und das
Eingabezeichen ↵ erscheint im Display.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.) , um das
Entkalkungsprogramm anzufahren.
– Jetzt erscheint ein blinkendes Hammersymbol


im Display.
– Der Wasserbehälter wird jetzt leergekocht und


dieses Wasser läuft in den Kaffeebehälter.
– Es ertönt ein akustisches Signal und die Ni-


veaublöcke im Display blinken und zeigen da-
mit an, daß der Behälter entleert werden muß.


TIP
– Stoppen des Programms


Innerhalb von 5 Sekunden (solange das Stopp-
symbol  über der Taste (K.) noch blinkt):


� Drücken Sie auf die Taste (K.).


– Nach 5 Sekunden (wenn das Stoppsymbol
über der Taste (K.) nicht mehr blinkt): 


� Drücken Sie so lange auf die Programmier-
taste (G.) bis Abb.18  wieder im Display
erscheint.


– Sie können das Programm jetzt noch verlas-
sen, indem Sie auf die rote Stopptaste
drücken. Sobald die Entkalkerlösung hinein–
gegossen wurde, ist dies nicht mehr möglich!


� Entleeren Sie den Kaffeebehälter über den
Zapfhahn (AB.)


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um zu
quittieren, daß der Behälter leer ist.
– Jetzt erscheint ein blinkendes


Hammersymbol im Display.
– Der Wasserbehälter wird jetzt leergekocht und


dieses Wasser läuft in den Kaffeebehälter.
– Es ertönt ein akustisches Signal und die Ni-


veaublöcke im Display blinken und zeigen da-
mit an, daß der Behälter entleert werden muß.


� Entleeren Sie den Kaffeebehälter über den
Zapfhahn (AB.)


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um zu
quittieren, daß der Behälter leer ist.


– Es ertönt ein akustisches Signal, das
Hammersymbol blinkt und es erscheint ein
Trichter im Display (Abb.19 ).
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Abb. 19 Kaffeebrühsystem benötigt die


Entkalkerlösung


� Entfernen Sie den Deckel von der Füllöffnung
für die Entkalkerlösung (B.).


– Die Füllöffnung des Kaffeebrühsystems
befindet sich hinter dem Steuerkopf (D.).
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� Setzen Sie den Spezialtrichter in die
Füllöffnung und gießen Sie die Entkalkerlösung
vorsichtig in die Füllöffnung.


� Drücken Sie, nachdem Sie die Entkalkerlösung
hineingegossen haben, auf die Quittiertaste (L.).


– Der Durchlauferhitzer wird jetzt leergekocht,
damit die Entkalkerlösung in den
Durchlauferhitzer läuft.


– Der erste Niveaublock erscheint im Display
und das Hammersymbol blinkt (Abb.20 ).


– Wenn ein akustisches Signal ertönt und die
Niveaublöcke im Display blinken, dann muß
der Kaffeebehälter entleert werden.


� Entleeren Sie den Behälter über den
Kaffeezapfhahn.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um zu
quittieren, daß der Behälter leer ist.


– Jetzt erscheint eine Sanduhr im Display. Sie
zeigt eine 5–minütige Wartezeit an: Dies ist
die Einwirkungszeit des Renegite.
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Abb. 20 Erstes Niveau des Entkalkungsprogramms


für das Kaffeebrühsystem


– Ferner erscheint der zweite Niveaublock im
Display und das Hammersymbol blinkt.


– Nach der Wartezeit wird der Kaffeebehälter
gefüllt.


– Wenn ein akustisches Signal ertönt und die
Niveaublöcke im Display blinken, dann muß
der Kaffeebehälter entleert werden.


� Entleeren Sie den Behälter über den
Kaffeezapfhahn.


� Drücken Sie anschließend auf die Quittiertaste
(L.), um zu quittieren, daß der Behälter leer ist.


– Jetzt erscheint der dritte Niveaublock im
Display und das Hammersymbol blinkt.


– Der Kaffeebehälter wird wieder gefüllt.


– Wenn ein akustisches Signal ertönt und die
Niveaublöcke im Display blinken, dann muß
der Kaffeebehälter wieder entleert werden.


� Entleeren Sie den Behälter über den
Kaffeezapfhahn.


� Drücken Sie anschließend auf die Quittiertaste
(L.), um zu quittieren, daß der Behälter leer ist.


– Der Kaffeebehälter wird mit Wasser gefüllt.


– Jetzt erscheint der vierte Niveaublock im
Display.


– Der Kaffeebehälter wird zum letzten Mal
gefüllt.


– Wenn das akustische Signal ertönt und die
Blöcke im Display blinken, muß der Behälter
zum letzten Mal entleert werden.


� Drücken Sie anschließend auf die Quittiertaste
(L.), um zu quittieren, daß der Behälter leer ist.


– Jetzt erscheint der Zählerstand im Display
und wird automatisch auf Null zurückgestellt.


– Das Programm springt anschließend wieder
in das Benutzermenü zurück (§ 7.1).
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7.2.4 Starten des Entkalkungs-
programms für das Heiß-
wassersystem


TIP
– Lösen Sie 100 Gramm Entkalker in einem (1)


Liter handwarmem Wasser (ca. 40°C) auf.
Rühren Sie die Entkalkerlösung um, so daß
sich das Mittel gut auflöst.


– Wenn während des Entkalkungsprogramms
ein akustisches Signal ertönt, muß eine
Handlung ausgeführt werden. Schließen Sie
die Handlung ab, indem Sie auf die
Quittiertaste (L.) drücken.


– Wenn die Niveaublöcke im Display zu blinken
beginnen, muß der Heißwasserkessel über
den Zapfhahn (R.) entleert werden.


WARNUNG
� Während des Entkalkungsverfahrens muß


das Überlaufrohr (S.) ab und zu nach oben
gezogen werden. Ziehen Sie zum Schutz vor
dem heißen Dampf aus dem Kessel
Schutzhandschuhe an. Das Überlaufrohr (S.)
ist auch heiß, daher ist es mit einem Stück
Schlauch ausgestattet. Ziehen Sie das Rohr
an dem Stück Schlauch nach oben.
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Abb. 21 Starten des Entkalkungsprogramms für


das Heißwassersystem


� Geben Sie die Benutzer–Geheimnummer ein
und drücken Sie dann dreimal auf die
Wahltaste (M.)⇓.


– Jetzt erscheint das Entkalkungsprogramm
im Display (Abb.21 ).


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (G.).


– Das Symbol dP beginnt zu blinken und das
Eingabezeichen ↵ erscheint im Display.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um das
Entkalkungsprogramm anzufahren.


– Im Display erscheinen blinkend das
Hammersymbol, das Stoppsymbol und die
Niveaublöcke.


– Überdies ertönt ein akustisches Signal.


TIP
– Stoppen des Programms 


Innerhalb von 5 Sekunden (solange das
Stoppsymbol  über der Taste (K.) noch


blinkt):
� Drücken Sie auf die Taste (K.).


– Nach 5 Sekunden (wenn das Stoppsymbol
über der Taste (K.) nicht mehr blinkt):
� Drücken Sie so lange auf die


Programmiertaste (G.), bis Abb. 21 wieder
im Display erscheint.


– Sie können das Programm jetzt noch verlas-
sen, indem Sie auf die rote Stopptaste drücken.
Sobald die Entkalkerlösung hineingegossen
wurde, ist dies nicht mehr möglich!


S


Abb. 22 Überlaufrohr für das Heißwassersystem


� Jetzt muß der Heißwasserkessel über den
Heißwasserzapfhahn (R.) entleert werden.


� Lassen Sie das letzte befindliche Wasser im
Heißwassersystem über das Überlaufrohr
ablaufen. Ziehen Sie zu diesem Zweck das
Überlaufrohr (S.), das sich im
Heißwasserkessel befindet, an dem Schlauch
nach oben (Abb.22 ).
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Abb. 23 Heißwassersystem benötigt Entkalker
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� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um zu
quittieren, daß der Kessel leer ist.
– Es ertönt ein akustisches Signal, das


Hammersymbol blinkt und es erscheint ein
Trichter im Display (Abb.23 ).


� Entfernen Sie den Deckel von der Füllöffnung
für die Entkalkerlösung (E.).


– Die Füllöffnung des Heißwasserkessels (E.)
befindet sich vor dem Steuerkopf (D.) .


� Setzen Sie den mitgelieferten Trichter in die
Füllöffnung und gießen Sie die Entkalkerlösung
vorsichtig in die Füllöffnung.


� Drücken Sie nach dem Hineingießen der
Entkalkerlösung auf die Quittiertaste (L.).


– Der erste Niveaublock erscheint im Display
und das Hammersymbol blinkt (Abb.24 ).


– Der Heißwasserkessel wird mit Wasser
gefüllt und erwärmt. Dies dauert einige Zeit.
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Abb. 24 Erstes Niveau des Entkalkungs-


programms für das Heißwassersystem


TIP
– Gießen Sie selbst heißes Wasser bis an den


Kalkrank in den Heißwasserkessel. Dies
beschleunigt den Entkalkungsprozeß.
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Abb. 25 Pause zum Einwirken des Entkalkers


– Wenn das Wasser heiß ist, erscheinen eine
Sanduhr und ein blinkendes Hammersymbol
im Display (Abb.25 ). Es folgt eine Wartezeit
von 5 Minuten. Dies ist die Einwirkungszeit
des Renegite.


– Wenn das akustische Signal ertönt und die
erste Niveaublöcke im Display blinken, muß
der Heißwasserkessel über den
Heißwasserzapfhahn entleert werden.


� Stellen Sie den Hahn in die verriegelte Stellung
(Hebel so weit wie möglich nach hinten
drücken) und entleeren Sie den Kessel.


� Lassen Sie das letzte befindliche Wasser
herauslaufen, indem Sie das Überlaufrohr (S.)
nach oben ziehen.


� Schließen Sie den Heißwasserzapfhahn.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um zu
quittieren daß der Kessel leer ist.


– Jetzt erscheint der zweite Niveaublock im
Display.


– Der Heißwasserkessel wird gefüllt und das
Hammersymbol blinkt im Display.


– Wenn das akustische Signal ertönt und die
Niveaublöcke im Display blinken, muß der
Heißwasserkessel über den
Heißwasserzapfhahn entleert werden.


� Stellen Sie den Hahn in die verriegelte Stellung
und entleeren Sie den Kessel.


� Lassen Sie das letzte befindliche Wasser über
das Überlaufrohr herauslaufen. Ziehen Sie
dazu das Überlaufrohr (S.) nach oben
(Abb.22 ).


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um zu
quittieren, daß der Kessel leer ist.


– Jetzt erscheint der dritte Niveaublock im
Display.


– Der Heißwasserkessel wird gefüllt und das
Hammersymbol blinkt wieder im Display.


– Wenn das akustische Signal ertönt und die
Niveaublöcke im Display blinken, muß der
Heißwasserkessel über den
Heißwasserzapfhahn entleert werden.


� Stellen Sie den Hahn in die verriegelte Stellung
und entleeren Sie den Kessel.


� Lassen Sie das letzte befindliche Wasser über
das Überlaufrohr herauslaufen. Ziehen Sie
dazu das Überlaufrohr (S.) nach oben (Abb.22 ).


� Schließen Sie den Heißwasserzapfhahn.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um zu
quittieren, daß der Kessel leer ist.
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– Jetzt erscheint der vierte Niveaublock im
Display.


– Der Heißwasserkessel wird zum letzten Mal
gefüllt und das Hammersymbol blinkt im
Display.


– Wenn das akustische Signal ertönt und die
Niveaublöcke im Display blinken, muß der
Heißwasserkessel über den Heißwasser-
zapfhahn entleert werden.


� Stellen Sie den Hahn in die verriegelte Stellung
und entleeren Sie den Kessel.


� Lassen Sie das letzte befindliche Wasser über
das Überlaufrohr herauslaufen. Ziehen Sie
dazu das Überlaufrohr (S.) nach oben (Abb.22 ).


� Schließen Sie den Heißwasserzapfhahn.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um zu
quittieren, daß der Kessel leer ist.


– Jetzt erscheint der Zählerstand im Display
und wird automatisch auf Null zurückgestellt.


– Das Programm springt anschließend wieder
in das Benutzermenü zurück (§ 7.1).


7.2.5 Entkalkungszählwerk für
das Kaffeebrühsystem
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Abb. 26 Entkalkungszählwerk für das


Kaffeebrühsystem


� Geben Sie die Benutzer–Geheimnummer ein
und drücken Sie dann 4 Mal auf die Wahltaste
(M.)⇓.


– Das Entkalkungszählwerk erscheint im
Display (Abb.26 ).


– Im Display können Sie neben der
Programmiertaste (G.) ablesen, nach wieviel
Litern Kaffee entkalkt werden muß.


– Neben der Programmiertaste (J.) steht,
wieviel Liter bereits aufgebrüht wurden.


� Drücken Sie 2 Mal auf die Wahltaste (N.)⇑, um ins
Entkalkungsprogramm zu gehen, oder drücken
Sie auf die Wahltaste (M.)⇓, um zur nächsten Ein-
stellung zu gehen, oder drücken Sie auf die
Stopptaste (K.), um das Programmiermenü zu
verlassen.


7.2.6 Entkalkungszählwerk für
das Heißwassersystem
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Abb. 27 Entkalkungszählwerk für das


Heißwassersystem


� Geben Sie die Benutzer–Geheimnummer ein
und drücken Sie dann dreimal auf die
Wahltaste (N.)⇑.


– Das Entkalkungszählwerk erscheint im
Display (Abb.27 ).


– Im Display können Sie neben der
Programmiertaste (G.) sehen, nach wieviel
Litern Wasser entkalkt werden muß.


– Neben der Programmiertaste (J.) steht,
wieviel Liter bereits aufgebrüht wurden.


� Drücken Sie zweimal auf die Wahltaste (N.)⇑,
um ins Entkalkungsprogramm zu gehen, oder
drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓, um zur
nächsten Einstellung zu gehen, oder drücken
Sie auf die Stopptaste (K.), um das
Programmiermenü zu verlassen.
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7.2.7 Gesamtzählwerk für das
Kaffeebrühsystem
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Abb. 28 Gesamtzählwerk für das
Kaffeebrühsystem


� Geben Sie die Benutzer–Geheimnummer ein
und drücken Sie dann 2 Mal auf die Wahltaste
(N.)⇑.


– Jetzt erscheint das Gesamtzählwerk im
Display. Die Gesamtanzahl der Liter Kaffee,
die während der Lebensdauer des Geräts
aufgebrüht wurden, kann im Display
abgelesen werden (Abb. 28 ).


– Das Display kann nur eine Höchstmenge
von 9999 Litern anzeigen. Wenn mehr als
9999 Liter aufgebrüht wurden, erscheint
diese als durchlaufende Zahl im Display.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓, um zur
nächsten Einstellung zu gehen, oder drücken
Sie auf die Stopptaste (K.), um das
Programmiermenü zu verlassen.


7.2.8 Gesamtzählwerk für das
Heißwassersystem
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Abb. 29 Gesamtzählwerk für das
Heißwassersystem


� Geben Sie die Benutzer–Geheimnummer ein
und drücken Sie dann auf die Wahltaste (N.)⇑.


– Jetzt erscheint das Gesamtzählwerk im
Display. Die Gesamtanzahl der Liter heißes
Wasser, die während der Lebensdauer des
Geräts aufgebrüht wurden, kann im Display
abgelesen werden (Abb. 29 ).


– Das Display kann nur eine Höchstmenge
von 9999 Litern anzeigen. Wenn mehr als
9999 Liter aufgebrüht wurden, erscheint
diese als durchlaufende Zahl im Display.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓, um zur
nächsten Einstellung zu gehen, oder drücken
Sie auf die Stopptaste (K.), um das
Programmiermenü zu verlassen.
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7.3 Das ausführliche Programmiermenü
Im Folgenden wird beschrieben, wie Benutzer mit
umfassenden Befugnissen (Chef), nach der
Eingabe der Chef–Geheimnummer alle
Einstellungen einsehen und ändern können.
Lesen Sie zunächst diesen Abschnitt, um zu
sehen, welche Einstellungen möglich sind.


TIP
– Für das ausführliche Programmiermenü


benötigen Sie eine Chef–Geheimnummer.


– Geben Sie die Chef–Geheimnummer ein, um
in das Programmiermenü zu gelangen. Das
Programm startet im Kreislauf (Abb.12 ) des
ausführlichen Benutzermenüs bei § 7.3.1,
”Gesamtmenge Wasser einstellen”.


– Wenn Sie eine falsche Geheimnummer
eingeben, müssen Sie kurz warten, bis der
Ausgangsbildschirm wieder im Display
erscheint. Geben Sie erneut die
Geheimnummer ein.


– Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, um im
Uhrzeigersinn zur nächsten Einstellung zu
gehen (§ 7.3.2), siehe auch Abb.12 .


– Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓, um
gegen den Uhrzeigersinn zur nächsten
Einstellung zu gehen (§ 7.3.19). Wenn Sie
mehrmals hintereinander auf eine Wahltaste
drücken, können Sie den gesamten Kreislauf
durchblättern (Abb.12 ).


– Die Einstellungen werden in der Reihenfolge
des Kreislaufs (Abb.12 ) im Uhrzeigersinn
beschrieben.


– Im Display blinkt jeweils der zu ändernde Wert.


– Wenn ein Eingabezeichen ↵ im Display
erscheint, kann die Einstellung durch Drücken
der Quittiertaste (L.) quittiert werden.


– Mit der roten Stopptaste (K.) können Sie
während des Änderns einer Einstellung diese
Änderung abbrechen und stornieren. Wenn Sie
erneut auf die rote Stopptaste (K.) drücken,
verlassen Sie das Programmiermenü, und das
Programm kehrt wieder in das Benutzermenü
zurück. Die Änderung wird nicht gespeichert.


– Wenn nach dem Quittieren einer geänderten
Einstellung keine Änderung mehr erforderlich
ist, können Sie das Programmiermenü
verlassen. Drücken Sie zu diesem Zweck auf
die Stopptaste (K.). Die Änderungen werden
gespeichert und das Programm springt wieder
ins Benutzermenü zurück (§ 7.1).


– Wenn 20 Sekunden lang nichts im Program-
miermenü geändert wurde, springt das
Programm wieder in das Benutzermenü zurück
(§ 7.1). Nicht quittierte Einstellungen werden
nicht gespeichert.


– Wenn das Symbol  im Menü erscheint,
können Sie die Einstellung auf Null
zurückstellen, indem Sie gleichzeitig auf die
beiden Wahltasten (M.)⇓ und (N.)⇑ drücken.


7.3.1 Gesamtmenge Wasser
einstellen


Die Gesamtmenge Wasser, die ausgeschenkt
werden soll, kann angepaßt werden. Es bleibt
nämlich immer eine bestimmte Menge Wasser im
Kaffeefilter zurück. Diese Menge kann für
verschiedene Kaffeesorten und –mahlungen
unterschiedlich sein. Die Standardeinstellung ist
6% Wasser zusätzlich. Tabelle 4 zeigt die
Einstellmöglichkeiten auf:


Modell Werkseinstellung Einstellbereich 


B5HW 5,3 Liter 4,8−5,8 Liter 


B10HW 10,6 Liter 9,6−11,6 Liter 


B20HW 21,2Liter  19,2−23,2 Liter 


Tabelle 4 Anpassen der Gesamtmenge Wasser
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Abb. 30 Gesamtmenge Wasser


� Nach der Eingabe der Chef–Geheimnummer
erscheint Abb.30 im Display.


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (J.).


– Das L mit dem betreffenden Wert neben der
Programmiertaste beginnt zu blinken.


Bravilor Bonamat BV







D
E


Version �Copyright Bravilor Bonamat B.V.28 1.0


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder (N.)⇑,
um die gewünschte zusätzliche Wassermenge
zu wählen (Tabelle 4 ).


– Das Eingabezeichen ↵ erscheint jetzt im
Display.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um die
Änderung zu quittieren.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, um zur
nächsten Einstellung zu gehen (§ 7.3.2), oder
drücken Sie auf die Stopptaste (K.), um das
Programmiermenü zu verlassen.


7.3.2 Wahl der Einheit: Liter,
Tassen, Kannen oder
US–Gallonen


Das Gerät ist serienmäßig auf die Einheit
L (= Liter) eingestellt. Sie können die
Einheit ändern. (Diese Einheit steht
serienmäßig im Display bei den
Vorwahltasten (Abb.33 )).


– Sie können zwischen folgenden Einheiten
wählen: Liter = L, Gallone = G (3,7853 l),
Kanne, Tasse (Abb.31 ).


– Die gewählte Einheit ist auch die Grundlage
für die Berechnung weiterer Einstellungen,
jedoch nicht für die Gesamtzählerstände.
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Abb. 31 Wahl der Einheit


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (I.).


– Das L für Liter beginnt im Display zu
blinken.


– Dies ist die Standardeinstellung (Abb.32 ).
� Drücken Sie so lange auf die Wahltaste (M.)⇓


oder (N.)⇑, bis das Symbol für die gewünschte
Einheit im Display blinkt: Tasse, Kanne,
GL (= US–Gallone) oder L (= Liter).
– Das Eingabezeichen ↵ erscheint jetzt im


Display.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um die
Änderung zu quittieren.


– Jetzt blinkt das Symbol für die gewünschte
Einheit nicht mehr und die anderen Symbole
erlöschen.
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Abb. 32 Die serienmäßig eingestellte Einheit=L


(Liter)
� Gewählte Einheit: 


Liter, gehe zu § 7.3.2.1
Tasse, gehe zu § 7.3.3
Kanne, gehe zu § 7.3.4
US–Gallone, gehe zu § 7.3.5.


7.3.2.1 Ändern der vorprogrammierten
Wahltasten G bis J (Litern)
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Abb. 33 Serienmäßige Vorwahl der Tasten


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, bis
Abb.33  im Display erscheint.


– Die Standardvorwahl der Tasten (G.–J.)
kann jetzt angepaßt werden.


� Drücken Sie auf die Vorwahltaste, die Sie
ändern möchten (G., H., I. oder J.).


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder (N.)⇑,
um die gewünschte Menge zu wählen (Tabelle 5 ).


– Das Eingabezeichen ↵ erscheint jetzt im
Display.
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– Wiederholen Sie die beiden letzten Schritte,
wenn Sie auch noch andere Vorwahltasten
ändern möchten.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um die
Änderung zu quittieren.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑ um zur
nächsten Einstellung zu gehen (§ 7.3.6.1),
oder drücken Sie auf die Stopptaste (K.), um
das Programmiermenü zu verlassen.


Modell Werkseinstellung
vorprogrammierten
Wahltasten 


Einstellbereich 


B5HW 1−3−4−5 Liter 1−5 Liter 


B10HW 2,5−5−7,5−10 Liter 2−10 Liter 


B20HW 5−10−15−20 Liter 4−20 Liter 


Tabelle 5 Standardeinstellungen


7.3.3 Inhalt einer Tasse


Der Inhalt einer Tasse kann eingestellt werden,
denn nicht alle Tassen sind gleich groß.


– Der Einstellbereich liegt zwischen 50 und
200ml und kann in Schritten von 5ml
angepaßt werden.


– Die Standardeinstellung für eine Tasse ist
125ml.
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Abb. 34 Inhalt einer Tasse


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, bis
Abb.34  im Display erscheint.


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (J.).
– Die Position neben der Programmiertaste


beginnt zu blinken.
� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder (N.)⇑,


um die gewünschte Menge zu wählen.
– Das Eingabezeichen ↵ erscheint jetzt im


Display.
� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um die


Änderung zu quittieren.


7.3.3.1 Ändern der vorprogrammierten
Wahltasten G bis J (Tassen)


Das Gerät rechnet selbst die Anzahl Tassen der
serienmäßigen Vorwahltasten aus. Grundlage der
Berechnung ist die Vorwahleinstellung von Litern
geteilt durch den Inhalt der Tasse. Sie können
diese serienmäßigen Vorwahltasten Ihren
eigenen Wünschen entsprechend anpassen.
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Abb. 35 Ändern der vorprogrammierten


Wahltasten für Tassen


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, bis
Abb.35  im Display erscheint.
– Die serienmäßige Vorwahl der Tasten


(G.–J.) kann jetzt geändert werden.


� Drücken Sie auf die Vorwahltaste, die Sie
ändern möchten (G., H., I. oder J.).


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder (N.)⇑,
um die gewünschte Menge zu wählen (Tabelle 6 ).


– Das Eingabezeichen ↵ erscheint jetzt im
Display.


– Wiederholen Sie die beiden letzten Schritte,
wenn Sie auch noch andere Vorwahltasten
ändern möchten.


– Wenn für die Tasse ein anderer Inhalt als
125ml gewählt wurde, sind auch die Mengen
für die Vorwahltasten anders als in Tabelle
6  aufgeführt.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um die
Änderung zu quittieren.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑ um zur
nächsten Einstellung zu gehen (§ 7.3.6.1),
oder drücken Sie auf die Stopptaste (K.), um
das Programmiermenü zu verlassen.
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Modell Werkseinstellung
vorprogrammierten
Wahltasten 


Einstellbereich
(Tasse) 


B5HW 8, 24, 32, 40 Tassen 8−40 Tassen 


B10HW 20, 40, 60, 80 Tassen 20−80  Tassen 


B20HW 40, 80, 120, 160 Tassen 40−160 Tassen 


Tabelle 6 Serienmäßige Vorwahltasten für Tassen


7.3.4 Inhalt einer Kanne


Der Inhalt einer Kanne kann eingestellt werden,
denn nicht alle Kannen sind gleich groß.


– Der Einstellbereich liegt zwischen 50 und
3000ml und kann in Schritten von 10ml
angepaßt werden.


– Die Standardeinstellung für eine Kanne ist
250ml.
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Abb. 36 Inhalt einer Kanne


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, bis
Abb.36  im Display erscheint.


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (J.).


– Die Position neben der Programmiertaste
beginnt zu blinken.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder (N.)⇑,
um die gewünschte Menge zu wählen.


– Die Eingabetaste ↵ erscheint jetzt im
Display.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um die
Änderung zu quittieren.


7.3.4.1 Ändern der vorprogrammierten
Wahltasten G bis J (Kannen)


Das Gerät berechnet selbst die Anzahl Kannen
der serienmäßigen Vorwahltasten. Die Grundlage
für die Berechnung ist dabei die Vorwahleinstellung
von Litern geteilt durch den Inhalt der Kanne. Sie
können diese serienmäßigen Vorwahltasten Ihren
Wünschen entsprechend anpassen.
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Abb. 37 Ändern der vorprogrammierten


Wahltasten für Kannen


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, bis
Abb.37  im Display erscheint.


– Die Standardvorwahl der Tasten (G.–J.)
kann jetzt angepaßt werden.


� Drücken Sie auf die Vorwahltaste, die Sie
ändern möchten (G., H., I. oder J.).


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder (N.)⇑,
um die gewünschten Menge zu wählen
(Tabelle 7 ).


– Die Eingabetaste ↵ erscheint jetzt im
Display.


– Wiederholen Sie die letzten beiden Schritte,
wenn Sie auch noch andere Vorwahltasten
ändern möchten.


– Wenn für eine Kanne ein anderer Inhalt als
250ml gewählt wurde, werden auch die
Werte der Vorwahltasten anders als in
Tabelle 7  aufgeführt.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um die
Änderung zu quittieren.


� Drücken Sie auf die (N.)⇑, um zur nächsten
Einstellung zu gehen (§ 7.3.6.1) oder drücken
Sie auf die Stopptaste (K.), um das
Programmiermenü zu verlassen.


Modell Werkseinstellung
vorprogrammierten
Wahltasten 


Einstellbereich 
(250ml/Kanne) 


B5HW   4−12−16−20 Kannen   4−20 Kannen 


B10HW 10−20−30−40 Kannen 10−40 Kannen 


B20HW 20−40−60−80 Kannen 20−80 Kannen 


Tabelle 7 Serienmäßige Vorwahltasten für Kannen
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7.3.5 US–Gallone


Die Einheit US–Gallone ist ein fester Wert, der
nicht angepaßt werden kann (Abb.38 ).
1 US–Gallone = 3,7853 Liter.
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Abb. 38 Ändern der vorprogrammierten


Wahltaste für Gallonnen


7.3.5.1 Ändern der vorprogrammierten
Wahltasten G bis J (Gallone)
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Abb. 39 Ändern der vorprogrammierten


Wahltasten für Gallonen


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, bis
Abb.39  im Display erscheint.


– Die serienmäßige Vorwahl der Tasten
(G.–J.) kann jetzt angepaßt werden.


� Drücken Sie auf die Vorwahltaste, die Sie
ändern möchten (G., H., I. oder J.).


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder (N.)⇑,
um die gewünschten Menge zu wählen
(Tabelle 8 ).


– Die Eingabetaste ↵ erscheint jetzt im
Display.


– Wiederholen Sie die letzten beiden Schritte,
wenn Sie auch noch andere Vorwahltasten
ändern möchten.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um die
Änderung zu quittieren.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑ um zur
nächsten Einstellung zu gehen (§ 7.3.6.1) oder
drücken Sie auf die Stopptaste (K.), um das
Programmiermenü zu verlassen.


Modell Werkseinstellung
vorprogrammierten
Wahltasten 


Einstellbereich
US−Gallone 


B5HW 0,30−0,65−0,95−1,30 0,30−1,30


B10HW 0,65−1,30−1,95−2,60 0,65−2,60


B20HW 1,30−2,60−3,95−5,25 1,30−5,25


Tabelle 8 Serienmäßige Vorwahltasten für
Gallonen
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7.3.6 Einstellungen für das
Heißwassersystem


Die Temperatur des heißen Wassers kann von
88�C bis 3�C unter dem Siedepunkt eingestellt
werden. Die Temperatur ist serienmäßig auf
�Celsius eingestellt, kann jedoch auch auf
�Fahrenheit eingestellt werden.


Auch das Programm zum automatischen
Bestimmen des Siedepunktes kann erneut
eingestellt werden (§ 7.3.6.2). Dies ist jedoch
ausschließlich möglich, wenn das Wasser noch
nicht 85�C (auf Seehöhe) erreicht hat. Sonst
Zapfen Sie etwas Wasser über den
Kaffeezapfhahn ab und füllen Sie nach mit kaltem
Wasser (bis max. 6,5 cm unter den Rand des
Kessels).


7.3.6.1 Einstellen der Temperatur
und Wahl zwischen Celsius
und Fahrenheit
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Abb. 40 Einstellen der Temperatur


� Geben Sie die Chef–Geheimnummer ein und
drücken Sie dreimal auf die Wahltaste (N.)⇑,
bis Abb. 40  im Display erscheint.


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (G.).
– Die Position neben der Programmiertaste


beginnt zu blinken.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder
(N.)⇑, um die gewünschte Temperatur zu
wählen.
– Im Display steht serienmäßig neben der


Programmiertaste (I.) das ”C” von Celsius.


� Drücken Sie gegebenenfalls auf die
Programmiertaste (I.), um die Temperatur auf
Fahrenheit zu ändern. Statt des ”C” erscheint
sich dann ein ”F”.
– Das Eingabezeichen ↵ erscheint im Display.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um die
Änderung zu quittieren.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, um zur
nächsten Einstellung (§ 7.3.7.1 ) zu gehen,
oder drücken Sie auf die Stopptaste (K.), um
das Programmiermenü zu verlassen.


7.3.6.2 Erneutes Einstellen des
Programms zur automatische
Bestimmung des
Siedepunktes


� Geben Sie die Chef–Geheimnummer ein und
drücken Sie dreimal auf die Wahltaste (N.)⇑,
bis Abb. 40 im Display erscheint.


� Drücken Sie etwa 20 Sekunden lang auf die
Programmiertaste (H.).
– Das Programm zur automatischen


Bestimmung des Siedepunktes wird
aktiviert.


– Im Display blinkt eine Null.


– Das Programm dauert ca. 15 bis 25
Minuten. Dies hängt von der Temperatur des
Wassers im Kessel ab.


TIP
– Wenn das Wasser im Kessel ist kalt, lassen


Sie es ganz ab und giesen Sie heißem
Wasser (ca. 70 �C) in den Kessel bis
maximum 6,5 cm unter den Rand des
Kessels. Dies verkürz das Programm zur
automatischen Bestimmung des
Siedepunktes zu ca. 15 Minuten.


– Wenn das Programm zur automatischen
Bestimmung des Siedepunktes fertig ist,
wird das Programmiermenü verlassen und
erscheint der Ausgangsbildschirm (Abb. 8 ,
§ 4.1.1) im Display. Auch steht die
Temperatur wieder auf den standard Wert
(96 �C, auf Seehöhe) eingestellt.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, um zur
nächsten Einstellung (§ 7.3.7.1 ) zu gehen,
oder drücken Sie auf die Stopptaste (K.), um
das Programmiermenü zu verlassen.
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7.3.7 Verschiedene
Einstellungen wie
Sprache, Systemuhr und
Vorheizen des Behälters


TIP
– Alle Einstellungen dieses Abschnitts können


direkt nacheinander eingestellt werden.
Drücken Sie erst auf die Quittiertaste (L.),
wenn alle Einstellungen wunschgemäß sind
(nach § 7.3.7.3.).


7.3.7.1 Einstellen der Sprache
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Abb. 41 Einstellen der Sprache


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, bis
Abb.42 (Aktueller Tag und aktuelle Zeit) im
Display erscheint.


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (H.) und
lassen Sie sie 10 Sekunden lang
heruntergedrückt.
– Nach 10 Sekunden erscheint neben der


Programmiertaste blinkend die
Standardeinstellung ”EnG” (Abb. 41 ).


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder
(N.)⇑, um die gewünschte Sprache zu
wählen (Tabelle 9 ).
– Das Eingabezeichen ↵ erscheint im Display.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um den
eingegebenen Wert zu quittieren.
– Im Display erscheint neben der


Programmiertaste (G.) der Tag in der
gewählten Sprache.


Vorhande Sprachen 


EnG dEu FrA ESP nEd


Tabelle 9 Wahl der Sprache


Das Gerät arbeitet mit einer Schaltuhr. Wenn die
Zeit bei der ersten Inbetriebnahme nicht eingestellt
wurde oder zwischenzeitlich geändert werden muß,
dann gehen Sie folgendermaßen vor:


7.3.7.2 Einstellen des aktuellen
Tages und der aktuellen Zeit
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Abb. 42 Aktueller Tag und aktuelle Zeit


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (G.),
um den Tag einzustellen.
– Die Position neben der Programmiertaste


beginnt zu blinken.
� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder


(N.)⇑, um den aktuellen Tag zu wählen
(Tabelle 10 ).


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (J.), um
die Zeit einzustellen.
– Die Position für die Stunden beginnt neben


der Programmiertaste zu blinken (Abb.42 ).
� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder


(N.)⇑, um die aktuelle Stunde zu wählen.
� Drücken Sie erneut auf die Programmiertaste


(J.).
– Jetzt beginnt die Position für die Minuten


neben der Programmiertaste zu blinken.
� Geben Sie jetzt die aktuellen Minuten ein.
� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um die


eingegebenen Werte zu quittieren.


Wochentage 


EnG Mo tu WE th Fr SA Su


dEu Mo di Mi do Fr SA So


FrA Lu MA ME JE VE SA di


ESP Lu MA Mi Ju Vi SA do


nEd MA di Wo do Vr ZA Zo


Tabelle 10 Wiedergabe “Tagen der Woche”


– Auf Grund der begrenzten Möglichkeiten der
digitalen Buchstaben, werden Klein– und
Großbuchstaben durcheinander verwendet.
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7.3.7.3 Einstellen des Vorheizens
des Behälters


TIP
– Es ist möglich, den Kaffeebehälter fünf


Minuten vor dem Kaffeebrühverfahren
vorzuheizen.


Gehen Sie hierzu folgendermaßen vor:
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Abb. 43 Vorheizen des Behälters


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (I.) und
lassen Sie sie 10 Sekunden lang
heruntergedrückt.


– Im Display erscheint ”AuS” in der Position
neben der Programmiertaste (I.) (Abb.43 ).


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder
(N.)⇑, um das Vorheizen zu aktivieren.


– Im Display erscheint “Ein” in der Position
neben der Programmiertaste (I.).


– Das Eingabezeichen ↵ erscheint im Display.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um den
eingegebenen Wert zu quittieren.


– Die Behälter und der eingestellte Wert
werden im Display gelöscht.


� Drücken Sie auf die Stopptaste (K.), um das
Programmiermenü zu verlassen, oder drücken
Sie die Quittiertaste (L.), um zu § 7.3.8 zu
gehen.
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7.3.8 Schaltuhr


Es gibt vierzehn vorprogrammierte
”Zeiteinstellungen” für alle Wochentage. Diese
Zeiteinstellungen werden erst wirklich aktiv und
im Benutzerbetrieb sichtbar, nachdem sie über
das untenstehende Verfahren aktiviert wurden.
Alle Einstellungen können wunschgemäß
eingestellt werden. Die vierzehn Einstellungen
stehen serienmäßig auf (Abb.44 ):


– Einstellungen 1 bis 14 auf Mo (nach
einstellen der Sprache, siehe § 7.3.7.1)


– AuS (nicht aktiv)


– Höchstmenge


– 7.00 Uhr
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Abb. 44 Vorprogrammierte Einstellung (nicht aktiv)


Wenn Sie eine Zeiteinstellung ändern möchten,
gehen Sie folgendermaßen vor:
� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, bis


Abb.44  im Display erscheint.
� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um in


das Programm zu gelangen.
� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder


(N.)⇑, um die gewünschte Zeiteinstellung
(1 bis 14) zu wählen.


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (G.).
– Die Position neben der Programmiertaste


beginnt zu blinken.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder
(N.)⇑, um den gewünschten Tag zu wählen
(Tabelle 10 , § 7.3.7.2).


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (I.).
� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder


(N.)⇑, um die gewünschte Menge zu wählen.


� Drücken Sie jetzt auf die Programmiertaste (J.),
um die gewünschte Zeit einzustellen.
– Die ersten beiden Positionen neben der


Programmiertaste blinken.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder (N.)⇑,
um die gewünschte Stunde einzustellen.


� Drücken Sie erneut auf die Programmiertaste
(J.), um die Minuten einzustellen.
– Die letzten beiden Positionen neben der


Programmiertaste blinken.
� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder (N.)⇑,


um die gewünschten Minuten einzustellen.
– Wenn alle Einstellungen wunschgemäß sind,


dann können Sie die Einstellung von “AuS”
auf “EIN” stellen.


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (H.).
– “AuS” wird in “Ein” geändert.
– Sie können die Einstellung jetzt im


Benutzerbetrieb wählen.
– Die Eingabetaste ↵ erscheint im Display.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um den
eingegebenen Wert zu quittieren.
– Die gewünschte Zeit ist jetzt eingestellt.


– Dieses Verfahren kann insgesamt für 14
vorprogrammierte Zeiteinstellungen
wiederholt werden.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑ um zur
nächsten Zeiteinstellung zu gehen (1 bis 14)
und wiederholen Sie das obige Verfahren.


� Drücken Sie auf die Stopptaste (K.) und
anschließend auf die Wahltaste (N.)⇑ um zur
nächsten Einstellung (§ 7.3.9) zu gehen, oder
drücken Sie zweimal auf die Stopptaste (K.), um
das Programmiermenü zu verlassen.


� Stellen Sie die Einstellung auf “EIN”, damit die
Einstellung im Benutzerbetrieb anwählbar ist.
Wenn die Einstellung auf “AuS” steht, dann
kann die Einstellung im Benutzerbetrieb nicht
gewählt werden, siehe § 7.1.1.
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Abb. 45 Vorprogrammierte Einstellung (aktiv)
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7.3.9 Verlängern der
Wasserausgabezeit durch
Einstellen von Pausen


Die Zeit, die standardmäßig zum Aufbrühen eines
vollen Behälters Kaffee erforderlich ist, kann durch
das Einstellen von Pausen verlängert werden. Dies
ist zum Beispiel bei der Verwendung von sehr fein
gemahlenem Kaffee oder bei extrem weichem
Wasser erforderlich. In diesen Fällen ist etwas
mehr Zeit erforderlich, um das Wasser durch den
Kaffeefilter laufen zu lassen, andernfalls läuft es
über. Um dies zu verhinderen wird die Brühleistung
verringert. Dies wird in Prozent angegeben.


– Die Standardeinstellung ist 100%, d.h. ohne
Pause.


– Der Einstellbereich läuft von 100% bis 50%
und ist in Schritten von 5% verstellbar. Das
Gerät rechnet nach der Einstellung selbst
einen Pausenplan aus. Sie können jedoch
einstellen, nach welcher Menge die erste
Pause stattfinden muß.


– Die Einstellung muß in der Praxis erprobt
werden, indem Sie Kaffee aufbrühen.


– Die Mindestmenge, die vor der ersten Pause
eingestellt werden kann, ist der Inhalt des
Filterkegel +25%.


Modell Inhalt Filterkegel Mindestmenge der
ersten Charge 


B5HW  2 Liter 2,5 Liter 


B10HW  4 Liter 5,0 Liter 


B20HW  8 Liter 10,0 Liter 


Tabelle 11 Mindestmenge der ersten Charge
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Abb. 46 Pausenzeit 100%


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, bis
Abb.46  im Display erscheint.


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (G.).


– Die Position neben der Programmiertaste
beginnt zu blinken.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder (N.)⇑,
um den gewünschten Prozentsatz zu wählen.


– Die Eingabetaste ↵ erscheint im Display.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um die
Änderung zu quittieren.


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (I.).


TIP
– Dies ist nur möglich, wenn der Prozentsatz


nicht auf 100% eingestellt ist.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder
(N.)⇑, um die gewünschte Menge der ersten
Charge zu wählen.


– Die Eingabetaste ↵ erscheint im Display.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.), um die
Änderung zu quittieren.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, um zur
nächsten Einstellung zu gehen, oder drücken
Sie auf die Stopptaste (K.), um das
Programmiermenü zu verlassen.


7.3.10 Nachtropfzeit einstellen


Nach Beendigung der Zufuhr von heißem Wasser
über den Steuerkopf dauert es noch eine Weile,
bevor auch die Filterpfanne leergetropft ist. Die
dafür benötigte Zeit ist für die verschiedenen
Kaffeesorten bzw. Mahlungen unterschiedlich.
Aus diesem Grunde kann diese Nachtropfzeit
geändert werden.


– Die Standardeinstellung ist 120 Sekunden.


– Der Einstellbereich läuft von 0 bis 600
Sekunden, in Schritten von 10 Sekunden.
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Abb. 47 Nachtropfzeit


Zum Einstellen der Nachtropfzeit gehen Sie
folgendermaßen vor:
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� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, bis
Abb.47  im Display erscheint.


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (G.).
– Der Wert neben der Wahltaste beginnt zu


blinken.
� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder (N.)⇑,


um die gewünschte Anzahl Sekunden zu
wählen.
– Die Eingabetaste ↵ erscheint im Display.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.).
– Jetzt ist die gewünschte Anzahl Sekunden


eingestellt.
� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, um zur


nächsten Einstellung zu gehen, oder drücken
Sie auf die Stopptaste (K.), um das
Programmiermenü zu verlassen.


7.3.11 Einstellen der Grammzahl
Kaffee je Liter (Kaffee-
rechner)


Im Benutzerbetrieb können Sie durch
gleichzeitiges Drücken der Stopptaste (K.) und
einer der Vorwahltasten (G.–J.) ablesen, wieviel
Gramm Kaffee für die gewählte Anzahl Liter
Kaffee verwendet werden müssen. Dazu müssen
Sie jedoch zunächst die Menge gemahlenen
Kaffees je Liter einstellen. Das Programm
berechnet dann selbst, wieviel gemahlener Kaffee
für eine bestimmte Literzahl benötigt wird.


– Die Standardeinstellung ist 50 Gramm
gemahlener Kaffee je Liter.


– Bei der Berechnung wird ein Korrekturfaktor
eingerechnet (Tabelle 12 ).


Anzahl Liter Standardanzahl Gramm gemahlener
Kaffee 


1,0 50


2,0 100


2,5 120


3,0 150


4,0 200


5,0 240


10,0 480


15,0 690


20,0 900


Tabelle 12 Grammzahl je Liter
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Abb. 48 Einstellen des Kaffeerechners


Wenn Sie die Grammzahl gemahlenen Kaffees je
Liter ändern möchten, gehen Sie folgendermaßen
vor:
� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, bis


Abb.48  im Display erscheint.


� Drücken Sie auf die Programmiertaste (J.).


– Der Wert neben der Wahltaste beginnt zu
blinken.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder (N.)⇑,
um die gewünschte Grammzahl zu wählen.


– Die Eingabetaste ↵ erscheint im Display.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.).


– Jetzt ist die gewünschte Grammzahl
eingestellt.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, um zur
nächsten Einstellung zu gehen, oder drücken
Sie auf die Stopptaste (K.), um das
Programmiermenü zu verlassen.


Bravilor Bonamat BV







D
E


Version �Copyright Bravilor Bonamat B.V.38 1.0


7.3.12 Ablesen des
Gesamtzählwerks für das
Heißwassersystem
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Abb. 49 Gesamtzählwerk für das
Heißwassersystem


Sie können die Gesamtmenge heißes Wasser,
die während der Lebensdauer des Geräts
aufgebrüht wurde, ablesen. Gehen Sie dazu
folgendermaßen vor:


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, bis
Abb.49  im Display erscheint.


– Sie können jetzt die Gesamtmenge heißes
Wasser ablesen.


– Das Display kann nur eine Höchstmenge
von 9999 Litern anzeigen. Wenn mehr als
9999 Liter aufgebrüht wurden, erscheint
diese als durchlaufende Zahl im Display.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, um zur
nächsten Einstellung zu gehen, oder drücken
Sie auf die Stopptaste (K.), um das
Programmiermenü zu verlassen.


7.3.13 Ablesen des
Gesamtzählwerks für das
Kaffeebrühsystem
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Abb. 50 Gesamtzählwerk für das
Kaffeebrühsystem


Sie können die Gesamtmenge Kaffee ablesen,
die während der Lebensdauer des Gerätes
aufgebrüht wurde. Gehen Sie dazu
folgendermaßen vor:


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, bis
Abb.50  im Display erscheint.


– Sie können jetzt ablesen, welche Menge
Kaffee bereits aufgebrüht wurde.


– Das Display kann nur eine Höchstmenge
von 9999 Litern anzeigen. Wenn mehr als
9999 Liter aufgebrüht wurden, erscheint
diese als durchlaufende Zahl im Display.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, um zur
nächsten Einstellung zu gehen, oder drücken
Sie auf die Stopptaste (K.), um das
Programmiermenü zu verlassen.
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7.3.14 Einstellen der
Entkalkungsmeldung für
das Heißwassersystem


TIP
– Die Entkalkungsmeldung für das Heißwasser-


system ist für alle Typen standardmäßig auf
1000 Liter eingestellt, siehe die Position ne-
ben der Wahltaste (G.), Abb 51 .


– Sie können den Einstellbereich wunschgemäß
auf einen Wert zwischen 100 und 9900 Litern
einstellen, u. zw. in Schritten von 100 Litern.


– Die Position neben der Wahltaste (J.) zeigt
die Anzahl Liter an, die bereits aufgebrüht
wurden. So können Sie auch kontrollieren, ob
das System schon bald entkalkt werden muß.


– Wenn der eingestellte Wert erreicht wird,
blinken im Display das Hammersymbol und
das Thermometer. Dies zeigt an, daß das
Gerät entkalkt werden muß.
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Abb. 51 Entkalkungsmeldung für das


Heißwassersystem


Wenn Sie die Entkalkungsmeldung einstellen
möchten, gehen Sie folgendermaßen vor:
� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓, bis


Abb.51  im Display erscheint.
� Drücken Sie auf die Programmiertaste (G.).


– Der Wert neben der Wahltaste beginnt zu
blinken.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder
(N.)⇑, um die gewünschte Anzahl Liter zu
wählen, nach der entkalkt werden muß.
– Die Eingabetaste ↵ erscheint im Display.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.).
– Jetzt ist die gewünschte Menge eingestellt.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓, um zur
nächsten Einstellung zu gehen, oder drücken
Sie auf die Stopptaste (K.), um das
Programmiermenü zu verlassen.


7.3.15 Einstellen der
Entkalkungsmeldung für
das Kaffeebrühsystem


TIP
– Die Entkalkungsmeldung für das Kaffeebrüh-


system ist für alle Typen standardmäßig auf
1000 Liter eingestellt, siehe die Position ne-
ben der Wahltaste (G.).


– Sie können den Einstellbereich wunschgemäß
auf einen Wert zwischen 100 und 9900 Litern
einstellen, u. zw. in Schritten von 100 Litern.


– Die Position neben der Wahltaste (J.) zeigt
die Anzahl Liter an, die bereits aufgebrüht
wurden. So können Sie auch kontrollieren, ob
das System schon bald entkalkt werden muß.


– Wenn der eingestellte Wert erreicht wurde,
blinken im Display das Hammersymbol und
der Meßlöffel. Dies zeigt an, daß das Gerät
entkalkt werden muß.
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Abb. 52 Entkalkungsmeldung für das


Kaffeebrühsystem


Wenn Sie die Entkalkungsmeldung einstellen
möchten, gehen Sie folgendermaßen vor:
� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓, bis


Abb.52  im Display erscheint.
� Drücken Sie auf die Programmiertaste (G.).


– Der Wert neben der Programmiertaste
beginnt zu blinken.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓ oder
(N.)⇑, um die gewünschte Anzahl Liter zu
wählen, nach der entkalkt werden soll.
– Die Eingabetaste ↵ erscheint im Display.


� Drücken Sie auf die Quittiertaste (L.).
– Jetzt ist die gewünschte Menge eingestellt.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓, um zur
nächsten Einstellung zu gehen, oder drücken
Sie auf die Stopptaste (K.), um das
Programmiermenü zu verlassen.
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Anzahl
Lit


Wasserhärte 
Liter


�dH �TH Beschreibung 


±  250Liter 18 –30 32 – 55 Hart
±  500Liter 12 –18 22 – 32 ziemlich Hart 


± 1000Liter 8 –12 15 – 22 Normal
± 1500Liter 4 − 8 7 − 15 Weich
± 2000Liter 0 – 4 0 − 7 sehr Weich


4,0 °dH = 0,714  mmol/Liter
5,6 °dH = 1,000  mmol/Liter
8,0 °dH = 1,429  mmol/Liter


12,0 °dH = 2,143  mmol/Liter
18,0 °dH = 3,214  mmol/Liter
30,0 °dH = 5,357  mmol/Liter
10,0 °TH = 1,000  mmol/Liter


Tabelle 13 Wasserhärte


7.3.16 Starten des Entkalkungs-
programms für das Heiß-
wassersystem


Siehe § 7.2.4.


7.3.17 Starten des Entkalkungs-
programms für das
Kaffeebrühsystem


Siehe § 7.2.3.


7.3.18 Zurückstellen des Tages-
zählwerks Heißwasser-
systems auf Null


Sie können die Gesamtmenge heißes Wasser
ablesen, die pro Tag aufgebrüht werden kann. Sie
können das Tageszählwerk jeden Tag auf Null
stellen. Gehen Sie dazu folgendermaßen vor:
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Abb. 53 Zurückstellen des Tageszählwerks für


das Heißwassersystem


� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓, bis
Abb.53  im Display erscheint.


� Drücken Sie gleichzeitig auf die Wahltasten
(M.)⇓ und (N.)⇑.


– Das Tageszählwerk wird auf Null
zurückgestellt.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, um zur
nächsten Einstellung zu gehen, oder drücken
Sie auf die Stopptaste (K.), um das
Programmiermenü zu verlassen.


7.3.19 Zurückstellen des
Tageszählwerks für das
Kaffeebrühsystem auf Null


TIP
– Die Menge wird ausschließlich in Litern


angegeben. Selbst wenn die Menge bei § 7.3.1
auf Tassen, Kannen oder US–Gallonen
eingestellt ist.


– Drücken Sie etwas länger auf die Wahltaste
(M.)⇓ (ca. 2 Sekunden) als in den vorigen
Programmteilen, um die untenstehenden
Zählerstände zu betrachten oder zu ändern.
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Abb. 54 Zurückstellen des Tageszählwerks für


das Kaffeebrühsystem auf Null


Sie können die Gesamtmenge Kaffee, die pro
Tag aufgebrüht werden kann, ablesen. Sie
können das Tageszählwerk jeden Tag auf Null
stellen. Gehen Sie dazu folgendermaßen vor:
� Drücken Sie auf die Wahltaste (M.)⇓, bis


Abb.54  im Display erscheint.


� Drücken Sie gleichzeitig auf die Wahltasten
(M.)⇓ und (N.)⇑.


– Das Tageszählwerk wird auf Null
zurückgestellt.


� Drücken Sie auf die Wahltaste (N.)⇑, um zur
nächsten Einstellung zu gehen, oder drücken
Sie auf die Stopptaste (K.), um das
Programmiermenü zu verlassen.
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8. BEHEBEN VON STÖRUNGEN
Schauen Sie bei Störungen zunächst in den
Störungstabellen nach. Können Sie das Problem
nicht lösen, dann wenden Sie sich an Ihren
Bravilor–Bonamat–Händler, Ihren Kunden-
diensttechniker oder eines der Kundendienst-
büros.


WARNUNG
� Stellen Sie zuerst fest, ob die Störung


mechanischer oder elektrischer Art ist.
Arbeiten und Reparaturen am elektrischen
System sind ausschließlich entsprechend
geschulten und befugten Kundendienst-
technikern vorbehalten.


8.1 Allgemeine Störungsanalyse


STÖRUNGSLISTE 


Symptom: Mögliche Ursache Maßnahme 


1. Es erscheint nichts im
Display.


Der Schalter (P.)  ist
ausgeschaltet.


EIN/AUS–Schalter (P.) auf EIN
stellen.


Die Netzspannung ist
unterbrochen.


Stellen Sie die Netzspannung
her.


2. Beim Einschalten des
Geräts blinkt die
Temperatur– einstellung mit
den Ziffern 00.


Das Gerät kalibriert sich
zunächst, so daß die
Einstellung optimal ist.


Warten Sie, bis das Gerät bereit
ist (� 25 Minuten).


3. Die Temperatur des
Wassers ist nicht
wunschgemäß.


Die Temperatur wurde zu hoch
bzw. niedrig eingestellt.


Ändern Sie die Temperatur,
siehe § 7.3.6.1.


4. Die Zeit ist nicht richtig
eingestellt.


Stellen Sie die richtige Zeit und
den richtigen Tag ein,
siehe § 7.3.7.2.


5. Das Gerät arbeitet nicht mit
der Schaltuhr.


Alle B(HW)–Geräte sind
serienmäßig mit einer Schaltuhr
ausgerüstet, sie muß jedoch
aktiviert werden.


Aktivieren Sie die Schaltuhr,
siehe § 7.3.8.
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8.2 Kaffeebrühsystem


STÖRUNGSLISTE 


Symptom: Mögliche Ursache Maßnahme 


1. Nach Betätigen der
Mengentaste ertönt alle
zwei Sekunden ein


k t i h Si l


Der Steuerkopfauslauf ist nicht
richtig auf die Filtereinheit
eingestellt (Siehe display).


Stellen Sie den Steuerkopfaus-
lauf richtig über die Filtereinheit.


akustsiches Signal.
Der Behälter steht nicht richtig
positioniert. (Siehe display).


Stellen Sie den Behälter in die
richtige Position.


Rufen Sie den Kundendienst.


2 Der Filtereinheit läuft über Es ist doppeltes Filterpapier drin Kontrollieren Sie das Filterpapier2. Der Filtereinheit läuft über. Es ist doppeltes Filterpapier drin. Kontrollieren Sie das Filterpapier.


Durch die Kombination von wei-
chem Wasser (<7 �dH), zu fein
ausgemahlenem Kaffee und der
Verwendung von Flachfilterpapier
kann das Wasser nicht schnell


Verwenden Sie den Filterkegel
mit Korbfilterpapier, und/oder
nehmen Sie gröber gemahlenen
Kaffee.


kann das  Wasser nicht schnell
genug durch den Kaffee bzw. das
Filterpapier laufen.


Passen Sie die Brühleistung an,
siehe § 7.3.9.


3. Der Kaffee ist zu kalt. Der Stecker des Behälters ist
nicht an die Säule
angeschlossen.


Stecken Sie den Stecker des
Behälter in die Steckdose der
Säule (Q.) .


Der Behälterschalter ist nicht
eingeschaltet.


Schalten Sie den
Behälterschalter (AA.) ein.


Durch Überlastung ist die interne
Sicherung durchgebrannt.


Rufen Sie den Kundendienst.


4. Der Kaffee ist zu stark bzw.
zu schwach.


Falsche Menge Kaffee. Stellen Sie die richtige Menge
ein; verwenden Sie hierzu den
Kaffeerechner, siehe § 4.1.4.


Falsche Einstellung der
Wassermenge.


Stellen Sie die richtige Menge
ein, siehe § 7.3.1.


Es ist kein Mischrohr
vorhanden.


Setzen Sie das Mischrohr (X.) in
den Behälter.


5. Zu viel/zu wenig Kaffee im
Behälter.


Falsche Einstellung der
Wassermenge.


Stellen Sie die richtige Menge
ein, siehe § 7.3.1.


6. Kaffeesatz im Behälter. Filterpapier ist gerissen oder
doppelt geklappt.


Kontrollieren Sie das
Filterpapier.


7. Nachdem der Behälter voll
ist, brennt das Symbol der
Filtereinheit noch.


Die Nachtropfzeit ist zu lang. Stellen Sie die Nachtropfzeit
neu ein, siehe § 7.3.10.


8. Das Gerät gibt das Signal
ab, daß es bereit ist (piept
dreimal), aber der Behälter
ist noch nicht voll.


Die Nachtropfzeit ist zu kurz. Stellen Sie die Nachtropfzeit
neu ein, siehe § 7.3.10.


9. Das Gerät dampft während
des Kaffeebereitung und
überdies dauert die
Kaffeebereitung zu lange.


Das Gerät ist verkalkt. Entkalken Sie das Gerät, siehe
§ 7.2.3 und senken Sie den
Wert der Entkalkungsmeldung,
siehe §  7.3.15.
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8.3 Heißwassersystem


STÖRUNGSLISTE 


Symptom: Mögliche Ursache Maßnahme 


1. Wasser ist zu kalt/zu heiß. Die Wassertemperatur ist zu
niedrig/zu hoch eingestellt.


Stellen Sie die Wassertempera-
tur neu ein, siehe § 7.3.6.1.
Hinweis: 
Die höchstzulässige Wasser-
temperatur liegt 3�C unter dem
Siedepunkt. Im Höchsttempera-
turbereich kocht das Wasser
alle 10 Minuten. Wenn eine
niedrigere Einstellung gewählt
wird, entfällt diese Option.


2. Das Wasser kocht
ununterbrochen.


Durch extreme Witterungsum-
stände kann sich der Luftdruck
ändern, wodurch das Wasser
eher kocht.


Rufen Sie den Kundendienst.


3. Das Wassersystem wird Der Temperatursensor ist Rufen Sie den Kundendienst.3. Das Wassersystem wird
nicht heiß.


Der Tem eratursensor ist
defekt.


Rufen Sie den Kundendienst.


4. Das Wassersystem wird
nicht heiß.


Der Trockenkochschutz wurde
aktiviert.


Rufen Sie den Kundendienst.


5. Das Heißwassersystem wird
nur sehr langsam heiß.


Ein Heizelement ist defekt. Rufen Sie den Kundendienst.
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8.4 Displaymeldungen und ihre Bedeutung
Im Display kann während des normalen Betriebs
(z.B. bei einer Störung oder einem Fehler) oder
während des Einstellverfahrens eine Meldung
erscheinen.


Die untenstehende Liste bietet eine Übersicht über
diese Meldungen sowie die eventuelle Ursache und
die (von dem System oder Benutzer) zu
ergreifenden Maßnahmen, damit das System
wieder funktioniert.


DISPLAYMELDUNGEN  


Mögliche Ursache Maßnahme 


E1 “ERR +       +
  + Piepton”


Der Überlaufschutz des
Kaffeebrühsystems wurde aktiviert.


Schalten Sie den EIN/AUS–Schalter (P.)
aus und dann wieder ein.p


R f Si d K d diRufen Sie den Kundendienst.Rufen Sie den Kundendienst.


E1 “ERR +     +
+ Piepton”


Der Überlaufschutz des
Heißwassersystems wurde aktiviert.


Schalten Sie den EIN/AUS–Schalter (P.)
aus und dann wieder ein.+ Piepton


Rufen Sie den Kundendienst.


E2 “ERR +     
+ Piepton”


Der Temperatursensor hat sich
gelockert oder ist defekt.


Schalten Sie die HW–Aktivierungstaste 
(L.) aus.+ Piepton g


Rufen Sie den Kundendienst.


E3 “ERR +      Die Wasserzufuhr ist offen, es läuft
j d h k i W h


Öffnen Sie den Hahn.ERR +      
+ Piepton” jedoch kein Wasser heraus.


Rufen Sie den Kundendienst.


E3 “ERR +        +
Dauerpiepton”


Der Überlaufschutz des
Kaffeebrühsystems wurde aktiviert. 


Schalten Sie den EIN/AUS–Schalter (P.)
aus.Dauerpiepton


Rufen Sie den Kundendienst.
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9. VERBRAUCHSGÜTER UND ZUBEHÖR
Die für das Gerät lieferbaren Verbrauchsartikel und Zubehörteile finden Sie in der untenstehenden Liste.
� Richten Sie Ihre Bestellung an Ihren Händler und machen Sie dabei immer untenstehende


Angaben:


– Modellcode, Typen– und Gerätenummer des Geräts (siehe Typenschild)


– Bezeichnung des betreffenden Gegenstands


– Bestellnummer


– Stückzahl


9.1 Empfohlene Verbrauchsgüter


Bezeichnung Bestellnummer Stückzahl 


Papier für Filterkegel B5HW 7.150.102.301 250 Stück 


Papier für Filterkegel B10HW 7.150.103.301 250 Stück 


Papier für Filterkegel B20HW 7.150.104.301 250 Stück 


Filterpapier B5HW 7.150.503.301 250 Stück 


Filterpapier B10HW 7.150.507.301 250 Stück 


Filterpapier B20HW 7.150.505.301 250 Stück 


Mikro–Feinfilter B5HW 7.110.203.101 1 Stück 


Mikro–Feinfilter B10HW 7.110.303.101 1 Stück 


Mikro–Feinfilter B20HW 7.110.403.101 1 Stück 


Reinigungsmittel (CLEANER) 7.191.102.201


7.191.101.212


10 x 1 kg


60 x 15 g


Entkalker (RENEGITE) 7.190.102.101


7.190.103.103


6 x 1 kg


40 x 100 g


9.2 Zubehör


Bezeichnung Bestellnummer Stückzahl 


Wasseranschlußschlauch 6.000.205.050 1 Stück 


Deckel des Heißwassersystems 6.000.211.757 1 Stück 


Deckel der Füllöffnung für den Entkalke 6.311.090.001 2 Stück 


Trichter 7.094.002.101 1 Stück 


Schauglasbürste 7.110.605.101 1 Stück 


Spülbürste 7.110.606.101 1 Stück 


Tropfschale + Rost (std)  B5HW 7.110.229.501 1 Stück 


Tropfschale + Rost (std)  B10HW 7.110.326.501 1 Stück 


Tropfschale + Rost (std)  B20HW 7.110.412.501 1 Stück 
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All rights reserved.


No part of this document may be copied and/or published by means of printing, photocopying,
microfilming or by any other means whatsoever without the prior written consent of the manufacturer.
This applies equally to the included drawings and/or diagrams.


The information contained in this document is based on general data concerning the construction, materials
characteristics and working methods known to us at the time of publication and therefore we reserve the
right to make changes without notice. For this reason the instructions given should be regarded as a guide
to the installation, use and maintenance of the machine indicated on the front cover.


This document applies to the standard version of this machine. The manufacturer therefore accepts no
liability for any damage arising from specifications that deviate from the standard version of the
machine as delivered to you.


Every possible care has been taken in the production of this document, but the manufacturer accepts
no liability for any errors in this document or for any consequences arising therefrom.


TAKE THE TIME TO CAREFULLY READ THIS DOCUMENT BEFORE USING THE MACHINE.


DURING READING KEEP THE FOLD−OUT OPEN.


ALWAYS KEEP THIS DOCUMENT NEAR THE MACHINE.
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PREFACE


Using this document
This document is intended to provide instructions for authorized users to safely install, use and
maintain the machine.


In this document, such users are divided into three categories:
– random users: those who operate the machine in practice.


– Users with limited authority: those who operate the machine in practice and must therefore perform
daily maintenance and solve any (minor) problems that may occur. For them particularly chapters
1., 2., 4., 5., 6., 7.1, 7.2 and 8. are important.


– Specially trained users (chief) with more comprehensive authority who must be familiar with the
entire document.


All sections and paragraphs are numbered. The page numbers are placed at the bottom of each page.


The operations described in this manual are illustrated with the help of the B10HW with the standard
factory settings.


The position numbers used in this document refer to the figures in the fold–out.


Icons and symbols


In this document the following icons and symbols can be found:


TIP
– Hint, suggestion or advice to carry out certain tasks more easily or neatly.


CAUTION!
– Procedures that can result in damage to the machine, the surrounding area or the environment if


they are not carried out with due care.


WARNING
� Procedures that can result in serious damage to the machine or in physical injury if they are not


carried out with due care.


WARNING
� Risk of electric shock.


WARNING
� Risk of burns.


Document code


Document codes consist of two fields:
– Field 1: document number (if required followed by the revision number)


– Field 2: revision date


ÔÔÔ


Bravilor Bonamat BV







G
B


version 1.0 �Copyright Bravilor Bonamat B.V.II


Service and technical support


Please contact your dealer for information concerning the specific setting, maintenance or service
activities that fall outside the scope of this document. Your dealer will always be happy to help you.
When doing this, always ensure that you have the following details at hand:


– Model code


– Type number


– Serial number


These data can be found on the identification plate. Write down the data of the identification plate in
the intended fields (fig.1 ).


Guarantee conditions


The guarantee conditions applicable to this machine form part of the terms of delivery.


Identification of the machine


456


1 2 3


00


Fig. 1 Identification plate


1. Model code
2. Type number
3. Serial number
4. Output capacity
5. Frequency
6. Supply voltage
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Fig. 6 Activating the HW system 8. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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Fig. 20 First level descaling programme coffee–making system 22. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Fig. 21 Starting the descaling programme hot water system 23. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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Fig. 41 Language setting 33. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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Safety instructions and danger warnings


General


The manufacturer accepts no liability whatsoever for damage or injury resulting from a failure to
(strictly) observe the safety instructions contained in this document or resulting from negligence during
the installation, use or maintenance of the machine specified on the front cover of this document or of
any related accessories.


Additional safety instructions may be required, depending on the specific working conditions required
for the accessories used. Please contact your dealer if you think there may be any potential danger in
using the machine.


The full responsibility for observing the local safety instructions and regulations always rests
with the user of the machine.


Instructions for use
� Each person working with the machine should know the contents of this document and carefully


follow the instructions contained. The management must instruct the personnel on the basis of this
document and take all the instructions and recommendations into account.


� Never change the order in which activities must be carried out.


� Always keep this document near the machine.


Icons and instructions on the machine (if present)
� Icons, warnings and instructions attached to the machine form part of the safety provisions. They


must not be covered or removed and they must be present and remain legible throughout the life of
the machine. Any icon, warning or instruction that becomes illegible must be repaired or replaced
immediately.


Users
� The machine may only be used by properly trained and authorized persons. Temporary staff and


persons undergoing training may only use the machine under the supervision and responsibility of
authorized users.


Proper use1


The machine is exclusively designed for delivering coffee and hot water. Any other or further use is not
in conformity with the purpose. The manufacturer does not accept any liability for damage or injury
resulting from this. The machine meets the current standards and guidelines. Use the machine only if it
is in perfect technical condition and only for the proper purpose as described above.


Technical specifications


The specifications given in this document may not be modified.


Modifications


Modification of (parts of) the machine is not allowed.


1. ”Proper use” as laid down in EN 292–1 is the use for which the technical product is suitable as stated by
the manufacturer – including any instructions in the sales brochure. In cases of doubt, it is the use that is
evident from the construction, version and function of the product. Proper use includes taking into account
the instructions included in the ”instructions for use”.
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Installation
� The maximum acceptable ambient temperature with which a good operation can be guaranteed is 40°C.


� Consider damage caused by freezing. Never place the machine in rooms in which the temperature
can drop below 0°C. After all, with normal use there will always be water in the machine.


� Do not turn over the machine, move it upright.


� Never install the machine in places where water is sprayed or sprinkled.


� Never install the machine in front of entrances, exits or passageways intended for emergency
services.


� Place the machine on a sufficiently solid, flat surface close to a water connection, water discharge
and an earthed electrical power outlet.


� Leave sufficient space at the back and front of the machine for maintenance and repair purposes.


� Connect the machine to a readily accessible, manually operated water tap, so that the water supply
can easily be turned off.


� Connect the machine to the electrical supply in such a way that the connection of all phases and
neutral can be easily disconnected . The minimum distance between the disconnected contacts
have to amount 3 mm at least.


� Ensure that the machine is correctly earthed.


� Always observe local rules and standards when installing this machine.


Use
� Inspect the machine before use and check for damages.


� Protect the machine against water and moisture. Do not allow the machine to become wet by
spraying and never submerge the machine in water.


� Keep the operating controls free from dirt and grease.


� Never use sharp objects to operate the push buttons.


� Note that during use some parts of the machine become very hot.


� Disconnect the electrical supply and the water supply when the machine will not be used for long
periods. Clean the machine following the instructions in chapter 5.. Discharge the water (� 4.1.6).


Maintenance and repairing failures


TIP
– In this document a clear distinction is made between maintenance activities that can be carried


out by the daily user and activities which are exclusively reserved for users with limited authority
(operator) and especially trained users with more extensive authority (principal).


– Repair and maintenance activities not included in this document are always reserved to service
mechanics.


� If the mains lead is visibly damaged, it has to be replaced by a qualified service technician.


� Observe the given maintenance intervals. Overdue maintenance can lead to high repair costs and
may cause guarantee claims to become invalid.


� Do not carry out any maintenance activities concerning the machine before having it protected
against unintentional coming into operation. In such cases disconnect the electrical supply.


� Never leave the machine during maintenance activities.


� For cleaning the machine only use the cleansing agent and descaler recommended by the
manufacturer.


� Always wear suitable facial protection and gloves while working with cleansing and descaling
materials. Wash your hands after using these materials.


� Prevent damage of the machine caused by spilled descaler solution. Remove spilled solution as
quickly as possible and follow the previously mentioned safety instructions.
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Safety devices present


The machine is default provided with the following safety devices:
– ON/OFF switch (P.)


With the ON/OFF switch the supply of the electrical current is switched on and off. The supply
voltage – also in the OFF position – is never switched off. In practice this switch functions as the
main switch for switching the machine on and off.


– SELECTION keys (G. – J.)
With the SELECTION keys the coffee–making process is started.


– STOP key (K.)
With the STOP key the coffee–making process is stopped.
When the machine is re–started after having been stopped, the coffee–making process begins again.


– Thermal protection against boiling dry
A temperature contact in both the coffee–making and the hot water system makes sure that the
power is interrupted as soon as the boiler temperature exceeds the boiling point by several tens of
degrees Celsius.


– Overflow protection (coffee–making system)
A water meter measures the quantity of water required by each coffee–making system. If the
electrically–operated water tap is opened while the water meter is not generating pulses or if this
water tap is closed while the water meter is generating pulses, the coffee–making system will be
switched off displaying the message:
ERR +  +  on the display, see § 8.4.


– Overflow safety device (hot water system)
As soon as the hot water system becomes overloaded, the water is discharged through the
overflow pipe. Therefore the hot water system is switched off, displaying the message:


ERR +  +  on the display, see § 8.4.


Machines and the environment


Packaging material


The main components of the packaging material for transport and protection of the machine are the
following:


– Corrugated board


– Polystyrene elements


Generally, the packaging material can be returned through your dealer after installation of the machine.
If this is not be possible, ask your local authority refuse department how you can dispose of the
materials.


Disposal of the machine


Machines that you wish to dispose of can usually after consultation be returned to your dealer.
If this is not possible, inquire with your local authority about the possibilities for re–use or
environmentally–friendly processing of the materials. All plastic parts have been clearly coded
for this purpose. The printed–circuit board in the machine and the components connected to
this should be consigned to electrical or electronic refuse.


Bravilor Bonamat BV







G
B


version 1.0�Copyright Bravilor Bonamat B.V. 1


1. INTRODUCTION


1.1 A quick look at the machine
1.1.1 General description


The B5HW–20HW is a coffee–making machine
developed for the professional user which
delivers coffee and hot water.


All functions of the machine are fully
computer–controlled. For this the machine is
standard provided with a programming unit on the
hot water column with which properly trained,
authorized users can change various settings
after having entered a safety code (hot water
temperature, rate of flow, saving temperature,
etc.), can read the counters or can activate and
programme the built–in descaling functions. Once
programmed and set in conformity with the
specific wishes and requirements, the machine
can be operated easily with the help of the
operating keys and the display on the column.


TIP
– The position numbers used in this document


refer to the figures in the fold–out.


1.1.2 Main components


The machine consists of the following main
components:
A. hot water flow column with connecting cable


(without plug)
B. filling opening descaling solution for the


coffee–making system
C. hot water boiler with cover
D. spray head
E. filling opening for descaling solution hot water


boiler
F. operating panel
G. selection key amount 1 / programming key
H. selection key amount 2 / programming key
I. selection key amount 3 / programming key
J. selection key amount 4 / programming key
K. stop key
L. activating key HW–system / confirmation key
M. selection key⇓ for decreasing the set units
N. selection key⇑ for increasing the set units
O. display
P. ON/OFF switch coffee–making and hot water


system, with indicator lamp
Q. socket
R. hot water discharge tap
S. overflow pipe (drain)
T. filter unit consisting of:


U. spray cover
V. filter cone (optional)
W. filter pan


X. shackle disc with mixer pipe
Y. coffee container with cable and plug
Z. gauge glass with gauge glass holder
AA. ON/OFF switch heating coffee container with


indicator lamp
AB. coffee discharge tap
AC. tray
AD. drip–tray
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1.1.3 Use of the keys


In the users’ menu the keys (G.–J.) are used as
selection keys for selecting the required amount
of coffee.


In the programming menu these keys are used
for selecting a certain setting option. Key (K.) is
the stop key. With this a selected function can be
stopped and/or interrupted. In the programming
menu the stop key is also used for returning to a
higher menu. When the symbol  appears in
the display, the stop key may be used. In the
users’ menu the key (L.) is used to activate the
hot water system. Above this key a singing
teakettle appears in the display . In the
programming menu and with the preset time
settings (timer) key (L.) functions as the
confirmation key. The enter key ↵ appears in the
display (O.) when a confirmation is required.


The keys (M.)⇓ and (N.)⇑ are selection keys
used for decreasing or increasing the value to be
set. In the programming menu these keys are
used to browse through the various settings
(programming turret). 


The symbol  in the users’ menu indicates
that preset time settings can be selected. For this
press both selection keys (M.)⇓ and (N.)⇑. 


When the symbol  appears in the menu,
the setting can be reset by pressing both
selection keys (M.)⇓ and (N.)⇑.


1.2 Brief description of
operation


The machine is connected with the mains lead
and the separately enclosed water connecting
hose (fig.2 ) to the electricity and water supply
systems respectively. The electrically operated
tap controls the water supply to the
coffee–making system and the hot water system.
With the on/off switch (P.) the machine is
switched on. 


TIP
– The operations described in these


instructions for use are illustrated with the
help of the B10HW with the standard factory
settings.


Fig. 2 Water connecting hose


G


H


I


J


K L M N


OI


Fig. 3 Operating panel coffee–making and hot
water system
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1.2.1 Coffee–making system


The machine is provided with a coffee–making
system operated through the operating panel
(fig.3 ). After the filter unit fitted with filter cone (if
available), paper filter and ground coffee (T.) has
been placed on the container, the coffee–making
system is switched on with one of the selection
keys (G.–J.). The value belonging to the selected
selection key is indicated on the display (O.). The
coffee making has started.


The water required is heated in a continuous flow
system and then poured over the ground coffee in
the filter pan via a spray head. Subsequently, the
coffee coming from the filter is collected in the
coffee container (Y.) indicating the level in the
container through the gauge glass (Z.). The
heating element mounted in the coffee container
keeps the coffee at the right temperature.


With the help of the coffee discharge tap (AB.)
the coffee is then tapped.


The coffee–making system has an automatic
descaling signal. This is indicated on the display
(fig.4 ). In this way the system can be descaled at
the desired time by properly trained,
authorized users.


The control system makes it possible to keep an
accurate record of the amount of water used.
These day or total countings can be read through
the limited programming menu, § 7.2.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 4 Display with descaling signal


coffee–making system


1.2.2 Hot water system


The machine has a hot water system that is also
programmed through the operating panel. After
having activated the key for the hot water system
(L.) the system is switched on and the display
indicates (fig.3 ) the (rising) water temperature.
The hot water boiler (C.) is filled with water up to
the maximum level and the water is warmed up
by the heating elements in the boiler to the
optimum preset temperature (and kept at this
temperature), during which the heating elements
operate alternatively together or separately. This
optimum temperature is by the control
programme itself carefully determined and fixed,
based on the specific boiling point of the water at
the spot. During the installation of the machine it
calibrates itself with respect to this boiling point
(§ 3.2.2.1).


With the help of the discharge tap (R.) the hot
water is then discharged.


The water in the boiler is automatically topped–up
through the electrically operated tap, so that the
water level in the boiler is maintained as far as
possible and over–filling is prevented.


The hot water system is provided with an
automatic descaling signal. This is indicated on
the display (fig.5 ). This way the system can be
descaled at the desired time by properly trained
and authorized users.


The control system makes it possible to keep an
accurate record of the amount of water used.
These (day or total) counts can be read through
the limited programming menu, § 7.2.
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Fig. 5 Display with descaling signal hot water


system
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2. TECHNICAL DATA
2.1 Dimensions
� See the fold out and table 1 .


Model A B C D E F G H K L M N P Q R S T


B5 HW 790 358 799 790 162 32 52 201 234 424 190 369 45 345 430 129 149


B10 HW 911 358 840 989 162 32 80 203 234 485 189 430 45 406 491 129 149


B20 HW 1081 388 947 1173 162 32 80 221 254 570 204 515 60 491 576 129 149


B5 HW L/R 546 358 799 546 162 32 52 201 234 180 189 125 45 345 430 129 149


B10 HW L/R 606 358 840 645 162 32 80 203 234 180 189 125 45 406 491 129 149


B20 HW L/R 695 388 947 739 162 32 80 221 254 180 204 125 60 491 576 129 149


Table 1 Dimensions


2.2 Electrical system
� See the identification plate for the correct values.
Class : 1
Preferred circuit : can be set by the service mechanic with the help of the programming keys


Model Supply voltage 
(50/60Hz)


Capacity coffee−mak�
ing section 


Capacity HW−
section 


Total capacity Maximum
safety 


Number of elements in
HW−tank 


B5 HW 230V 3,00 kW 2,20 kW * 3,50 kW 16A 2


230V 3,00 kW 2,20 kW 5,70 kW 25A


200V~3ph 2,80 kW 2,20 kW 5,40 kW 25A


230V~3ph 3,00 kW 2,20 kW 5,70 kW 16A
2


400V~3ph+N 3,00 kW 2,20 kW 5,70 kW 10A
2


B5 HW
415V~3ph+N 3,30 kW 2,40 kW 6,20 kW 10A


B5 HW
440V~3ph+N 3,70 kW 2,70 kW 6,80 kW 10A


230V 3,00 kW 5,50 kW * 6,00 kW 32A


400V~3ph+N 3,00 kW 5,50 kW 9,00 kW 16A
5


415V~3ph+N 3,30 kW 7,00 kW 9,80 kW 16A
5


440V~3ph+N 3,70 kW 6,60 kW 10,70 kW 16A


230V 6,00 kW 2,20 kW * 7,00 kW 32A


200V~3ph 5,50 kW 2,20 kW 8,50 kW 25A


230V~3ph 6,00 kW 2,20 kW 9,20 kW 25A
2


400V~3ph+N 6,00 kW 2,20 kW 9,20 kW 15A
2


B10 HW
415V~3ph+N 6,60 kW 2,40 kW 9,90 kW 16A


B10 HW
440V~3ph+N 7,40 kW 2,70 kW 11,00 kW 16A


230V 6,00 kW 5,50 kW * 7,00 kW 32A


400V~3ph+N 6,00 kW 5,50 kW 12,50 kW 25A
5


415V~3ph+N 6,60 kW 6,00 kW 13,50 kW 25A
5


440V~3ph+N 7,40 kW 6,60 kW 14,90 kW 25A


200V~3ph 7,50 kW 2,20 kW 11,00 kW 32A


230V~3ph 9,00 kW 2,20 kW 12,70 kW 32A


400V~3ph+N 9,00 kW 2,20 kW 12,70 kW 25A 2


B20 HW
415V~3ph+N 9,90 kW 2,40 kW 13,80 kW 25A


B20 HW
440V~3ph+N 11,00 kW 2,70 kW 15,20 kW 25A


400V~3ph+N 9,00 kW 5,50 kW 16,00 kW 25A


415V~3ph+N 9,90 kW 6,00 kW 17,30 kW 25A 5


440V~3ph+N 11,00 kW 6,60 kW 19,20 kW 25A


Table 2 Electrical values
* Total capacity with preferred circuit coffee–making section
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2.3 Water system
Water hardness : min. 5 �dH (0,9 mmol/l)


Min. water pressure (supply) : 50 kPa (0,5 bar)


Max. water pressure (supply) : 1000 kPa (10 bar)


Flow–rate  : 5,5 l/min


Conductivity : �100 µ Siemens/cm


Model Number of elements
in HW−tank 


Volume hot water
tank


Buffer capacity
hot water 


Hour capacity hot
water 


B5 HW
2


5 0 l 2 2 l
ca. 22 l


B5 HW
5


5,0 l 2,2 l
ca. 55 l


B10 HW
2


5 7 l 2 9 l
ca. 22 l


B10 HW
5


5,7 l 2,9 l
ca. 55 l


B20 HW
2


7 0 l 4 2 l
ca. 22 l


B20 HW
5


7,0 l 4,2 l
ca. 55 l


Table 3 Water values B HW


2.4 Environmental conditions
In view of danger of freezing the machine may never be placed in rooms where the temperature can
fall below 0�C.


With a maximum allowed environmental temperature of 40�C a good operation of the machine is
guaranteed.


2.5 Recommended cleaning and descaling materials
Cleaning material : CLEANER


Descaler : RENEGITE


CAUTION!
– Before use first read the instructions on the packing.


See chapter 9. for ordering cleaner and descaler.


2.6 Recommended coffee and filter paper
For this machine the use of normal grind is recommended. Use the amount of ground coffee indicated
at the coffee calculator (§ 4.1.4) dependent on your preference.


Exclusively use the provided Bravilor Bonamat filter paper or filter paper of the same quality. See
chapter 9. for ordering consumable goods.
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3. INSTALLATION


3.1 Unpacking


TIP
– The operations described in these instructions for use are illustrated with the help of the B10HW


with the default factory settings.


� Check whether the machine is complete. The standard machine consists of a column with spray
head, two containers with filter unit and a plateau or wall support. All kinds of variations on this are
possible.
For the standard machine the content of the packages consists of:


Box 1:
– 1 coffee container with cover


– 1 shackle disc


Box 2: 
– 1 filter unit, consisting of: filter pan, filter cone (optional) and spray cover


– 1 mixer pipe


– 1 bag of filter paper


Box 3: 
– 1 column B5HW, B10HW or B20HW


– 1 water connection hose


– This manual


– 1 sachet of CLEANER


– 1 sachet of RENEGITE, descaler


– 1 funnel


– 1 sight glass brush


– 1 washing–up brush


Box 4 (only with plateau model): 
– 1 plateau


– 1 spray head


– 1 drip–tray


– Fixation material and assembly drawing


Box 5 (only with wall model): 
– 1 wall support


– 1 spray head


– Fixation material and assembly drawing


� Please contact your dealer if components are missing or damaged.
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3.2 Installation
CAUTION!


– Do not overlook the risk of freezing. Never
place the machine in rooms in which the
temperature can drop below 0°C.


– Never install the machine in front of entrances,
exits or passageways intended for emergency
services.


� Place the machine on a flat, sufficiently solid
surface close to a water connection and an
earthed electrical power outlet. Leave sufficient
space at the back and front of the machine for
maintenance and repair purposes.


3.2.1 Connection to the water
and electrical system


� Connect the machine to a readily accessible
manually operated tap, so that the water
supply can easily be turned off.


WARNING
� Power supply voltages vary from one country


to another. Ensure that the machine is suitable
for connecting to the local power supply.
Details on the required supply voltage and
frequency can be found on the identification
plate.


� Connect the machine to the electrical supply in
such a way that the power can easily be
disconnected.


� Ensure that the machine is correctly earthed.


� Never connect the machine to a power supply
where heavy loads resulting from switching on
other machines may cause variations in voltage.


3.2.2 Initial use


TIP
– With initial use the machine makes use of the


default factory settings. These settings can, if
desired, later be changed by properly
trained authorised users (§ 7.3).


– With initial use the coffee–making and hot
water system is exclusively flushed with
water; no coffee is made. 


3.2.2.1 Activating and flushing the
HW system


WARNING
� While going through the ”Automatic Boiling


Point Determination Programme” steam
comes out of the hot water cover (C.). Do not
touch the cover during this programme at the
risk of burning.


� Switch the ON/OFF switch (P.) on.


– The indicator lamp in the switch lights up.


The boiler is filled and the ”Automatic Boiling
Point Determination Programme” (duration: about
30 minutes) is activated. This calibration
programme determines the boiling point of water
at the place where the machine is actually used.
The boiling point partly depends on the local
atmospheric pressure and at sea level this will be
approximately 100 °C, whereas at a height of
2,000 m the boiling point will be as low as about
97 °C. This boiling point will be given on the
display (fig. 6 ). The system will itself determine
the optimum temperature based on the measured
boiling point; this is always approximately 4°C
below the boiling point. The water temperature
will be displayed after pressing the activating key
(L.).


TIP
– Pour hot water (ca. 70 °C) into the kettle till


maximal 6,5 cm under the rim of the kettle.
This will shorten the time of the automatic
boiling point determination programme till
about 15 minutes.


� Press the activating key (L.) for the hot water
system.


– Figure 6 appears on the display.


� Tap through the hot water tap (R.) about 2 litres
of water.


The hot water system is now ready for use (§ 4.).


TIP
– Only if the maximum water temperature


(97 °C, at sea level) has been set (§ 7.3.6.1)
every 10 minutes the water in the boiler will
be warmed up with about 2 °C extra in order
to get a better hot–water quality (in particular
for making tea). We call this automatic boiling
point approach. Due to this it may happen
that during daily use sometimes the boiling
point is reached, causing steam to escape
from the hot–water cover (C.).


ÓÓ
ÓÓ
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– If the water temperature has been set below
the maximum (97 °C, at sea level) (§ 7.3.6.1)
the above no longer applies.


WARNING
� Do not touch the cover during the automatic


boiling point approach at the risk of burning.


G
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K L M N
Fig. 6 Activating the HW system


3.2.2.2 Flushing the coffee–making
system


� Place the filter unit (T.) on the coffee container
(Y.).


� Turn the spray head (D.) above the hole in the
cover (U.) of the filter unit (T.).


� Switch the ON/OFF switch (P.) on.


– The indicator lamp in the switch lights up.
The default options appear in the display
(fig. 7 ).


� Push the selection key for amount 2 (H.).


– A signal sounds. The coffee–making
process is started. The selected amount
flashes in the display.


As soon as the hot water supply through the
spray head has stopped, the filter pan in the
display starts flashing. This means that the
dripping–on time has started. (Only when the
dripping–on time is set). The dripping–on time is
standard set to 2 minutes. After the dripping–on
time has terminated, a signal sounds (3 short
beeps) indicating that the coffee–making process
has finished.


� Tap the water through the coffee tap (AB.).


� Turn the spray head above the filter unit of the
other container.


� Repeat the above steps for the other coffee
container.


After that the coffee–making system is ready for
use (chapter 4.)
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Fig. 7 Display with the default options


ÓÓ
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4. DAILY USE
While the machine is in use, the factory default
settings may appear to be incorrect or insufficient
for the circumstances under which the machine is
used. These settings can be changed – by
properly trained and authorized users – in
conformity with the instructions in § 7.3.


The present chapter (4.) only describes therefore
the normal, daily use of the machine by users
with limited authority: making and tapping coffee.
Maintenance activities for the daily user are
described in § 5.1. Periodic maintenance
activities for users with limited authority are
described in § 5.2.


4.1 Operation


CAUTION!
– Inspect the machine before use and check for


damages.


– Protect the machine against water and
moisture. Do not allow the machine to
become wet by spraying and never submerge
it in water.


– Keep the operating controls free from dirt and
grease.


– Never use sharp objects to operate the push
buttons.


– Note that during use some parts of the
machine become very hot.


– When the machine is not to be used for a
long period, disconnect it from the electrical
supply and shut off the water supply. 


4.1.1 Making coffee


G


H


I


J


K L M N
Fig. 8 Starting screen


� Switch the ON/OFF switch (P.) to ON.


– The indicator lamp in the switch lights up.
The default options appear in the display
(fig.8 ).


� Check whether the coffee container (Y.) is
empty. Discharge this, if necessary, through
the coffee tap (AB.).


� Place the filter paper in the filter cone (V.) (if
available) or in the filterpan (W) and add the
required amount of ground coffee. For the
recommended ground filter coffee and filter
paper (quality and quantity), see § 2.6).


� Place the spray cover (U.) on the filter pan
(W.).


� Place the shackle disc with mixer pipe (X.) and
the filter unit (T.) on the coffee container.


� Select the desired amount of coffee by
pressing one of the selection keys (G.–J.).


– The selected amount flashes on the display.


TIP
– If the selection keys do not include the


desired amount, then with the help of key
(M.)⇓ or (N.)⇑ another amount can be
selected. Subsequently press selection key
(J.). A signal sounds and the coffee–making
process has started.


� Make sure that the container and the spray
head are in the right position.


– If not, the part concerned starts flashing on
the display and the coffee making is
blocked.


� Put the part in the right position and the
blockade is lifted.
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– A signal sounds for confirmation.


– As soon as the coffee container has been
filled, the filter pan flashes on the display for
the dripping–on time (fig.9 ).


� After the dripping–on time a signal sounds (3
short beeps) indicating that the filter pan can
be removed.


� Place the cover on the container.


� The coffee can now be tapped.


G
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K L M N
Fig. 9 Dripping–on time


TIP
– During the coffee–making process the filter


unit of the other coffee container can directly
be made ready for a next coffee–making cycle.


� Wait until the coffee–making cycle for the
first container has been finished.


� When the dripping–on time starts, the
spray head can be placed in the right
position above the other filter unit.


� Repeat the above procedure for making
coffee.


– The coffee–making process can at all times
be stopped by pressing the STOP key (K.).
After this the coffee can be tapped or an
amount can be selected again. In the second
case keep in mind that there is already coffee
in the container.


4.1.2 Tapping the coffee
� Place a cup or jug under the coffee tap (AB.)


and pull the handle forward.


TIP
– The tap can be locked in the open position by


pushing it fully backwards against the spring
pressure.


4.1.3 Pre–programmed
settings


� Making coffee at pre–programmed times is
possible (§ 7.1 and § 7.2).


4.1.4 Coffee calculator


By simultaneously pressing the stop key (K.) and
one of the pre–selection keys (G.–J.) it can be
read how many grams of ground coffee must be
used for the selected number of litres of coffee
(or other programmed unit). Also when for once
another number of litres is set, the programme
calculates the required amount of ground coffee.
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4.1.5 Starting the hot water
system


� Switch the ON/OFF switch (P.) to ON.


– The indicator lamp lights up. The default
options appear in the display (fig.9 ).


� Press the activating key (L.) for the hot water
system.


– The boiler is now filled with water and
heated up to the set temperature. The
flashing display (O.) shows the actual rising
water temperature.


� Tap the water as soon as the set water
temperature has been reached.


TIP
– The hot water system can be stopped by


pressing the activating key (L.) again. The
temperature disappears from the display and
the boiler is no longer filled or heated up.


– Only if the maximum water temperature
has been set (§ 7.3.6.1) every 10 minutes
the hot water in the boiler is heated with
about 2°C extra in order to get a better hot
water quality (in particular for making tea).
This can prevent that during daily use the
boiling point is reached causing steam to
come out of the hot water cover (C.).


– If the water temperature has been set
beneath the maximum (§ 7.3.6.1), the
above no longer applies.


WARNING
� Do not touch the cover during the automatic


boiling point approach at the risk of burning.


4.1.6 Tapping hot water
� Place a jug or pump thermos under the hot


water tap (R.) and pull the handle forward.


TIP
– The tap can be locked in the open position by


pushing it fully backwards against the spring
pressure.


ÓÓÓ
ÓÓÓ
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5. MAINTENANCE
This chapter describes the following maintenance activities:


– maintenance activities that may be carried out by the daily user (§ 5.1)


– maintenance activities reserved to users with limited and extended authority (§ 5.2)


5.1 Maintenance activities that may be carried out by the
daily user


5.1.1 General cleaning
� Clean the outside of the machine with a damp


cloth (if necessary, use a non–aggressive
cleaning material). The taps and the drip tray
require extra attention. 


WARNING
� Do not allow the machine to become wet by


spraying and never submerge the machine in
water.


5.1.2 Daily cleaning of the
coffee–making system


� Rinse the coffee container (Y.) with clean hot
water:


� Make sure that the coffee container (Y.) is
completely empty.


� Place an empty filter unit (T.) on the coffee
container.


� Press the key for amount 2 (H.). The
container is filled with hot water.


� Remove the filter unit after the
coffee–making process has been finished.


� Clean the inside of the container using a
washing–up brush.


� After this totally discharge the coffee
container through the coffee tap (AB.).


� Wash up the filter pan (W.), the shackle disc
with mixer pipe (X.), the filter cone (V.), the
spray cover (U.) and the drip tray (AD.)
thoroughly and rinse them clean.


� Repeat the above procedure for the other
coffee container with filter unit.


After this the machine is ready for use again.


TIP
– Persistent coffee deposit can be removed


with a strong cleaning agent. For this we
recommend the trusty cleaning agent
CLEANER.


– Dependent on the intensity of use, it may be
necessary to daily clean the machine with
CLEANER. The proper cleaning frequency is
determined by experience.


CAUTION!
– Before using the cleaning agent, read the


instructions on the package.


– Wear suitable facial protection and protective
gloves when using the cleaning agent.


5.1.3 Weekly cleaning of the
coffee–making system


Carry out the cleaning procedure (§ 5.1.2) using
CLEANER.
� Sprinkle the CLEANER in the filter pan (W.).


Use about 5 g of CLEANER per litre water.


� Rinse the container after the cleaning
procedure with hot water by pressing the key
for amount 2 (H.).


� After the coffee–making process has been
finished completely discharge the coffee
container through the coffee tap (AB.).


After this the machine is ready for use again.
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5.1.3.1 Cleaning the gauge glass


Y.


AE.


AG.


AJ.


AI.


AF.


AH.


T.


Fig. 10 Placing the sight glass cover


AE.


AF.


AK.
AL.


Fig. 11 Placing and removing the gauge glass
cover


AE. cover
AF. container edge
AG. the sight glass holder
AH. notch 
AI. gauge glass
AJ. o–ring
AK. tab 
AL. spring 


WARNING
� If the coffee container (Y.) is not completely


empty, during removal of the gauge glass
(AI.) hot water or coffee can flow over the
hands.


� Clean the gauge glass (fig.10 ):


� Make sure that the coffee container (Y.) is
completely empty.


� Take the filter unit (T.) off the coffee
container (Y.).


� Remove the cover (AE.) of the gauge glass
holder (AG.) by pulling this forward and
upward between thumb and forefinger. Hold
the gauge glass with the other hand.


� Put the forefinger on top of the gauge glass
(AE.) and move the glass a little bit forward.


� The gauge glass (AI.) is clamped with an
O–ring (AJ.) at the bottom of the gauge
glass holder (AG.). Therefore take the
gauge glass between thumb and forefinger
and carefully pull it upward while turning it to
and fro.


� Clean the gauge glass and the notch (AH.)
in the gauge glass holder (AG.) with the
supplied sight glass brush.


� Moisten the bottom side of the gauge glass
a little. Carefully push the gauge glass back
into the notch (AH.) and O–ring (AJ.) of the
sight glass holder.


� Place the cover (AE.) back onto the gauge
glass holder (AG.). For this hold the cover
between thumb and forefinger and place it at
an angle against the container wall. Press
with the forefinger the cover on the gauge
glass holder in such a way that the cover
falls under the container edge (AF.). Make
sure that the tab (AK.) of the cover falls
behind the spring (AL.) of the gauge glass
holder.


� Place the filter unit (T.) back onto the coffee
container (Y.).


TIP
– Make sure that the tab (AK.) of the cover falls


behind the spring (AL.) of the gauge glass
holder.


– The hot water system (C.) does not require
daily maintenance.


CAUTION!
– The other maintenance activities (§ 5.2) are


reserved to users with extended authority.


ÓÓ
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5.2 Maintenance activities for users with limited and
extended authority


5.2.1 Descaling the
coffee–making system


� Users with limited authority can, after having
entered the operator PIN code, start the
descaling programme.


� Also users with extended authority can start
the descaling programme after having entered
the principal user PIN code.


WARNING
� Wear appropriate facial protection and


protective gloves when using the descaling
agent.


Half–yearly
(or more frequently if the descaling indication
indicates so).


� Descale the coffee–making system with
RENEGITE. See § 7.2.3 for the descaling
procedure.


5.2.2 Descaling the hot water
system


� Users with limited authority can, after having
entered the operator PIN code, start the
descaling programme.


� Also users with extended authority can start
the descaling programme after having entered
the principal user PIN code.


WARNING
� Wear appropriate facial protection and


protective gloves when using the descaling
agent.


Half–yearly
(or more frequently if the descaling indication
indicates so).


� Descale the hot water system with RENEGITE.
See § 7.2.4 for the descaling procedure.
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6. PROGRAMMING CAROUSEL
CAUTION!


– The programming keys are particularly
operated by properly trained authorized
users.


TIP
– All settings can be read from the display.


– By pressing the up arrow key (N.)⇑, you can
clockwise browse through the programming
carousel.


– By pressing the down arrow key (M.)⇓, you
can counter–clockwise browse through the
programming carousel.


– Some display texts include numerical values;
these refer to the factory default settings or to
arbitrary quantities that may differ from the
values displayed on your machine.


T


2


B HW


§ 7.3.2 § 7.3.1 


D D


%


T


3


4


5


6


7


1


8


9
10


8


11


14


13


15
16


12


1
2


3


4


5


7
6


P.I.N. code


P.I.N. code


§ 7.3.2.1 


§ 7.3.7.2 


§ 7.3.9 


§ 7.3.10 § 7.3.11 § 7.2.8 /7.3.12 § 7.2.7 /7.3.13 


§ 7.2.6 /7.3.14 


§ 7.2.5 /7.3.15 


§ 7.2.4 /7.3.16 


§ 7.2.3 /7.3.17 


§ 7.2.2 /7.3.18 § 7.2.1 /7.3.19 


§ 7.3.6.1 


Carousel of the limited programming menu, protected by a operator PIN code 


Carousel of the extended programming menu, protected with a principal user PIN code 


Fig. 12 Carousel of the programming menu
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7. PROGRAMMING
This chapter describes the different programming
options and reading of the counter device. The
programming can be divided into three parts,
being:


– the users’ menu § 7.1;
here any user can retrieve default
pre–programmed settings and change these
once–only if necessary. After the coffee has
been made the setting returns to the default
setting.


– the limited programming menu § 7.2;
here a description is given of how operators
with limited authority can read the day and
total counters with the help of a PIN code and
set and start the descaling programme.


– the extended programming menu § 7.3;
here a description is given of how properly
trained operators with extended authority
(chief) can change all settings with a special
PIN code.


– Pincodes: see fold out sheet at the back of
these operating instructions


7.1 The users’ menu


TIP
– No PIN code is needed for the settings in the


users’ menu.


– In the display the value to be changed is
indicated by flashing.


– When an enter symbol ↵ appears in the
display, the setting can be confirmed by
pressing the confirmation key (L.). 


– With the red stop key (K.) the setting can
always be interrupted and stopped. The
setting returns to the default setting.


– Make sure that a filter cone (V.) (if abvailable)
and coffee filter with the desired amount of
coffee in the filter unit (T.) have been fitted
and that the spray head (D.) is placed above
that in the proper position.


– A signal sounds when the container or the
spray head are not in the right position.


7.1.1 Pre–programmed time
settings for making
coffee (timer)


In the extended programming menu § 7.3.8 it is
possible to programme 14 pre–programmed ”time
settings” for each day of the week. When ”time
settings” have been programmed, these are
shown in the users’ menu. These ”time settings”
are numbered 1 – 4.


After having confirmed a time setting, the
machine will start making coffee at the set time.
When before programming also the HW system
activating key (L.) is pressed, the hot water
system is activated simultaneously with the
coffee–making system. 
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Fig. 13 Example current day and time
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Fig. 14 Default pre–programmed setting
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The selection is made as follows:
� Press keys (M.)⇓ and (N.)⇑ simultaneously


and hold them down.


– The current day and time appear for a
moment on the display (fig.13 ).


– Subsequently, the next pre–programmed
time setting appears on the display (fig.14 ).


TIP
– When in the extended programming menu,


§ 7.3.8, no time settings have been
programmed, the current day and time remain
visible on the display.


� Press key (M.)⇓ and (N.)⇑ to select another
pre–programmed setting if necessary.


� The default setting is OFF. If the set values are
good, then press key (H.), OFF is changed into
ON.


– An enter symbol appears ↵ on the display.
The clock in the display starts flashing and
the system will make coffee at the set time.
The waiting mode appears on the display
(fig.15 ).


� Now press the confirmation key (L.) to confirm.


– The clock in the display starts flashing and
the system will make coffee at the set time.
The waiting mode appears on the display
(fig.15 ).


TIP
– If the settings are not good, they can be


changed once–only (§ 7.1.2).


� In the waiting mode the current day and time
can be viewed. Press the selection keys (M.)⇓
and (N.)⇑ simultaneously and hold them down
for about 2 seconds.


� The current day and time appear on the
display (fig.13 ).
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Fig. 15 Waiting mode timer


TIP
– The selected time setting has been protected


against termination between times. However,
the setting can be cancelled. This can be
done as follows:


� Press stop key (K.) and keep it down for
about 5 seconds.


– The protection is cancelled now.


Coffee can be made again in the normal way.
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7.1.2 Once–only time settings
for making coffee


These pre–programmed ”time settings” can be
changed for once–only use.
This is done as follows:
� Press selection keys (M.)⇓ and (N.)⇑


simultaneously and hold them down for about 2
seconds.


– The current day and time appear for a
moment on the display (fig.13 ).


– After this the next time setting appears on
the display (fig.14 ).


� Press programming key (G.).


– The position to be changed flashes beside
the programming key on the display.


� Press selection key (M.)⇓ and (N.)⇑ to select
another day, if necessary (§ 7.3.7.2, table 10 ).


� Confirm this by pressing the confirmation key
(L.).


– The desired day has been set now.


� Press programming key (I.) to change the
number of litres.


� Press selection key (M.)⇓ and (N.)⇑ to select
another amount, if necessary.


� Confirm this by pressing the confirmation key
(L.).


– The desired amount has been set now.


� Now press the programming key (J.) to set the
time.


– The two first positions beside the
programming key are flashing.


� Select with selection key (M.)⇓ and (N.)⇑ the
desired hour. 


� Press again the programming key (J.) to set
the minutes.


– The two last positions beside the
programming key are flashing.


� Select with selection key (M.)⇓ and (N.)⇑ the
minutes.


� Press the confirmation key (L.).


– The desired time has been set now.


� If these settings are good, then press
programming key (H.).


– OFF will be changed to ON.


� Now press the confirmation key (L.).


– The clock in the display starts flashing and
the system will make coffee at the set time.


– When the coffee–making cycle has been
finished, the setting returns to the default
setting.


TIP
– When the container and/of the spray head


are not in the correct position, a signal
sounds and flashes on the display.


– Also this selected time setting has been
protected, so that no one can cancel the
setting between times, see the previous tip at
§ 7.1.1.


– Permanent changing of the default settings is
described in the extended programming mode
§ 7.3.
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7.2 The limited programming menu
Below a description is given of how operators
with limited authority, after having entered the
operators’ PIN code, can read day and total
counters, put these to zero and start the
descaling programme.


TIP
– For the limited programming menu a


operators’ PIN code is required, see the fold
out sheet at the back of these operating
instructions.


– Enter the operators’ PIN code. The
programme starts in the carousel (fig.12 ) of
the operators’ menu at § 7.2.1, ”Day counter
coffee–making system”.


– When a wrong PIN code has been entered,
wait a little while until the initial screen
re–appears on the display. Re–enter the PIN
code.


– Press the selection key (N.)⇑ to go clockwise
to the next setting (§ 7.2.8), see also fig.12 .


– Press the selection key (M.)⇓ to
counter–clockwise to the next setting (§ 7.2.2).
By pressing a selection key several times, the
entire carousel (fig.12 ) can be gone through.


– The settings are described in the order of the
carousel, counter–clockwise (fig.12 ).


– With the red stop key (K.) the programming
can always be interrupted and stopped. The
programme then returns to the users’ menu
(§ 7.1).


– When nothing happens in the programming
menu for 20 seconds, the programme returns
to the users’ menu (§ 7.1). Non–confirmed
settings are not saved.


– When the symbol  appears in the
menu, the setting can be set to zero by
simultaneously pressing both selection keys
(M.)⇓ and (N.)⇑.


– The day and total counters only give the
amounts in litres. Even if the amount at
§ 7.3.1 has been set in cups, jugs or
us–gallons.
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7.2.1 Day counter
coffee–making system
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Fig. 16 Day counter coffee–making system


After entering the operators’ PIN code fig.16 
appears in the display. The total number of litres
that have been made that day can be read from
the display.
� Press the selection keys (M.)⇓ and (N.)⇑


simultaneously to set the day counter to zero.


� Press selection key (M.)⇓ to go the next setting
or stop key (K.) to leave the programming
menu.


7.2.2 Day counter hot water
system
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Fig. 17 Day counter hot water system


� Press, after having entered the operators’ PIN
code, selection key (M.)⇓.


– Fig.17  appears on the display.


– The total number of litres that has been
made this day can be read from the display.


� Press the selection keys (M.)⇓ and (N.)⇑
simultaneously to set the day counter to zero.


� Press selection key (M.)⇓ to go the next setting
or stop key (K.) to leave the programming
menu.
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7.2.3 Starting descaling
programme
coffee–making system


– Make sure that the spray head is in the
correct position above the empty container
with empty filter unit.


– Desolve 100 g of descaler in 0.75 litre
lukewarm water (about 40°C). Stir the
descaling solution, so that it is well desolved.


– When during the descaling programme a
signal sounds, an operation is to be carried
out. Finish the operation by pressing the
confirmation key (L.).


– When the level blocks on the display start
flashing, the coffee container is to be
emptied.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 18 Starting the descaling programme


coffee–making system


� After having entered the operators’ PIN code,
press selection key (M.)⇓ twice.


– The descaling programme appears on the
display (fig.18 ).


� Press programming key (G.).


– The symbol dP starts flashing and the enter
symbol ↵ appears on the display.


� Press confirmation key (L.) to start the
descaling programme.


– A flashing hammer symbol appears on the
display.


– The waterreservoir is boiled empty and this
water flows into the coffee container.


– A signal sounds and the level blocks on the
display flash, indicating that the container
must be emptied.


TIP
– Stopping the programme


Within 5 seconds (when the stop symbol 
above key (K.) still flashes):  
� press key (K.).


– After 5 seconds (when the stop symbol key
above key (K.) has stopped flashing): 
� Hold programming key (G.) down until


fig. 18 re–appears on the display.
– The programme can still be left by pressing


the red stop key.
– After pouring in the descaler solution this is


no longer possible!


� Empty the coffee container through the tap (AB.).


� Press the confirmation key (L.) to confirm that
the container is empty.


– A flashing hammer symbol appears on the
display.


– The waterreservoir is boiled empty and this
water flows into the coffee container.


– A signal sounds and the level blocks on the
display flash, indicating that the container
must be emptied.


� Empty the coffee container through the tap (AB.).


� Press the confirmation key (L.) to confirm that
the container is empty.


– A signal sounds, the hammer symbol flashes
and a funnel appears on the display (fig.19 ).
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Fig. 19 Coffee–making system asks for descaling


solution


� Remove the plug of the filling hole for descaler
solution (B.).


– The filling hole of the coffee–making system
is found behind the spray head (D.).


� Place the special funnel in the filling hole and
carefully pour the descaler solution into the
filling hole.
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� After pouring in the descaler solution, press the
confirmation key (L.).


– The resevoir is boiled empty to let the
descaler solution run through the flow
element.


– The first level block appears on the display
and the hammer symbol flashes (fig.20 ).


– The coffee container is filled with water.
– When the signal sounds and the level blocks


on the display flash, the containers must be
emptied.
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Fig. 20 First level descaling programme


coffee–making system


� Empty the container through the coffee tap.


� Press the confirmation key (L.) to confirm that
the container is empty.


– A sandglass appears on the display for a
waiting time of 5 minutes to let the renegite
do its job.


– Also the second level block appears on the
display and the hammer symbol flashes.


� After the waiting time the coffee container is
filled.


– When the signal sounds and the level blocks
on the display flash, the containers must be
emptied.


� Empty the container through the coffee tap.


� After this, press the confirmation key (L.) to
confirm that the container is empty.


– The third level block appears on the display
and the hammer symbol flashes.


– The coffee container is filled again.


– When the signal sounds and the level blocks
on the display flash, the containers must be
emptied.


� Empty the container through the coffee tap.


� After this, press the confirmation key (L.) to
confirm that the container is empty.


– The fourth level block appears on the display.


– The coffee container is filled for the last time.


– When the signal sounds and the blocks on
the display flash, the container must be
emptied for the last time.


� After this, press the confirmation key (L.) to
confirm that the container is empty.


– The counter appears on the display and is
automatically set to zero.


– Subsequently, the programme returns to the
users’ menu (§ 7.1).
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7.2.4 Starting descaling
programme hot water
system


TIP
– Solve 100 g of descaler in 1 litre lukewarm


water (about 40°C). Stir the descaling
solution, so that the agent is solved well.


– When during the descaling programme a
signal sounds, an operation is to be carried
out. Finish the operation by pressing the
confirmation key (L.).


� The hot water boiler must now be emptied
through the hot water tap (R.).


– When the level blocks flash on the display,
the hot water boiler must be discharged
through the tap (R.).


WARNING
� During the descaling procedure the overflow


pipe (S.) must be pulled up now and again.
Wear protecting gloves against the hot steam
coming from the boiler. The overflow pipe (S.)
is also hot and therefore it has been provided
with a short hose. Pull up the pipe by the
short hose.
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Fig. 21 Starting the descaling programme hot


water system


� After having entered the operators’ PIN code
press 3 times the selection key (M.)⇓.


– The descaling programme appears on the
display (fig.21 ).


� Press programming key (G.).


– The symbol dP starts flashing and the enter
symbol ↵ appears on the display.


� Press the confirmation key (L.) to start the
descaling programme.


– The display shows flashing hammer symbol,
the stop symbol and the level blocks.


– A signal sounds as well.


TIP
– Stopping the programme 


Within 5 seconds (while the stop symbol 


above key (K.) is still flashing):


� press key (K.).


– After 5 seconds (when the stop symbol above
key (K.) has stopped flashing): hold down


� Hold down programming key (G.) until
fig. 21 re–appears on the display.


– The programme can still be stopped by
pressing the red stop key.


– After pouring in the descaler solution this is
no longer possible!


S


Fig. 22 Overflow pipe hot water system


� Press the confirmation key (L.) to confirm that
the boiler is empty.


� Discharge the last bit of water through the
overflow pipe. For this, pull the overflow pipe
(S.), that is found in the hot water boiler, up by
the short hose (fig.22 ).
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Fig. 23 Hot water system asks for descaler
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– A signal sounds, the hammer symbol flashes
and a funnel appears on the display (fig.23 ).


� Remove the plug from the filling opening for
the descaler solution (E.).


– The filling opening of the hot water boiler (E.)
is found before the spray head (D.) .


� Place the supplied funnel in the filling opening
and carefully pour the descaler solution into the
opening.


� Press, after having poured in the descaler
solution, the confirmation key (L.).


– The first level block appears on the display
and the hammer symbol flashes (fig.24 ).


– The hot water boiler is filled with water and
warmed up. This takes some time.
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Fig. 24 First level descaling programme hot water


system


TIP
– Pour yourself hot water in the hot water boiler


unto the lime edge. This accelerates the
descaling process.
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Fig. 25 Pause for interaction of the descaler


– When the water is hot, a sandglass and a
flashing hammer symbol appears on the
display (fig.25 ). A 5 minutes waiting time
follows to let the renegite do its job.


– When the signal sounds and the level blocks
on the display flash, the hot water boiler must
be emptied through the hot water tap.


� Put the tap in the blocking position (push the
handle as far backward as possible) and empty
the boiler.


� Discharge the last bit of water by pulling up the
overflow pipe (S.).


� Close the hot water tap.


� Press the confirmation key (L.) to confirm that
the boiler is empty.


– The second level block appears on the
display.


– The hot water boiler is filled and the hammer
symbol flashes on the display.


– When the signal sounds and the level blocks
on the display flash, the hot water boiler
must be emptied again through the tap.


� Put the tap in the blocking position and empty
the boiler.


� Discharge the last bit of water through the
overflow pipe. For this pull up the overflow pipe
(S., fig.22 ).


� Press the confirmation key (L.) to confirm that
the boiler is empty.


– The third level block appears on the display.


– The hot water boiler is filled and the hammer
symbol flashes on the display.


– When the signal sounds and the level blocks
on the display flash, the hot water boiler
must be emptied again through the tap.


� Put the tap in the blocking position and empty
the boiler.


� Discharge the last bit of water through the
overflow pipe. For this pull up the overflow pipe
(S., fig.22 ).


� Close the hot water tap.


� Press the confirmation key (L.) to confirm that
the boiler is empty.


– The fourth level block appears on the
display.


– The hot water boiler is filled for the last time
and the hammer symbol flashes on the
display.
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– When the signal sounds and the level blocks
on the display flash, the hot water boiler
must be emptied again through the tap.


� Put the tap in the blocking position and empty
the boiler.


� Discharge the last bit of water through the
overflow pipe. For this pull up the overflow pipe
(S., fig.22 ).


� Close the hot water tap.


� Press the confirmation key (L.) to confirm that
the boiler is empty.


– The counter reading appears on the display
and is automatically set to zero.


– After this the programme returns to the
users’ menu (§ 7.1).


7.2.5 Descaling counter
coffee–making system
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Fig. 26 Descaling counter coffee–making system


� Press, after having entered the operators’ PIN
code, 4 times the selection key (M.)⇓.


– The descaling counter appears on the
display (fig.26 ).


– On the display beside the programming key
(G.) is shown after how many litres of coffee
descaling is needed.


– Beside programming key (J.) it is shown
how many litres already have been made.


� Press 2 on selection key (N.)⇑ to go to the
descaling programme or press selection key
(M.)⇓ to go to the next setting or press stop
key (K.) to exit the programming menu.


7.2.6 Descaling counter hot
water system
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Fig. 27 Descaling counter hot water system


� Press, after having entered the operators’ PIN
code, 3 times on selection key (N.)⇑.


– The descaling counter appears on the
display (fig.27 ).


– On the display beside the programming key
(G.) it is shown after how many litres water
descaling is needed.


– Beside programming key (J.) it is shown
how many litres already have been made.


� Press 2 times the selection key (N.)⇑ to go to
the descaling programme or press selection
key (M.)⇓ to go to the next setting or press
stop key (K.) to exit the programming menu.
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7.2.7 Total counter
coffee–making system


G


H


I


J


K L M N


T


Fig. 28 Total counter coffee–making system


� Press, after having entered the operators’ PIN
code, 2 time the selection key (N.)⇑.


– The total counter appears on the display.
The total number of litres of coffee that have
been made during the lifetime of the
machine can be read from the display
(fig. 28 ).


– The display can maximally read 9999 litres.
When over 9999 litres have been made, the
number appears in a rolling movement on
the display.


� Press selection key (M.)⇓ to go to the next
setting or press stop key (K.) to exit the
programming menu.


7.2.8 Total counter hot water
system
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Fig. 29 Total counter hot water system


� Press, after having entered the operators’ PIN
code, selection key (N.)⇑.


– The total counter appears on the display.
The total number of litres of hot water that
have been made during the lifetime of the
machine can be read from the display
(fig. 29 ).


– The display can maximally read 9999 litres.
When over 9999 litres have been made, the
number appears in a rolling movement on
the display.


� Press selection key (M.)⇓ to go to the next
setting or press stop key (K.) to exit the
programming menu.


Bravilor Bonamat BV







G
B


version 1.0�Copyright Bravilor Bonamat B.V. 27


7.3 The extended programming menu
Below a description is given of how users with
extended authority (principal), after having
entered the PIN code, can view and adjust all
settings. First read this section to see which
settings can be made.


TIP
– The extended programming menu needs a


principal user PIN code.


– Enter the principal user PIN code to access
the programming menu. The programme
starts in the carousel (fig.12 ) of the extended
users’ menu with § 7.3.1, ”Setting total
amount of water”.


– When a wrong PIN code has been entered,
one should wait a while until the initial screen
re–appears on the display. Enter the PIN
code again.


– Press selection key (N.)⇑ to go clockwise to
the next setting (§ 7.3.2), also see fig.12 .


– Press selection key (M.) ⇓ to go counter–
clockwise to the next setting (§ 7.3.19). By
pressing a selection key several times the
entire carousel can be browsed through
(fig.12 ).


– The settings are described in the order of the
carousel, clockwise (fig.12 ).


– On the display the value to be adjusted is
each time indicated by flashing.


– When an enter symbol ↵ appears on the
display, the setting can be confirmed by
pressing the confirmation key (L.).


– With the red stop key (K.) the changing of the
setting can be interrupted and cancelled. By
pressing again the red stop key (K.) the
programming is left and the programme returns
to the users’ menu (§ 7.1). The change is not
saved.


– When after confirming a changed setting no
further changes are to be made, the
programming menu can be left by pressing the
stop key (K.). The changes are saved and the
programme returns to the users’ menu (§ 7.1).


– When for 20 seconds no activities have taken
place in the programming menu, the
programme returns to the users’ menu
(§ 7.1). Non–confirmed settings are not
saved.


– When the symbol  appears in the
menu, the setting can be set to zero by
pressing simultaneously both selection keys
(M.)⇓ and (N.)⇑.


7.3.1 Setting total amount of
water


The total amount of water to be delivered can be
adjusted, as always a certain amount of water
remains behind in the coffee filter. This amount
can differ by the use of different kinds of coffee
and grinds. The default setting is 6% extra water.
In table 4  the setting options are given:


Model Factory setting Setting range 


B5HW 5,3 litres 4,8−5,8 litres 


B10HW 10,6 litres 9,6−11,6 litres 


B20HW 21,2 litres 19,2−23,2 litres 


Table 4 Adjusting total amount of water
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Fig. 30 Total amount of water


� After having entered the principal user PIN
code fig.30  appears on the display.


� Press programming key (J.).


– The L with the associated value beside the
programming key starts flashing.


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired extra amount of water (table 4 ).


– The enter symbol ↵ appears on the display.


� Press confirmation key (L.) to confirm the
adjustment.


� Press selection key (N.)⇑ to go to the next
setting (§ 7.3.2) or press stop key (K.) to exit
the programming menu.
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7.3.2 Selected units: litres,
cups, jugs or US gallon


The machine is default set to the unit L (= litres).
This unit can be changed. (This unit is default on
the display with the preference keys (fig.33 )).


– A selection can be made from the following
units: Litre = L, Gallon = GL (3.7853 L), Jug,
or Cup (fig.31 ).


– The selected is also used for further settings,
except with the total counters.
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Fig. 31 Units to be selected


� Press programming key (I.).


– The L of litres starts flashing on the display.


– This is the default setting (fig.32 ).


� Press the selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ until the
symbol for the desired unit flashes on the
display: cup, jug, GL (= US Gallon) or
L (= litre).


– The enter symbol ↵ appears on the display.


� Press confirmation key (L.) to confirm the
adjustment.


– The symbol for the desired unit stops
flashing and the other symbols disappear.
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Fig. 32 The default set unit = L (litres)


� Selected unit: 
litre , go to § 7.3.2.1
tap, go to § 7.3.3
jug, go to § 7.3.4
US gallon, go to § 7.3.5.


7.3.2.1 Changing pre–programmed
selection keys G–J (Litres)
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Fig. 33 Default pre–selection keys


� Press selection key (N.)⇑, until fig.33  appears
on the display.


– The default pre–selectionof keys (G.–J.) can
now be adjusted.


� Press the pre–selectionkey to be changed (G.,
H., I. or J.).


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired amount (table 5 ).


– The enter symbol ↵ appears on the display.


– Repeat these two previous steps to change
other pre–selectionkeys if necessary.


� Press the confirmation key (L.) to confirm the
adjustment.


� Press selection key (N.)⇑ to go to the next
setting (§ 7.3.6.1) or press stop key (K.) to exit
the programming menu.


Model Factory setting
pre−programmed
selection keys 


Setting range 


B5HW 1−3−4−5 litres 1−5 litres 


B10HW 2,5−5−7,5−10 litres 2−10 litres


B20HW 5−10−15−20 litres 4−20 litres


Table 5 Default settings
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7.3.3 Cup contents


The contents of a cup can be set, as not all cups
are of the same size.


– The setting range is between 50 and 200ml
and can be adjusted by steps of 5ml.


– The default setting for a cup is 125ml.
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Fig. 34 Cup contents


� Press selection key (N.)⇑ until fig.34  appears
on the display.


� Press programming key (J.).


– The position beside the programming key
starts flashing.


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired amount.


– The enter symbol ↵ appears on the display.


� Press confirmation key (L.) to confirm the
adjustment.


7.3.3.1 Adjusting pre–programmed
selection keys G–J (Cups)


The machine calculates itself the number of cups
of the default pre–selectionkeys, in relation to the
preferred settings of litres divided by the content
of the cup. These default pre–selectionkeys can
be adjusted as desired.
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Fig. 35 Adjusting pre–programmed selection keys


for cups


� Press selection key (N.)⇑ until fig.35  appears
on the display.


– The default pre–selectionof keys (G.–J.) can
now be adjusted.


� Press the pre–selectionkey to be changed (G.,
H., I. or J.).


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired amount (table 6 ).


– The enter symbol ↵ appears on the display.


– Repeat these two previous steps to change
other pre–selectionkeys if necessary.


– When cup contents other than 125ml have
been selected, the values of the
pre–selectionkeys will also differ from the
values given in table 6 .


� Press confirmation key (L.) to confirm the
adjustment.


� Press selection key (N.)⇑ to go to the next
setting (§ 7.3.6.1) or press stop key (K.) to exit
the programming menu.


Model Factory setting
pre−programmed
selection keys 


Setting range (cup) 


B5HW 8, 24, 32, 40 cups 8−40 cups 


B10HW 20, 40, 60, 80 cups 20−80  cups 


B20HW 40, 80, 120, 160 cups 40−160 cups 


Table 6 Default pre–selection keys for cups
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7.3.4 Jug contents


The contents of a jug can be set, as not all jugs
have the same size.


– The setting rage is between 50 and 3000ml
and can be adjusted by steps of 10ml .


– The default setting for a jug is 250ml.
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Fig. 36 Jug contents


� Press selection key (N.)⇑ until fig.36  appears
on the display.


� Press programming key (J.).


– The position beside the programming key
starts flashing.


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired amount.


– The enter symbol ↵ appears on the display.


� Press confirmation key (L.) to confirm the
adjustment.


7.3.4.1 Adjusting pre–programmed
keys G–J (Jugs)


The machine itself calculates the number of jugs
for the default pre–selectionkeys, in relation to the
preferred setting of litres divided by the contents of
the jug. These default pre–selectionkeys can be
adjusted as desired.
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Fig. 37 Adjusting pre–programmed selection keys


for jugs


� Press selection key (N.)⇑ until fig.37  appears
on the display.


– The default pre–selectionof keys (G.–J.) can
now be adjusted.


� Press the pre–selectionkey to be changed (G.,
H., I. or J.).


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired amount (table 7 ).


– The enter symbol ↵ appears on the display.


– Repeat these two previous steps to change
the other pre–selectionkeys if necessary.


– When jug contents other than 250ml have
been selected, the values of the
pre–selectionkeys will also differ from the
values given in table 7 .


� Press confirmation key (L.) to confirm the
adjustment.


� Press selection key (N.)⇑ to go to the next
setting (§ 7.3.6.1) or press stop key (K.) to exit
the programming menu.


Model Factory setting
pre−programmed
selection keys 


Setting range 
(250ml/jug) 


B5HW   4−12−16−20 jugs   4−20 jugs 


B10HW 10−20−30−40 jugs 10−40 jugs 


B20HW 20−40−60−80 jugs 20−80 jugs 


Table 7 Default pre–selection keys jugs
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7.3.5 US gallon


The unit US gallon is a set value that cannot be
adjusted (fig.38 ).
1 Us gallon = 3.7853 litres
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Fig. 38 Pre–programmed selection key for gallons


7.3.5.1 Adjusting pre–programmed
selection keys G–J (Gallon)
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Fig. 39 Adjusting pre–programmed selection keys


for gallons


� Press selection key (N.)⇑ until fig.39  appears
on the display.


– The default pre–selectionof keys (G.–J.) can
now be adjusted.


� Press the pre–selectionkey to be changed (G.,
H., I. or J.).


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired amount (table 8 ).


– The enter symbol ↵ appears on the display.


– Repeat these two previous steps to change
the other pre–selectionkeys if necessary.


� Press confirmation key (L.) to confirm the
adjustment.


� Press selection key (N.)⇑ to go to the next
setting (§7.3.6.1) or press stop key (K.) to exit
the programming menu.


Model Factory setting
pre−programmed
selection keys 


Setting range
US−gallon 


B5HW 0,30−0,65−0,95−1,30 0,30−1,30


B10HW 0,65−1,30−1,95−2,60 0,65−2,60


B20HW 1,30−2,60−3,95−5,25 1,30−5,25


Table 8 Default pre–selection keys gallon
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7.3.6 Settings hot water
system


The hot water temperature can be set between
88�C – 3�C under the boiling point. The default
temperature is �Celsius, but this can also be set
to �Fahrenheit.


The automatic boiling point determination
programme can be reset (§ 7.3.6.2). This can
only be done when the water has not yet
reached 85�C (at sea level). Otherwise drain a
little water and refill with cold water (till maximum
6,5 cm under the rim of the kettle).


7.3.6.1 Setting temperature and
degrees Celsius or Fahrenheit
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Fig. 40 Setting the temperature


� Press, after having entered the principal user
PIN code, 3 time selection key (N.)⇑ until
fig.40  appears on the display.


� Press programming key (G.).


– The position beside the programming key
starts flashing.


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired temperature.


– On the display beside the programming key
(I.) there is the ”C” of Celsius.


� If desired, press programming key (I.) to
change the temperature into Fahrenheit. The
”C” changes into ”F”.


– The enter symbol ↵ appears on the display.


� Press confirmation key (L.) to confirm the
adjustment.


� Press selection key (N.)⇑ to go the next setting
(§ 7.3.7.1) or press stop key (K.) to exit the
programming menu.


7.3.6.2 Resetting the automatic
boiling point determination
programme


� Press, after having entered the principal user
PIN code, 3 time selection key (N.)⇑ until
fig. 40  appears on the display.


� Press for about 20 seconds programming key
(H.).


– The automatic boiling point determination
programme is activated.


– A zero starts flashing on the display.


– The programme takes about 15–25 minutes.
This depends on the temperature of the
water in the kettle.


TIP
– If the water in the kettle is cold, drain it


completely and  pour hot water (ca. 70 °C)
into the kettle till maximal 6,5 cm under the
rim of the kettle. This will shorten the time of
the automatic boiling point determination
programme till about 15 minutes.


– When the automatic boiling point
determination programme has finished,
the program returns to the users menu, the
starting screen appears in the display, see
fig. 8 , § 4.1.1. Also the temperature has
been reset to the default setting (96 °C, at
sea level).


� Press selection key (N.)⇑ to go the next setting
(§ 7.3.7.1) or press stop key (K.) to exit the
programming menu.
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7.3.7 Various settings, such as
language, system clock,
and container preheating


TIP
– The settings of this chapter can all be set


sequentially. Do not press the confirmation
key (L.) until all settings are satisfactory (after
§ 7.3.7.3.).


7.3.7.1 Language setting
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Fig. 41 Language setting


� Press selection key (N.)⇑ until fig.42 (Current
day and time) appears on the display.


� Press programming key (H.) and hold it down
for 10 seconds.


– After 10 seconds the default setting ”EnG”
appears flashing beside the programming
key (fig. 41 ).


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired language (table 9 ).


– The enter symbol ↵ appears on the display.


� Press confirmation key (L.) for confirmation.


– On the display appears beside the
programming key (G.) the day in the
language selected.


Available languages 


EnG dEu FrA ESP nEd


Table 9 Language option


The machine works with a timer. When the time
has not been set at the initial use or needs to be
adjusted between times, this can be done as
follows:


7.3.7.2 Setting the current day and
time
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Fig. 42 Current day and time


� Press programming key (G.) for the day
setting.


– The position beside the programming key
starts flashing.


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
current day (table 10 ).


� Press programming key (J.) for the time
setting.


– The hours setting beside the programming
key starts flashing (fig. 42 ).


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
present hour.


� Press again the programming key (J.).


– The minutes position beside the
programming key starts flashing.


� Now fill in the present minutes.


� Press confirmation key (L.) for conformation.


Days of the week 


EnG Mo tu WE th Fr SA Su


dEu Mo di Mi do Fr SA So


FrA Lu MA ME JE VE SA di


ESP Lu MA Mi Ju Vi SA do


nEd MA di Wo do Vr ZA Zo


Table 10 Reproduction “Days of the week”


– The letters are in capitals and small because
of the limited possibilities of the digital letters.
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7.3.7.3 Setting container preheating


TIP
– It is possible to preheat the coffee container


five minutes before the coffee–making
process.


This can be done as follows:
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Fig. 43 Container preheating


� Press programming key (I.) and hold it down
for 10 seconds.


– OFF appears on the display beside the
programming key (I.) (fig.43 ).


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to activate
the preheating.


– ON appears on the display beside the
programming key (I.).


– The enter symbol ↵ appears on the display.


� Press confirmation key (L.) for confirmation.


– The container and the set value disappear
from the display.


� Press stop key (K.) to exit the programming
menu or press confirmation key (L.) to go to §
7.3.8.
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7.3.8 Timer


There are fourteen pre–programmed ”time
settings” for all days of the week. As soon as
these are activated through the procedure below,
they will only be active and visible in the user
mode. All settings can be set as desired. The
fourteen settings are default (fig. 44 ):


– Settings 1–14 on MO (English)


– OFF, inactive


– the maximum amount


– 7.00 hours
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Fig. 44 Pre–programmed settings (inactive)


The time settings are changed as follows:
� Press selection key (N.)⇑ until fig.44  appears


on the display.


� Press confirmation key (L.) to access the
programme.


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired time setting (1–14).


� Press programming key (G.).


– The position beside the programming key
starts flashing.


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired day (table 10 , § 7.3.7.2).


� Press programming key (I.).


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired amount.


� Now press programming key (J.) to set the
desired time.


– The first two positions beside the
programming key are flashing.


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to set the
desired hour.


� Press again the programming key (J.) to set
the minutes.


– The last two positions beside the
programming key are flashing.


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to set the
desired minutes.


– If all settings are as desired, the setting can
be put from OFF to ON.


� Press programming key (H.).


– OFF is changed into ON.


– The setting can now be selected in the user
mode.


– The enter symbol ↵ appears on the display.


� Press confirmation key (L.) to confirm.


– The desired time has been set now.


– This procedure can be repeated for 14
pre–programmed time settings in total.


� Press selection key (N.)⇑ to go to the next time
setting (1–14) and repeat the above procedure.


� Press stop key (K.) and subsequently selection
key (N.)⇑ to go to the next setting § 7.3.9 or
press stop key (K.) twice to exit the
programming menu.


� Put the setting to ON to make the setting
selectable in the user mode. If the setting is on
OFF, the setting cannot be selected in the user
mode, see § 7.1.1.
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Fig. 45 Pre–programmed setting (active)
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7.3.9 Lengthening water
delivery time by setting
pauses


The default time required for making a full
container of coffee can be lengthened by setting
pauses. This is, for example, necessary when
very finely ground coffee or very soft water is
used. Then some more time is needed for the
water to go through the coffee filter, otherwise it
will overflow. The capacity is reduced. This is
indicated in %.


– Default setting to 100%, so no pauses.
– The setting range is between 100% and 50%,


to be set in 5% steps. After the setting, the
machine calculates the pause schedule itself.
It can, however, be set to when the first
pause should come.


– The setting must be determined by
experience by making coffee.


– The minimum amount that can be set for the
first pause is the volume of the filter cone
+25%.


Model Contents filter cone Minimum amount first
charge 


B5HW  2 litres 2,5 litres


B10HW  4 litres 5,0 litres


B20HW  8 litres 10,0 litres


Table 11 Minimum amount first charge
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Fig. 46 Pause time 100%


� Press selection key (N.)⇑ until fig.46  appears
on the display.


� Press programming key (G.).
– The position beside the programming key


starts flashing.
� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the


desired programme.
– The enter symbol ↵ appears on the display.


� Press confirmation key (L.) to confirm the
adjustment.


� Press programming key (I.).


TIP
– This can only be done when the percentage


is not set to 100%.


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired amount of the first charge.
– The enter symbol ↵ appears on the display.


� Press confirmation key (L.) to confirm the
adjustment.


� Press selection key (N.)⇑ to go to the next
setting or press stop key (K.) to exit the
programming menu.


7.3.10 Setting dripping–on time


When the hot water supply through the spray head
has stopped, it will take a while until the filter pan
also stops dripping. The time required for this
varies with different coffee brands and/or grinds.
Therefore this dripping–on time can be changed.


– The default setting is on 120 seconds.
– The setting range is from 0 – 600 seconds in


10 seconds steps.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 47 Dripping–on time


The dripping–on time can be set as follows:
� Press selection key (N.)⇑ until fig.47  appears


on the display.
� Press programming key (G.).


– The value beside the selection key starts
flashing.


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired number of seconds.
– The enter symbol ↵ appears on the display.


� Press confirmation key (L.).
– The desired number of seconds has been


set now.
� Press selection key (N.)⇑ to go to the next


setting or press stop key (K.) to exit the
programming menu.
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7.3.11 Setting number of grams
of coffee per litre (coffee
calculator)


In the user mode by simultaneously pressing the
stop key (K.) and one of the pre–selection keys
(G.–J.) it can be read how many grams of coffee
must be used for the selected number of litres of
coffee. For this first the amount of ground coffee
per litre must be set. The programme calculates
itself how much ground coffee must be used for
an x number of litres.


– The default setting of the amount is 50 grams
of ground coffee per litre.


– The calculation makes use of correction
factors (table 12 ).


Number of litres Default number of grams of ground
coffee 


1,0 50


2,0 100


2,5 120


3,0 150


4,0 200


5,0 240


10,0 480


15,0 690


20,0 900


Table 12 Number of grams per litre
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Fig. 48 Setting the coffee calculator


The number of grams of ground coffee per litre
can be adjusted as follows:
� Press selection key (N.)⇑ until fig.48  appears


on the display.


� Press programming key (J.).


– The value beside the selection key starts
flashing.


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired number of grams.


– The enter symbol ↵ appears on the display.


� Press confirmation key (L.).


– The desired number of grammes has been
set now.


� Press selection key (N.)⇑ to go to the next
setting or press stop key (K.) to exit the
programming menu.
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7.3.12 Reading total counter hot
water system
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Fig. 49 Total counter hot water system


The total amount of hot water made during the
lifetime of the machine can be read. This is done
as follows:
� Press selection key (N.)⇑ until fig.49  appears


on the display.


– Now the total amount of hot water made can
be read.


– The display can maximally read 9999 litres.
When over 9999 litres have been made, the
number appears in a rolling movement on
the display.


� Press selection key (N.)⇑ to go to the next
setting or press stop key (K.) to exit the
programming menu.


7.3.13 Reading total counter
coffee–making system
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Fig. 50 Total counter coffee making system


The total amount of coffee made during the
lifetime of the machine can be read. This is done
as follows:
� Press selection key (N.)⇑ until fig.50  appears


on the display.


– Now the total amount of coffee made can be
read.


– The maximum reading on the display can be
 9999 litres. When over 9999 litres have
been made,  the number appears in a rolling
movement on the display.


� Press selection key (N.)⇑ to go to the next
setting or press stop key (K.) to exit the
programming menu.
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7.3.14 Setting descaling signal
hot water system


TIP
– The descaling signal for the hot water system


is for all types set to 1000 litres, see the posi-
tion beside the selection key (G.), fig. 51 .


– The setting range can be set as desired
between 100 and 9900 litres in steps of 100
litres.


– The position beside the selection key (J.)
gives the number of litres already made. In
this way it can be checked whether the
system soon needs descaling.


– When the set value is reached, the hammer
symbol and the thermometer will flash on the
display indicating that the machine needs
descaling.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 51 Descaling signal hot water system


The descaling signal can be set as follows:
� Press selection key (M.)⇓ until fig.51  appears


on the display.


� Press programming key (G.).


– The value beside the selection key starts
flashing.


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired number of litres after which descaling
is required.


– The enter symbol ↵ appears on the display.


� Press confirmation key (L.).


– The desired amount has now been set.


� Press selection key (N.)⇑ to go to the next
setting or press stop key (K.) to exit the
programming menu.


7.3.15 Setting descaling signal
coffee–making system


TIP
– The descaling signal for the coffee brewing


system is for all types set to 1000 litres, see
the position beside the selection key (G.).


– The setting range can be set as desired
between 100 and 9900 litres in steps of 100
litres.


– The position beside the selection key (J.)
gives the number of litres already made. In
this way it can be checked whether the
system soon needs descaling.


– When the set value is reached, the hammer
symbol and the measuring spoon will flash on
the display indicating that the machine needs
descaling.
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Fig. 52 Descaling signal coffee–making system


The descaling signal can be set as follows:
� Press (M.)⇓ until fig.52  appears on the display.


� Press programming key (G.).


– The value beside the programming key
starts flashing.


� Press selection key (M.)⇓ or (N.)⇑ to select the
desired number of litres after which descaling
is required.


– The enter symbol ↵ appears on the display.


� Press the confirmation key (L.).


– The desired amount has now been set.


� Press selection key (N.)⇑ to go to the next
setting or press stop key (K.) to exit the
programming menu.
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Number of
lit


Water hardness 
litres 


�dH �TH Description 


±  250 litres 18 –30 32 – 55 hard 
±  500litres 12 –18 22 – 32 fairly hard 


± 1000litres 8 –12 15 – 22 average 


± 1500litres 4 − 8 7 − 15 soft 
± 2000litres 0 – 4 0 − 7 very soft


4,0 °dH = 0,714  mmol/litres 
5,6 °dH = 1,000  mmol/litres 
8,0 °dH = 1,429  mmol/litres 


12,0 °dH = 2,143  mmol/litres 
18,0 °dH = 3,214  mmol/litres 
30,0 °dH = 5,357  mmol/litres 
10,0 °TH = 1,000  mmol/litres 


Table 13 Water hardness


7.3.16 Starting descaling
programme hot water
system


See § 7.2.4.


7.3.17 Starting descaling program
coffee–making system


See § 7.2.3


7.3.18 Resetting the day counter
of the hot water system


The total amount of hot water made per day can
be read. The day counter can be reset daily. This
is done as follows:
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Fig. 53 Resetting the day counter of the HW


system


� Press selection key (M.)⇓ until fig.53  appears
on the display.


� Press selection keys (M.)⇓ and (N.)⇑
simultaneously.
– The day counter is reset.


� Press selection key (N.)⇑ to go to the next
setting or press stop key (K.) to exit the
programming menu.


7.3.19 Resetting day counter
coffee–making system


TIP
– The amount is only given in litres. Even if the


amount at § 7.3.1 has been set to cups, jugs
or us gallons.


– Press the selection key (M.)⇓ a bit longer (about
2 sec.) than in the previous programme sections
to view and/or adjust the counter readings below.
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Fig. 54 Resetting day counter coffee–making system


The total amount of coffee made daily can be read.
The day counter can be reset daily. This is done as
follows:
� Press selection key (M.)⇓ until fig.54  appears


on the display.
� Press selection keys (M.)⇓ and (N.)⇑


simultaneously.
– The day counter is reset.


� Press selection key (N.)⇑ to go to the next
setting or press stop key (K.) to exit the
programming menu.
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8. CORRECTING MALFUNCTIONS
In case of malfunctions first consult the
malfunctions tables. If the problem cannot be
solved, consult your Bravilor Bonamat dealer,
your service mechanic or one of the service
desks.


WARNING
� Check first to determine if the malfunction has


a mechanical or electrical origin. Work and
repairs on the electrical system may only be
carried out by a trained and authorized
service technician.


8.1 Malfunctioning analysis general


LIST OF MALFUNCTIONS 


Symptom: Possible cause: Actions: 


1. Nothing appears on the
di l


The switch (P.) is off. Switch ON/OFF switch (P.)ON.
display.


The supply voltage has been
interrupted.


Connect the supply voltage.


2. At switching on the machine
with the main switch, the
temperature setting flashes
with the figures 00.


The machine will first start
calibrating to ensure an
optimum setting.


Wait until the machine is ready
(�25 minutes).


3. The water temperature is
not right.


The temperature has been set
too high or too low.


Adjust the water temperature,
see § 7.3.6.1.


4. Time is not set correctly. Set the correct time and day,
see § 7.3.7.2.


5. The machine does not work
according to the timer.


All B(HW)–machines are
standard provided with a timer,
see § 7.3.8. This must,
however, be activated.


Activate the timer, see § 7.3.8.
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8.2 Coffee–making system


LIST OF MALFUNCTIONS 


Symptom: Possible cause: Actions: 


1. After pressing the ’amount
key’ the machine beeps
every other second.


Spray head outlet is not
positioned properly in relation to
the filter unit (see display).


Position the spray head outlet
correct above the filter unit.


y


Container is not positioned
properly (see display).


Place the container in the
correct position.


Call in service.


2. Filter unit runs over. The filter paper is doubled. Check the filter paper.


Due to a combination of soft
water (<7� DH), too finely
ground coffee or the use of flat
filter paper the water cannot go


Make use of the filter cone with
cone filter paper and/or use a
courser ground coffee.


filter paper the water cannot go
through the coffee / filter paper
quickly enough.


Adjust the coffee–making
capacity, see § 7.3.9.


3. Coffee is too cold. Plug of the container is not
connected to the column.


Connect the plug of the
container to the socket on the
column (Q.).


Container switch is not on. Switch on the container switch
(AA.).


Internal fuse has blown due to
overload.


Call in service.


4. Coffee is too strong / not
strong enough.


Incorrect coffee dosage. Set the correct dosage using
the coffee calculator, see 
§   4.1.4.


Incorrect setting of the amount
of  water.


Set the correct amount of water,
see § 7.3.1.


The mixer pipe is not there. Insert the mixer pipe (X.)into the
container.


5. Too much / too little coffee
in the container.


Incorrect setting of the amount
of water.


Set the correct amount, see
§  7.3.1.


6. Coffee grounds in the coffee
container.


Filter paper torn or doubled. Check the filter paper.


7. After the container has been
filled the symbol of the filter
unit is still lit.


Drip time too long. Set the drip time again, see
§  7.3.10.


8. The machine gives the
signal that it is ready (3
beeps), but the container is
not full yet.


Drip time too short. Set the drip time again, see
§  7.3.10.


9. The machine steams while
making coffee and the
coffee making takes too
much time.


The machine is calcified. Descale the machine earlier,
see § 7.2.3 and lower the
descaling indicator value, see
§  7.3.15.
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8.3 Hot water system


LIST OF MALFUNCTIONS 


Symptom: Possible cause: Actions: 


1. Water too cold / hot. Water temperature set too low /
high.


Set the water temperature
again, see §  7.3.6.1.
Remark: The maximum water
temperature is 3� below the
boiling point. In the maximum
temperature range the water
starts boiling every 10 minutes.
This option is no longer
applicable when the setting is
lowered.


2. Water boils continuously. Due to extreme weather
conditions the air pressure can
change, making the water boil
quicker.


Call in service.


3. The water system does not Temperature sensor defect. Call in service.
warm up.


Boiling dry safety device
applied.


Call in service.


4. The hot water system
warms up very slowly.


An element is defective. Call in service.
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8.4 Display messages and their meanings
During normal use (e.g. in the case of
malfunctions or errors) or during the setting
procedure messages can appear on the display.


The table below gives an overview of these
messages, as well as the possible causes and
the actions to be taken (by the system or the
user) to return the system to normal functioning.


DISPLAY MESSAGES  


Possible cause: Actions: 


E1 “ERR +       +
  + beep”


The overflow safety device of the
coffee–making system has been
activated.


Switch the ON/OFF switch (P.) off and
on again.


E1 “ERR +      +
 + beep”


The overflow safety device of the hot
water system has been activated.


Switch the ON/OFF switch (P.) off and
on again. + beep


Call in service.


E2 “ERR +     Temperature sensor is loose or
d f ti


Switch off the HW activating key (L.).ERR +     
+ beep” defective.


Call in service.


E3 “ERR +      The water supply is open, but no water
t


Open the tap.ERR +      
+ beep” comes out.


Call in service.


E3 “ERR +        +
uninterrupted
beep”


The overflow safety device of the
coffee–making system has been
activated.


Switch the ON/OFF switch (P.) off.
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9. CONSUMABLE ITEMS AND ACCESSORIES
The consumer goods and accessories available for the machine are given in the following list.
� Order the desired items from your dealer always mentioning the following data:


– model code, type and sequence number of the machine (see the identification plate)


– The description of the item concerned


– The ordering number


– quantity


9.1 Recommended consumable items


Description Ordering number Quantity 


Filter cups (for filter cone ) B5HW 7.150.102.301 250 pieces 


Filter cups (for filter cone ) B10HW 7.150.103.301 250 pieces 


Filter cups (for filter cone ) B20HW 7.150.104.301 250 pieces 


Filter paper B5HW 7.150.503.301 250 pieces 


Filter paper B10HW 7.150.507.301 250 pieces 


Filter paper B20HW 7.150.505.301 250 pieces 


Micro filter B5HW 7.110.203.101 1 pieces 


Micro filter B10HW 7.110.303.101 1 pieces 


Micro filter B20HW 7.110.403.101 1  pieces 


Cleaning material (CLEANER) 7.191.102.201


7.191.101.212


10 x 1 kg


60 x 15 g


Descaler (RENEGITE) 7.190.102.101


7.190.103.103


6 x 1 kg


40 x 100 g


9.2 Accessories


Description Ordering number Quantity 


Water connecting hose 6.000.205.050 1 piece 


Cover hot water system 6.000.211.757 1 piece 


Cap filling opening descaler 6.311.090.001 2 pieces


Funnel 7.094.002.101 1 piece 


Sight glass brush 7.110.605.101 1 piece 


Washing–up brush 7.110.606.101 1 piece 


Drip tray + grille (std)  B5HW 7.110.229.501 1 piece 


Drip tray + grille (std)  B10HW 7.110.326.501 1 piece 


Drip tray + grille (std)  B20HW 7.110.412.501 1 piece 
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Operator code:
Push the stop key (K) and
release it, thereafter push
⇑⇑⇑⇓⇑.


Principal user code:
Continuously push the
stop key (K) and the same
time push the following
keys ⇑⇑⇑⇓⇑.
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Tous droits réservés.


La reproduction de tout ou partie de ce document par impression, photocopie, microfilm ou tout autre
moyen sans le consentement écrit du fabricant est interdite. Cette interdiction s’applique également
aux dessins et/ou diagrammes inclus dans le document.


L’information contenue dans ce document est basée sur les données générales concernant la
construction, les caractéristiques des matériaux et les méthodes de travail portées à notre
connaissance au moment de la publication. Nous nous réservons le droit de modifier ce document
sans préavis. Ces instructions doivent par conséquent être considérées comme un guide d’installation,
d’emploi et de maintenance de la machine indiquée sur la couverture.


Ce document s’applique à la version standard de cette machine. Le fabricant n’acceptera par
conséquent aucune responsabilité concernant les dommages provoqués par des spécifications ne
répondant pas à la version standard de la machine telle qu’elle vous est livrée.


La production de ce document a fait l’objet de tous nos soins. Le fabricant n’acceptera toutefois
aucune responsabilité concernant d’éventuelles erreurs ni des conséquences pouvant en dériver.


PRENEZ LE TEMPS DE LIRE CE DOCUMENT DE MANIERE APPROFONDIE AVANT D’UTILISER
LA MACHINE.


GARDEZ LA PAGE DE RABAT OUVERTE PENDANT LA LECTURE.
CONSERVEZ TOUJOURS CE DOCUMENT PRES DE LA MACHINE.
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PRÉFACE


Utilisation de ce document
Ce document a été conçu pour fournir aux personnes autorisées les instructions leur permettant
d’installer, d’utiliser et d’effectuer l’entretien de la machine.


Dans ce document, les utilisateurs sont divisés en trois catégories:
– Les utilisateurs courants: ceux qui utilisent la machine quotidiennement.


– Les utilisateurs en charges de l’entretien de la machine: ceux qui doivent par conséquent
s’occuper de l’entretien journalier et résoudre tous les problèmes (mineurs) qui peuvent se
présenter. Les chapitres 1., 2., 4., 5., 7.1, 7.2 et 8. leur sont plus particulièrement destinés.


– Les chefs de service spécialement formés doivent lire ce document dans sa totalité afin de se
familiariséer avec la machine.


Tous les chapitres et les paragraphes sont numérotés. Les numéros de page sont placés en bas de
chaque page.


Les opérations décrites dans ce mode d’emploi sont illustrées à l’aide de la machine de type B10HW
avec les réglages standards usine.


Les repères (de A à Z) utilisés dans ce document renvoient aux figures de la page de rabat.


Icônes et symboles


Dans ce document, vous trouverez les icônes et les symboles suivants:


CONSEIL
– Astuce, suggestion ou conseil pour réaliser plus facilement ou plus soigneusement certaines


tâches.


ATTENTION!
– Procédures pouvant endommager la machine, ses alentours ou l’environnement si elles ne sont


pas effectuées avec l’attention requise.


AVERTISSEMENTS
� Procédures pouvant endommager la machine ou provoquer des blessures si elles ne sont pas


effectuées avec l’attention requise.


AVERTISSEMENTS
� Risque de décharge électrique.


AVERTISSEMENTS
� Risque de brûlures.


Code des documents


Les codes des documents sont composés de deux champs:
– Champ 1: référence du document (éventuellement suivie du numéro de la mise à jour)


– Champ 2: date de mise à jour


ÔÔÔ
ÔÔÔ
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Service après–vente et support technique


Veuillez contacter votre revendeur pour tout renseignement concernant un réglage spécifique, la
maintenance ou une révision n’entrant pas dans le cadre du présent document. Il aura toujours grand
plaisir à vous aider. Avant de le contacter, assurez–vous d’avoir à portée de main les renseignements
suivants:


– Référence du modèle


– Le type de la machine


– Numéro de série


Ces renseignements se trouvent sur la plaque signalétique de la machine. Remplissez les champs
prévus à cet effet sur la plaque signalétique représentée ci–dessous (fig. 1 ).


Conditions de garantie


Les conditions de garantie applicables à cette machine sont inclues dans les conditions de livraison.


Identification de la machine


456


1 2 3


00


Fig. 1 Plaque signalétique


1. Référence du modèle
2. Type de la machine
3. Numéro de série
4. Puissance électrique
5. Fréquence de la tension
6. Tension d’alimentation
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Instructions de sécurité et avertissements de danger


Général


Le fabricant ne sera en aucun cas responsable des dommages ou des blessures provoqués par le non
respect des instructions de sécurité contenues dans ce document, qui doivent être strictement
appliquées, ou fruit de négligence pendant l’installation, l’utilisation ou la maintenance de la machine
mentionnée en couverture de ce document ou de tout accessoire s’y rapportant.


Des instructions supplémentaires de sécurité peuvent être demandées, selon les conditions de travail
spécifiques requises pour les accessoires utilisés. Contactez votre revendeur si vous pensez qu’il
existe un danger à utiliser la machine.


L’utilisateur est pleinement responsable du respect des normes et réglementations locales de
sécurité.


Instructions d’utilisation
� Toute personne travaillant avec la machine devra connaître le contenu de ce document et suivre


attentivement les instructions qu’il contient. La direction devra former le personnel en se basant sur
ce document et en tenant compte de toutes les instructions et de toutes les recommandations qui y
sont données.


� Ne modifiez jamais l’ordre dans lequel les opérations doivent être effectuées.


� Conservez toujours ce document près de la machine.


Icônes et instructions sur la machine (le cas échéant)
� Les icônes, avertissements et instructions appliqués sur la machine font partie des mesures de


sécurité. Ils ne doivent être ni enlevés ni cachés; ils doivent rester présents et lisibles sur la machine
pendant toute sa durée de vie. Tout icône, avertissement ou instruction étant devenu illisible doit
être réparé ou remplacé immédiatement.


Utilisateurs
� La machine ne doit être utilisée que par des personnes autorisées et formées. Le personnel


temporaire et les personnes en cours de formation ne devront utiliser la machine que sous la
surveillance et la responsabilité des utilisateurs autorisés.


Utilisation convenable1


Cette machine est exclusivement conçue pour produire du café et de l’eau chaude. Son utilisation à
toute autre fin n’est pas conforme à sa conception, et le fabricant n’acceptera aucune responsabilité
pour des dommages ou des blessures que ceci peut provoquer. La machine est conforme aux normes
en vigueur. N’utilisez la machine que si elle est en parfait état et seulement dans le but décrit
ci–dessus.


Spécifications techniques


Les spécifications indiquées dans ce document ne peuvent pas être modifiées.


Modifications


Les modifications de la machine en tout ou partie sont interdites.


1. ”L’utilisation convenable” telle que spécifiée dans la norme EN 292 est l’utilisation pour laquelle le produit
technique est prévu, telle que déclarée par le fabricant – y compris toute instruction contenue dans le
dépliant de vente. En cas de doute, il s’agit de l’utilisation qui résulte de façon évidente de la construction,
la version et le fonctionnement du produit. Une utilisation convenable inclut la prise en compte des
instructions fournies dans le ”mode d’emploi ”.
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Installation
� La température ambiante maximum acceptable, à laquelle le bon fonctionnement de la machine


peut être garanti, est de 40°C.
� Pensez aux dégâts que peut provoquer le gel. Ne placez jamais la machine dans une pièce où la


température peut descendre en dessous de 0°C. Lorsqu’elle est normalement utilisée, il y a toujours
de l’eau dans la machine.


� Ne retournez jamais la machine, déplacez–la en position debout.
� Ne jamais installer l’appareil dans des endroits d’arrosage ou de projection d’eau.
� N’installez jamais la machine dans une entrée, une sortie ou un passage prévu pour les cas d’urgence.
� Placez la machine sur une surface suffisamment plate et solide, près d’un point d’alimentation


d’eau, d’une évacuation d’eau et d’une prise d’alimentation électrique reliée à la terre.
� Laissez un espace suffisant à l’arrière et à l’avant de la machine pour les travaux de réparation et


d’entretien.
� Raccordez la machine à un robinet d’eau manuel, facilement accessible, de manière à pouvoir


aisément couper l’arrivée d’eau.
� Raccorder la machine à une alimentation électrique de manière à pouvoir aisément couper cette


alimentation. La distance minimal entre tous les phases et zéro, à la situation couper, faire du moins
3 mm.


� Vérifiez que la machine est correctement raccordée à la terre.
� Lors de l’installation observer toujours les règles et normes locales en vigueur.


Utilisation
� Inspectez la machine avant de l’utiliser et vérifiez qu’elle n’est pas endommagée.
� Protégez la machine contre l’eau et l’humidité. Ne mouillez pas la machine par des pulvérisations et


ne la mettez jamais dans l’eau.
� Les commandes doivent rester propres et non graisseuses.
� N’utilisez jamais d’objets coupants pour manipuler les touches.
� Tenez compte du fait que pendant l’utilisation, certaines parties de la machine deviennent très chaudes.
� Déconnectez la machine du réseau électrique et de l’alimentation d’eau si elle ne va pas être utilisée


pendant une longue période. Nettoyez la machine en suivant les instructions du chapitre 5..Vidanger
la machine (� 4.1.6).


Maintenance et réparations


CONSEIL
– Dans ce document, une claire distinction est établie entre les opérations d’entretien  qui peuvent


être effectuées par l’utilisateur habituel et les opérations qui ne peuvent être menées que par les
utilisateurs en charges du détartrage et les chefs de service.


– Les opérations de réparation et de d’entretien non décrites dans le présent document sont
réservées aux techniciens.


� Si le câble électrique est visiblement endommagé, il faut le faire remplacer par un technicien
qualifié.


� Respectez les intervalles d’entretien établis. Les révisions tardives peuvent conduire à des pannes
dont le coût de réparation sera élevé et annuler la garantie.


� N’effectuez aucune opération d’entretien sur la machine avant de vous assurer qu’elle ne peut pas
se mettre accidentellement en marche. Dans ces cas, déconnectez–la du réseau électrique.


� Ne quittez jamais la machine pendant les opérations d’entretien.
� Pour le nettoyage de la machine, n’utilisez que le produit de nettoyage et le pour le visage


recommandés par le fabricant.
� Portez toujours une protection adéquate pour le visage et des gants lorsque vous travaillez avec


des produits de nettoyage et de détartrage. Lavez–vous les mains après avoir utilisé ces produits.
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� Pour éviter d’endommager la machine avec des éclaboussures de solution de détartrage, essuyez
la solution renversée aussi rapidement que possible et suivez les instructions de sécurité
mentionnées précédemment. 


Dispositifs de sécurité présents sur la machine


La machine est fournie avec les dispositifs de sécurité suivants:
– interrupteur MARCHE/ARRET (P.)


Avec l’interrupteur MARCHE/ARRET, l’alimentation électrique des composants de la machine
peut vent être mise sous–tension ou hors tension. Il reste cependant une tension sur certaine
partie de la machine, même si l’interrupteur est sur la position ARRET. En pratique, cet interrupteur
est l’interrupteur principal permettant d’allumer et d’éteindre la machine.


– Touches SELECTION (G. – J.)
La filtration commence à l’aide des touches de SELECTION.


– Touche ARRET (K.)
La filtration peut être stoppée à l’aide de la touche ARRET. 
Lorsque la machine est remise en fonctionnement après avoir été arrêtée, la filtration recommence
au début.


– Protection thermique contre la surchauffe
Un thermostat de sécurité dans les deux systèmes, de filtration et eau chaude, assure la protection
du surchauffeur en coupant son alimentation électrique dès que la température de celui–ci
dépasse la température d’ébullition de plusieurs dixièmes de degré Celsius.


– Protection contre le trop plein (système de filtration )
Un débitmètre mesure la quantité d’eau requise pour chaque filtration. Si l’électrovanne est ouverte
alors que le débitmètre n’engendre pas d’impulsions, ou si l’électrovanne est fermée  alors que le
débitmètre engendre des impulsions, la filtration est stoppée et le message suivant:
ERR +  +  s’affiche, voir § 8.4.


– Dispositif de sécurité contre l’excès d’eau (système eau chaude) 
Dès que le système d’eau chaude est surchargé, l’eau est évacuée par le tuyau d’excès d’eau.
Pour cette raison le système d’eau chaude s’éteint, et le message:


ERR +   +  s’affiche, voir § 8.4.


Les machines et l’environnement


Matériel d’emballage


Les principaux composants du matériel d’emballage pour le transport et la protection de la machine
sont les suivants:


– Carton ondulé


– Eléments en polystyrène


Habituellement, il est possible de retourner le matériel d’emballage à votre revendeur après avoir
installé la machine. Si toutefois ce n’était pas possible, renseignez–vous auprès de votre service local
de gestion des résidus pour savoir où jeter l’emballage.


Mise au rebut de la machine


Les machines dont vous souhaitez vous débarrasser peuvent généralement, après consultation, être
retournées à votre revendeur. Si toutefois ce n’était pas possible, renseignez–vous auprès des
autorités locales sur les possibilités de recyclage du matériel. Toutes les pièces en plastique sont
clairement codifiées à cet effet. Le circuit imprimé de la machine et les composants qui y sont
connectés doivent être déposés dans une poubelle pour résidus électriques ou électroniques.
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1. INTRODUCTION


1.1 Description de la machine
1.1.1 Description générale


La machine B5B20HW est une machine à café
conçue pour une utilisation professionnelle; elle
délivre du café et de l’eau chaude.


Toutes les fonctions de la machine sont
entièrement commandées par carte électronique.
La machine standard est par conséquent équipée
d’un tableau de commande sur la colonne d’eau
chaude, par lequel  les chefs de service,
dûment formés, peuvent modifier plusieurs
paramètres après avoir introduit un code de
sécurité (température de l’eau chaude, taux de
débit, température en mode économique, etc. ),
lire les compteurs ou activer et programmer les
fonctions intégrées de détartrage. Une fois
programmée et réglée selon les besoins
spécifiques, la machine est facilement utilisable à
l’aide des touches de sélection et de l’écran de
contrôle sur la colonne.


CONSEIL
– Les repères (de A à Z) utilisés dans ce


document renvoient aux figures de la page de
rabat.


1.1.2 Principaux composants


Les principaux composants de la machine sont:
A. la colonne de production d’eau chaude (partie


café) avec son câble électrique (sans prise)
B. un orifice pour le détartrage du système de


filtration
C. un générateur eau chaude avec couvercle
D. un bras pivotant
E. un orifice pour le détartrage de la partie


générateur eau chaude
F. un tableau de commande
G. une touche de sélection 1 / touche de


programmation
H. une touche de sélection 2 / touche de


programmation
I. une touche de sélection 3 / touche de


programmation
J. une touche de sélection 4 / touche de


programmation
K. une touche arrêt
L. une touche de mise sous tension du


générateur eau chaude / une touche de
validation


M. une touche de sélection ⇓ pour diminuer les
valeurs établies


N. une touche de sélection ⇑ pour augmenter
les valeurs établies


O. un écran de contrôle
P. un interrupteur Marche/Arrêt de la machine


avec témoin lumineux
Q. le prise de courant pour le container à café
R. un robinet de tirage eau chaude
S. un tuyau pour le trop plein d’eau (drain)
T. une unité de filtration composée de:


U. un couvercle d’arrosage
V. un cône pour filtre en papier conique


(optionnel)
W. un porte filtre


X. un plat anti–contact avec un tube mélangeur
Y. un container à café avec un câble électrique


et une prise
Z. un verre niveau avec son support
AA. un interrupteur Marche/Arrêt de maintien en


température du container avec un indicateur
lumineux


AB. un robinet de tirage café
AC. un socle
AD. un égouttoir
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1.1.3 Utilisation des touches


Dans le menu utilisateur, les touches (G.–J.) sont
utilisées comme touches de sélection pour choisir
la quantité désirée de café.


Dans le menu de programmation, ces touches
sont utilisées pour sélectionner les options de
réglage. La touche (K.) est la touche d’arrêt. La
fonction qui a été sélectionnée peut être
abandonnée et/ou interrompue à l’aide de cette
touche. Dans le menu de programmation, la
touche d’arrêt est également utilisée pour revenir
au menu précédent. Lorsque le symbole 
s’affiche, la touche d’arrêt peut être utilisée. Dans
le menu utilisateur, la touche (L.) est utilisée pour
activer le système d’eau chaude. Au–dessus de
cette touche, une théière chantante est affichée
dans la fenêtre d’affichage .Dans le menu de
programmation ou, pour confirmer un démarrage
programmé, la touche (L.) a la fonction de valider.
La signalisation ↵ (entrée) s’affiche sur l’écran de
contrôle lorsqu’une validation est requise. 


Les touches (M.)⇓ et (N.)⇑ sont des touches de
sélection utilisées pour augmenter ou diminuer la
valeur à établir. Dans le menu de programmation,
ces touches sont utilisées pour faire défiler les
divers paramètres (carrousel de programmation).


Le symbole  dans le menu utilisateur
indique que les paramètres préétablis de l’horloge
de démarrage peuvent être sélectionnés. Pour ce
faire, appuyez sur les deux touches de sélection
(M.)⇓ et (N.)⇑.


Lorsque le symbole  apparaît dans le
menu, le paramètre peut être remis à zéro en
appuyant sur les deux touches de sélection (M.)⇓
et (N.)⇑.


1.2 Principe de
fonctionnement


La machine est connectée à une prise par le
câble électrique et raccordée au réseau d’eau par
le tuyau d’alimentation fourni séparément (fig.2 ) .
L’électrovanne contrôle l’alimentation en eau de
la colonne de production d’eau chaude du
système de filtration ainsi que l’alimentation du
système d’eau chaude. L’interrupteur
Marche/Arrêt (P.) permet d’allumer la machine.


CONSEIL
– Les opérations décrites dans ce mode


d’emploi d’utilisation sont illustrées à l’aide de
la machine de type B10HW avec les réglages
usine standards.


Fig. 2 Tuyau d’alimentation d’eau


G


H


I


J


K L M N


OI


Fig. 3 Tableau de commande du système de
filtration et de l’eau chaude 
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1.2.1 Système de filtration


La machine est fournie avec une colonne de
production d’eau chaude utilisable au moyen d’un
tableau de commande (fig.3 ). Une fois l’unité de
filtration prête, avec le cône (optionnel), le filtre
en papier et le café moulu (T.) placés sur le
container à café, la colonne de production d’eau
chaude peut être mise en fonctionnement à l’aide
de l’une des touches de sélection (G.–J.). La
valeur correspondant à la touche de sélection
choisie est indiquée sur l’écran de contrôle (O.).
La filtration commence.


L’eau requise est chauffée par un système à débit
continu et versée ensuite sur le café moulu dans
le porte filtre au moyen du bras pivotant. Ensuite,
le café est récupéré dans le container (Y.). Le
niveau du café dans le container (Z.) est indiqué
par le verre niveau. Le dispositif de maintien en
chauffe du container, permet de conserver le café
à la bonne température.


Le café est ensuite tiré à l’aide du robinet de
tirage du café (AB.).


Le système de filtration possède un symbole
automatique de détartrage. Ce symbole s’affiche
sur l’écran de contrôle  (fig.4 ). De cette manière,
le système peut être détartré au moment voulu
par les utilisateurs en charges du détartrage,
dûment formés.


Le système de comptage permet de contrôler de
façon précise le volume d’eau utilisé. On peut lire
ces compteurs totalisateurs ou journalier à l’aide
le menu de programmation pour l’utilisateur en
charge de l’entretien de la machine, § 7.2.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 4 Affichage avec symbole de détartrage du


système de filtration


1.2.2 Tirage de l’eau chaude


La machine possède un système d’eau chaude qui
est également programmé au travers du tableau de
commande. Après avoir activé la touche de mise
sous tension du générateur eau chaude (L.), le
système s’allume et l’écran de contrôle (fig.3 )
indique la température (croissante) de l’eau. Le
générateur eau chaude (C.) est rempli jusqu’au
niveau maximum puis l’eau est chauffée à la
température optimale préétablie (et maintenue à
cette température), opération au cours de laquelle
les éléments de chauffage fonctionnent ensemble
ou séparément, de manière alternative. Cette
température optimale est, par le programme de
commande lui–même, soigneusement déterminée
et établie, en fonction du point spécifique
d’ébullition de l’eau à l’endroit où la machine est
placée. Il se calibre lui–même pendant l’installation
de la machine en fonction de ce point d’ébullition
(§ 3.2.2.1).


Grâce au robinet de tirage (R.), l’eau chaude est
ensuite évacuée.


De l’eau est automatiquement rajoutée dans le
générateur par l’électrovanne, de manière à
maintenir le niveau d’eau dans le générateuret à
éviter un trop plein.


Le générateur eau chaude est pourvu d’un
symbole automatique de détartrage. Ce signal
s’affiche sur l’écran de contrôle (fig.5 ). De cette
manière, le système peut être détartré en temps
voulu par les utilisateurs autorisés et dûment
formés.


Le système de contrôle permet de conserver des
statistiques précises des quantités d’eau utilisée.
On peut lire ces compteurs totalisateurs ou
journalier à l’aide le menu de programmation pour
l’utilisateur en charge de l’entretien de la
machine, § 7.2.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 5 Affichage du symbole de détartrage pour le


générateur eau chaude


Bravilor Bonamat BV







F
R


version �Copyright Bravilor Bonamat B.V.4 1.0


2. RENSEIGNEMENTS TECHNIQUES
2.1 Dimensions
� Voir la page de rabat et tableau 1 .


Modèle A B C D E F G H K L M N P Q R S T


B5 HW 790 358 799 790 162 32 52 201 234 424 190 369 45 345 430 129 149


B10 HW 911 358 840 989 162 32 80 203 234 485 189 430 45 406 491 129 149


B20 HW 1081 388 947 1173 162 32 80 221 254 570 204 515 60 491 576 129 149


B5 HW L/R 546 358 799 546 162 32 52 201 234 180 189 125 45 345 430 129 149


B10 HW L/R 606 358 840 645 162 32 80 203 234 180 189 125 45 406 491 129 149


B20 HW L/R 695 388 947 739 162 32 80 221 254 180 204 125 60 491 576 129 149


Tableau 1 Dimensions


2.2 Alimentation électrique
� Voir la plaque signalétique pour les valeurs correctes.
Classe : 1
Le circuit voulu : peut être installé par le mécanicien après–vente à l’aide des touches de programmation


Modèle Tension d’alimentation 
(50/60Hz)


Section capacité de
préparation de café


Capacité HW−
section


Total capacité Maximum
sécurité 


Nombre de résistances
générateur eau chaude 


B5 HW 230V 3,00 kW 2,20 kW * 3,50 kW 16A 2


230V 3,00 kW 2,20 kW 5,70 kW 25A


200V~3ph 2,80 kW 2,20 kW 5,40 kW 25A


230V~3ph 3,00 kW 2,20 kW 5,70 kW 16A
2


400V~3ph+N 3,00 kW 2,20 kW 5,70 kW 10A
2


B5 HW
415V~3ph+N 3,30 kW 2,40 kW 6,20 kW 10A


B5 HW
440V~3ph+N 3,70 kW 2,70 kW 6,80 kW 10A


230V 3,00 kW 5,50 kW * 6,00 kW 32A


400V~3ph+N 3,00 kW 5,50 kW 9,00 kW 16A
5


415V~3ph+N 3,30 kW 7,00 kW 9,80 kW 16A
5


440V~3ph+N 3,70 kW 6,60 kW 10,70 kW 16A


230V 6,00 kW 2,20 kW * 7,00 kW 32A


200V~3ph 5,50 kW 2,20 kW 8,50 kW 25A


230V~3ph 6,00 kW 2,20 kW 9,20 kW 25A
2


400V~3ph+N 6,00 kW 2,20 kW 9,20 kW 15A
2


B10 HW
415V~3ph+N 6,60 kW 2,40 kW 9,90 kW 16A


B10 HW
440V~3ph+N 7,40 kW 2,70 kW 11,00 kW 16A


230V 6,00 kW 5,50 kW * 7,00 kW 32A


400V~3ph+N 6,00 kW 5,50 kW 12,50 kW 25A
5


415V~3ph+N 6,60 kW 6,00 kW 13,50 kW 25A
5


440V~3ph+N 7,40 kW 6,60 kW 14,90 kW 25A


200V~3ph 7,50 kW 2,20 kW 11,00 kW 32A


230V~3ph 9,00 kW 2,20 kW 12,70 kW 32A


400V~3ph+N 9,00 kW 2,20 kW 12,70 kW 25A 2


B20 HW
415V~3ph+N 9,90 kW 2,40 kW 13,80 kW 25A


B20 HW
440V~3ph+N 11,00 kW 2,70 kW 15,20 kW 25A


400V~3ph+N 9,00 kW 5,50 kW 16,00 kW 25A


415V~3ph+N 9,90 kW 6,00 kW 17,30 kW 25A 5


440V~3ph+N 11,00 kW 6,60 kW 19,20 kW 25A


Tableau 2 Valeurs électriques
*Puissance totale avec les containers à café
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2.3 Circuit d’eau
Dureté de l’eau : min. 8.93 �TH (0,9 mmol/l)


Pression d’eau min. (alimentation) : 50 kPa (0,5 bar)


Pression d’eau max. (alimentation) : 1000 kPa (10 bars)


Débit  : 5,5 l/min.


Conductivité : �100 µ Siemens/cm


Modèle Nombre de
résistances dans le
générateur eau
chaude


Volume eau
chaude réservoir


Régulateur de
capacité d’eau
chaude 


Capacité horaire
eau chaude 


B5 HW
2


5 0 l 2 2 l
ca. 22 l


B5 HW
5


5,0 l 2,2 l
ca. 55 l


B10 HW
2


5 7 l 2 9 l
ca. 22 l


B10 HW
5


5,7 l 2,9 l
ca. 55 l


B20 HW
2


7 0 l 4 2 l
ca. 22 l


B20 HW
5


7,0 l 4,2 l
ca. 55 l


Tableau 3 Capacité du générateur eau chaude B HW


2.4 Conditions ambiantes
La machine ne doit jamais être placée dans une pièce où la température peut descendre en dessous
de 0�C, elle pourrait geler.


Dans une température ambiante maximum de 40�C, le bon fonctionnement de la machine est garanti.


2.5 Produits recommandés pour le nettoyage et le
détartrage


Produit de nettoyage : CLEANER


Produit de détartrage : RENEGITE


ATTENTION!
– Avant utilisation, lisez le mode d’emploi figurant sur l’emballage.


Voir chapitre 9. pour les commandes de produits de nettoyage et de détartrage.


2.6 Café et papier filtre recommandés
Il est recommandé d’utilisé une mouture filtre pour cette machine. Utilisez la quantité de café moulu
indiquée par le calculateur de la quantité de café (§ 7.3.11) selon vos préférences.


Utilisez exclusivement le papier filtre Bravilor Bonamat ou un papier filtre de même qualité. Voir
chapitre 9. pour les commandes de consommables.
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3. INSTALLATION


3.1 Déballage de la machine


CONSEIL
– Les opérations décrites dans ce mode d’emploi sont illustrées à l’aide de la machine de type


B10HW, avec les réglages standards usine.


� Vérifiez que la machine est complète. La machine standard est composée d’une colonne avec un
bras pivotant, de deux containers à café avec une unité de filtration d’un socle avec un égouttoir ou
d’une console murale. Tout type de variations est possible.
Pour la machine standard, le contenu des emballages est le suivant:


Emballage 1:
– 1 container avec couvercle


– 1 plat anti–contact


Emballage 2:
– 1 unité de filtration, composée de: un porte filtre, un cône (optionnel) et un couvercle d’arrosage


– 1 tube mélangeur


– 1 sachet de filtres plats en papier


Emballage 3:
– 1 colonne de production d’eau chaude B5HW, B10HW ou B20HW


– 1 tuyau d’alimentation d’eau


– Ce mode d’emploi


– 1 sachet de CLEANER


– 1 sachet de détartrant RENEGITE


– 1 entonnoir


– 1 goupillon pour le verre niveau


– 1 brosse


Emballage 4 (version sur socle):
– 1 socle


– 1 bras pivotant


– 1 égouttoir


– Matériel de fixation et schéma d’assemblage


Emballage 5 (version murale):
– 1 colonne de production d’eau chaude avec exécution murale


– 1 bras pivotant


– Matériel de fixation et schéma d’assemblage


� Veuillez prendre contact avec votre revendeur s’il manque des composants ou s’ils sont endommagés.
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3.2 Installation
ATTENTION!


– Ne sous–estimez pas les risques de gel. Ne
placez jamais la machine dans une pièce où
la température peut descendre en dessous
de 0°C.


– N’installez jamais la machine dans une entrée,
une sortie ou un passage prévu pour les cas
d’urgence.


� Placez la machine sur une surface plate et suffi-
samment solide, près d’un point d’alimentation
d’eau, d’une évacuation d’eau et d’une prise élec-
trique reliée à la terre. Laissez un espace suffisant
à l’arrière et à l’avant de la machine pour les tra-
vaux de réparation et de maintenance.


3.2.1 Raccordement au circuit
d’eau et au circuit
électrique


� Raccordez la machine à un robinet d’eau
manuel, facilement accessible, de manière à
pouvoir aisément couper l’arrivée d’eau.


AVERTISSEMENTS
� La tension du réseau électrique change d’un


pays à l’autre. Vérifiez que la machine peut
être connectée au réseau local. Vous
trouverez les détails concernant la tension et
la fréquence d’alimentation requis sur la
plaque signalétique.


� Connectez la machine au circuit électrique de
manière à pouvoir facilement la débrancher.


� Vérifiez que la machine est correctement mise
à la terre.


� Ne connectez jamais la machine à une
alimentation électrique où d’autres machines à
forte puissance sont branchées; ceci peut
provoquer des variations de tension lors de la
mise en fonctionnement de celle–ci.


3.2.2 Première utilisation


CONSEIL
– Au démarrage, la machine fonctionne avec


les réglages par défaut de l’usine. Ces
réglages peuvent être postérieurement
modifiés par les chefs de service dûment
formés (§ 7.3).


– Au démarrage, l’unité du système de filtration
et de l’eau chaude est rincée avec de l’eau, il
n’y a pas de café de fait.


3.2.2.1 Activation et rinçage du
générateur eau chaude


AVERTISSEMENTS
� Lors du déroulement du ”Programme de


Détection Automatique du Point d’Ebullition”,
de la vapeur sort du couvercle du générateur
eau chaude (C.). Ne touchez pas le couvercle
pendant que ce programme est en cours,
sous risques de brûlure.


� Placez l’interrupteur Marche/Arrêt sur la
position Marche (P.).
– Le témoin lumineux de l’interrupteur


s’allume.


Le générateur eau chaude se remplit et le
”Programme de Détection Automatique du Point
d’Ebullition” (durée: environ 30 minutes) est
activé. Ce programme d’étalonnage détecte le
point d’ébullition de l’eau à l’endroit où la machine
est effectivement utilisée. Ce point d’ébullition
dépend en partie de la pression atmosphérique
locale et est d’environ 100°C au niveau de la mer,
tandis qu’à une altitude de 2.000 m. le point
d’ébullition se trouve à environ 97 °C. Le point
d’ébullition sera affiché sur l’écran de contrôle
(fig. 6 ). Le système définira lui–même la
température optimale basée sur le point
d’ébullition mesuré; celle–ci est toujours de env.
4 °C en dessous du point d’ébullition. Après cela,
la température de l’eau sera affichée après avoir
appuyé la touche de mise sous tension (L.).


CONSEIL
– Remplissez avec de l’eau chaude (env.


70 °C ) dans le générateur eau chaude
jusqu’ env. 7 cm en dessous du bord de la
cuve. Ceci réduira le temps du Programme
de Détection Automatique du Point
d’Ebullition de env.15 minutes.


� Appuyez sur la touche de mise sous tension
(L.) du générateur eau chaude.


– La figure 6  s’affiche sur l’écran de contrôle.
� Tirez par le robinet d’eau chaude (R.) environ 2


litres d’eau.
Le générateur eau chaude est maintenant prêt à
l’emploi (chapitre 4.).


ÓÓ


Bravilor Bonamat BV







F
R


version �Copyright Bravilor Bonamat B.V.8 1.0


CONSEIL
– Seulement si la température maximum de


l’eau (97 °C, à le niveau de la mer) a été
réglée (§ 7.3.6.1) toutes les 10 minutes, l’eau
dans le générateur eau chaude est chauffée
d’environ 2. de plus de manière à obtenir une
meilleure qualité d’eau chaude (en particulier
pour faire du thé). C’est ce que nous
appelons l’approche automatique au point
d’ébullition. Au cours de cette opération,
pendant l’utilisation quotidienne de la
machine, le point d’ébullition est parfois
atteint, ce qui provoque un échappement de
vapeur par le couvercle du générateur eau
chaude (C.).


– Au cas où la température de l’eau aurait été
réglée en dessous du maximum (97 °C,
§ 7.3.6.1), le principe ci–dessus ne serait
plus applicable.


AVERTISSEMENTS
� Ne touchez pas le couvercle pendant


l’approche automatique du point d’ébullition,
sous risques de brûlure.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 6 Activation du générateur eau chaude


3.2.2.2 Rinçage du système de
filtration


� Placez l’unité de filtration (T.) sur le container
(Y.)


� Faites pivoter le bras pivotant (D.) au–dessus
de l’orifice du couvercle d’arrosage (U.) sur
l’unité de filtration (T.)


� Allumez l’interrupteur Marche/Arrêt (P.).


– Le témoin lumineux de l’interrupteur
s’allume. Les options par défaut s’affichent
sur l’écran de contrôle (fig. 7 ).


� Appuyez sur la touche de sélection de quantité
2 (H.).


– Vous entendrez un signal sonore. La
filtration commence. La quantité
sélectionnée clignote sur l’écran de contrôle.


Dès que l’eau s’arrête de couler par le bras, le
porte filtre commence à clignoter sur l’écran de
contrôle. Ceci signifie que le temps d’égouttage
commence. (Seulement si la temporisation du
temps d’égouttage est activée). Le temps
d’égouttage standard est réglé sur 2 minutes.
Une fois passé ce temps d’égouttage, vous
entendrez un signal sonore (3 bips courts),
indiquant que la filtration est terminée.
� Vous pouvez maintenant vider le container par


le robinet de tirage (AB.).


� Faites pivoter le bras pivotant au–dessus de
l’autre unité de filtration.


� Répétez les étapes ci–dessus pour le
deuxième container.


Après ces opérations, le système de filtration
sera prêt à l’emploi (chapitre 4.)


G
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J


K L M N
Fig. 7 Affichage avec les options par défaut 


ÓÓÓ
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4. UTILISATION QUOTIDIENNE
Les paramètres usine, par défaut, de la machine
peuvent s’avérer incorrects ou insuffisants selon
les conditions d’utilisation de la machine. Ces
paramètres peuvent être modifiés par les chefs
de service dûment formés tel que décrit dans
les instructions données au § 7.3.


Ce sous–chapitre (4.) ne décrit que l’utilisation
quotidienne et normale de la machine par les
utilisateurs en charges de la machine.
Préparation et service du café. Les opérations de
d’entretien périodique pour l’utilisateur habituel
sont décrites au § 5.1. Les opérations de
d’entretien périodique  à effectuer par le
personnel en charge du détartrage sont décrites
au § 5.2.


4.1 Fonctionnement


ATTENTION!
– Inspectez la machine avant de l’utiliser et


vérifiez qu’elle n’est pas endommagée.


– Protégez la machine contre l’eau et
l’humidité. Ne mouillez pas la machine par
des pulvérisations et ne la mettez jamais
dans l’eau.


– Les commandes doivent rester propres et
non graisseuses.


– N’utilisez jamais d’objets coupants pour
manipuler les touches.


– Tenez compte du fait que pendant l’emploi,
certaines parties de la machine deviennent
très chaudes.


– Lorsque la machine reste pendant une longue
période sans être utilisée, débranchez–la du
circuit électrique et coupez l’alimentation
d’eau.


4.1.1 Préparation de la
filtration


G


H


I


J


K L M N
Fig. 8 Ecran de démarrage


� Placez l’interrupteur Marche/Arrêt sur la
position Marche (P.).


– Le témoin lumineux de l’interrupteur
s’allume. Les options par défaut s’affichent
sur l’écran de contrôle (fig.8 ).


� Vérifiez que le container (Y.) est vide. Videz–le
si besoin par le robinet de tirage (AB.).


� En cas d’utilisation de filtre en papier conique,
placer le cône (V.) dans le porte filtre (W.)


� Placez le filtre W. papier dans le porte filtre
(W.) ou le cône (V.) selon le type de filtre utilisé
et ajoutez la quantité requise de café moulu.
Concernant le café moulu et le filtre en papier
(qualité et quantité), regardez § 2.6.


� Placez le couvercle d’arrosage (U.) sur le porte
filtre (W.).


� Placez le plat anti–contact avec le tube
mélangeur (X.) et l’unité de filtration (T.) sur le
container.


� Sélectionnez la quantité voulue de café en
appuyant sur l’une des touches de sélection
(G.–J.).


– La quantité sélectionnée clignote sur l’écran
de contrôle.


CONSEIL
– Si les touches de sélection n’incluent pas la


quantité voulue, à l’aide de la touche (M.)⇓ ou
(N.)⇑, une autre quantité peut être
sélectionnée. Appuyez ensuite sur la touche
de sélection (J.). Vous entendrez un signal
sonore et la filtration commence.
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� Vérifiez que le container ainsi que le bras
pivotant sont dans la bonne position.


– S’ils sont mal placés, la pièce concernée
commence à clignoter sur l’écran de
contrôle et la filtration est stoppée.


� Dans ce cas, placez la pièce dans la position
correcte pour redémarrer la filtration.


– Un signal sonore vous confirmera le
redémarrage.


– Dès que le container est rempli, le porte
filtre clignote sur l’écran de contrôle pendant
le temps d’égouttage (fig.9 ).


� Une fois le temps d’égouttage terminé, vous
entendrez un signal sonore (3 bips courts)
indiquant que le porte filtre peut être enlevé.


� Placez le couvercle sur le container.


� Le café peut maintenant être tiré par le robinet.


G


H


I


J


K L M N
Fig. 9 Temps d’égouttage


CONSEIL
– Pendant la filtration, l’unité de filtration du


deuxième container peut être préparée pour
une seconde filtration:


� Attendez la fin de la première filtration
signalée par le clignotement du porte filtre
sur l’écran de contrôle.


� Lorsque la temporisation pour l’égouttage
commence, le bras pivotant peut être
pivoté au–dessus de la deuxième unité de
filtration.


� Répétez la procédure indiquée ci–dessus
pour réaliser une nouvelle filtration.


– La filtration du café peut être arrêtée à
n’importe quel moment en appuyant sur la
touche ARRET (K.). Après cela, le café peut
être tiré par le robinet, ou bien une nouvelle
quantité peut être sélectionnée. Dans le
second cas, n’oubliez pas qu’il y a déjà du
café dans le container.


4.1.2 Tirage du café
� Placez une tasse ou un pichet sous le robinet


de tirage (AB.) et poussez la poignée vers le
bas.


CONSEIL
– Le robinet peut être verrouillé sur la position


ouvert en le tirant complètement vers le haut.


4.1.3 Paramètres
pré–programmés


� Il est possible de faire du café à des heures
programmées à l’avance (§ 7.1 en § 7.2).


4.1.4 Calculateur de la quantité
de café


En appuyant simultanément sur la touche arrêt
(K.) et sur l’une des touches de présélection
(G.–J.), il est possible de visualiser le nombre de
grammes conseillé de café moulu pour le nombre
de litres de café sélectionné (ou pour une autre
unité programmée). Si le nombre de litres est,
pour un emploi, réglé différemment, le
programme calculera également la quantité de
café moulu requise.
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4.1.5 Mise en service du
générateur eau chaude


� Placez l’interrupteur Marche/Arrêt (P.) en
position Marche.


– Le témoin lumineux s’allume. Les options
par défaut s’affichent sur l’écran de contrôle
(fig.9 ).


� Appuyez sur la touche de mise sous tension
(L.) du générateur eau chaude.


– Le générateur est maintenant rempli d’eau
et chauffé à la température établie. L’écran
(O.) affiche pendant ce temps, en mode
intermittent, la température de l’eau au fur et
à mesure qu’elle augmente.


� Tirez de l’eau dès que la valeur établie pour la
température de l’eau est atteinte.


CONSEIL
– Le générateur eau chaude peut être arrêté en


appuyant de nouveau sur la touche
d’activation (L.). La température disparaît de
l’écran de contrôle et le générateur n’est plus
ni rempli ni chauffé.


– Seulement si la température maximum de
l’eau a été réglée (§ 7.3.6.1) toutes les 10
minutes, l’eau chaude du générateur est
réchauffée d’environ 2°C supplémentaire de
manière à obtenir une meilleure qualité d’eau
chaude (en particulier pour faire du thé). Ceci
permet d’éviter que le point d’ébullition soit
atteint et que de la vapeur sorte du couvercle
d’eau chaude pendant l’utilisation habituelle
de la machine (C.).


– Au cas où la température de l’eau aurait été
réglée en dessous du maximum (§ 7.3.6.1),
le principe décrit ci–dessus ne s’applique
plus.


AVERTISSEMENTS
� Ne touchez pas le couvercle pendant


l’approche automatique du point d’ébullition,
sous risques de brûlure.


4.1.6 Tirage de l’eau chaude
� Placez un pichet ou un thermos à pompe sous


le robinet d’eau chaude (R.) et poussez la
poignée vers le bas.


CONSEIL
– Le robinet peut être verrouillé sur la position


ouvert en tirant la poignée complètement vers
le haut, à l’encontre de la poussée du ressort.


ÓÓÓ
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5. ENTRETIEN
Ce chapitre décrit les opérations d’entretien suivantes:


– opérations d’entretien pouvant être effectuées par l’utilisateur habituel (§ 5.1)


– opérations d’entretien réservées aux utilisateurs à autorité limitée ou dûment autorisés (§ 5.2)


5.1 Opérations de maintenance pouvant être effectuées
par l’utilisateur habituel


5.1.1 Nettoyage général
� Nettoyez l’extérieur du système de filtration


avec un chiffon humide (utilisez un produit
d’entretien doux si besoin est). Les robinets et
l’égouttoir requièrent une attention spéciale.


AVERTISSEMENTS
� Ne mouillez pas la machine par des


pulvérisations et ne la mettez jamais dans
l’eau.


5.1.2 Nettoyage journalier du
système de filtration


� Rincez le container (Y.) avec de l’eau chaude
propre.


� Assurez–vous que le container (Y.) soit
complètement vide. 


� Placez une unité de filtration vide (T.) sur le
container . 


� Appuyez sur la touche correspondant à une
quantité 2 (H.). le container se remplit d’eau
chaude. 


� Enlevez l’unité de filtration une fois
l’écoulement de l’eau chaude terminé. 


� Nettoyez l’intérieur du container à l’aide de
la brosse. 


� Après avoir effectué cette opération, videz
complètement le container par le robinet de
tirage (AB.).


� Nettoyez le porte filtre (W.), le plat anti–contact
avec le tube mélangeur (X.), le panier filtre
(V.), le couvercle d’arrosage (U.), et l’égouttoir
(AD.) soigneusement, et rincez jusqu’à ce
qu’ils soient propres.


� Répétez cette procédure pour l’autre container
avec son unité de filtration.


Après ces opérations, la machine est de nouveau
prête à être utilisée.


CONSEIL
– Les résidus de café plus difficiles à éliminer


peuvent être enlevés avec un produit
nettoyant plus fort. Nous vous
recommandons d’utiliser la solution de
nettoyage CLEANER. 


– En fonction de l’intensité de l’utilisation, un
nettoyage journalier du système de filtration
avec le CLEANER peut être nécessaire. La
fréquence adéquate de nettoyage est définie
par l’expérience. 


ATTENTION!
– Avant d’utiliser le produit de nettoyage, lisez


les instructions données sur l’emballage. 


– Portez une protection adéquate pour le
visage ainsi que des gants lorsque vous
utilisez le produit de nettoyage.


5.1.3 Nettoyage hebdomadaire
du système de filtration


Procédez à l’opération de nettoyage (§ 5.1.2) à
l’aide du CLEANER.
� Répandez le CLEANER dans le porte filtre


(W.). Mettez environ 5 gr. de CLEANER par
litre d’eau. 


� Après le nettoyage, rincez le container avec de
l’eau chaude en appuyant sur la touche
correspondant à une quantité 2 (H.).


� Une fois l’écoulement de l’eau chaude terminé,
videz complètement le container par le robinet
de tirage (AB.).


Après ces opérations, la machine est de nouveau
prête à être utilisée.
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5.1.3.1 Nettoyage du verre niveau


 Y. 


AE.


AG.


AJ.


AI.


AF.


AH.


 T. 
 


Fig. 10 Nettoyage du verre niveau


AE.


AF.


AK.
AL.


Fig. 11 Poser et enlever le couvercle du verre
niveau


AE. couvercle
AF. bord du container
AG.support du verre niveau
AH. encoche du support
AI. verre niveau
AJ. joint
AK. clips
AL. ressort


AVERTISSEMENTS
� Si le container (Y.) n’est pas complètement


vide, en enlevant le verre niveau (AI.), l’eau
chaude ou le café risquent de vous
éclabousser.


� Nettoyez le verre niveau (fig.10 ):
� Assurez–vous que le container (Y.) est


complètement vide.
� Enlevez l’unité de filtration (T.) du container


(Y.).
� Enlevez le couvercle (AE.) du support du


verre niveau (AG.) en le tirant vers le devant
et vers le haut entre le pouce et l’index.
Maintenez le verre niveau avec l’autre main.


� Placez l’index sur le haut du verre niveau (AI.)
et déplacez légèrement le verre vers l’avant.


� Le verre niveau (AI.) est fixé avec un joint
(AJ.) à la base de son support (AG.).
Prenez par conséquent le verre niveau entre
le pouce et l’index et tirez–le avec
précaution vers le haut tout en lui donnant
un mouvement de va–et–vient.


� Nettoyez le verre niveau ainsi que son
encoche support (AH.) au–dessous dans le
support du verre niveau (AG.) avec le
goupillon spécialement fourni.


� Humidifiez légèrement le bas du verre niveau
afin de faciliter sa mise en place sur le joint
(AJ.) de sont support, puis repoussez le avec
précautions dans l’encoche (AH.).


� Replacez le couvercle (AE.) sur le support du
verre niveau (AG.). Pour ce faire, maintenez
le couvercle entre le pouce et l’index et
placez–le légèrement incliné contre la paroi
du container. Avec l’index, poussez le
couvercle sur le verre niveau de manière à ce
que le couvercle se place sous le bord du
container (AF.). Assurez–vous que le clips
(AK.) du couvercle soit placé derrière le
ressort (AL.) du support du verre niveau.


� Replacez l’unité de filtration (T.) sur le
container (Y.).


CONSEIL
– Assurez–vous que le clips (AK.) du couvercle


soit placé derrière le ressort (AL.) du support
du verre niveau. 


– Le système de délivrance d’eau chaude (C.)
ne requiert pas une maintenance journalière.


ATTENTION!
– Les autres opérations d’entretien  (§ 5.2) sont


réservées aux utilisateurs en charge du
détartrage. 


ÓÓ
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5.2 Opérations d’entretien  à effectuer par les
utilisateurs en charge du détartrage ou dûment
autorisés


5.2.1 Détartrage du système de
filtration


� Le personnel en charge du détartrage peut,
après avoir introduit le code d’accès,
commencer le programme de détartrage.


� Les chefs de service peuvent également
effectuer le programme de détartrage après
l’introduction du code d’accès maître.


AVERTISSEMENTS
� Portez une protection adéquate pour le


visage et des gants lorsque vous manipulez
le produit de détartrage.


Tous les six mois
(ou plus fréquemment si le symbole de détartrage
l’indique). 


� Détartrez le système de filtration avec du
RENEGITE. Voir § 7.2.3 pour la procédure de
détartrage.


5.2.2 Détartrage du générateur
eau chaude


� Les utilisateurs à autorité limitée peuvent,
après avoir introduit le code PIN, commencer
un programme de détartrage.


� Les utilisateurs dûment autorisés peuvent
également effectuer un programme de
détartrage après l’introduction du code PIN
maître.


AVERTISSEMENTS
� Portez une protection faciale adéquate et des


gants lorsque vous manipulez le produit de
détartrage.


Tous les six mois
(ou plus fréquemment si le symbole de détartrage
l’indique). 


� Détartrez le générateur eau chaude avec du
RENEGITE. Voir § 7.2.4 pour la procédure de
détartrage.
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6. UTILISATION DES TOUCHES DE
PROGRAMMATION


ATTENTION!
– Les touches de programmation en particulier


doivent être manipulées par les chefs de
service.


CONSEIL
– Tous les paramètres sont lisibles sur l’écran


de contrôle.


– En appuyant sur la touche fléchée vers le
haut (N.)⇑, vous pouvez faire défiler, dans le
sens des aiguilles d’une montre, le carrousel
de programmation.


– En appuyant sur la touche fléchée vers le bas
(M.)⇓ vous pouvez faire défiler, dans le sens
contraire des aiguilles d’une montre, le
carrousel de programmation.


– Certains des textes affichés comprennent des
valeurs numériques; elles font référence à
des paramètres réglés par défaut en usine ou
à des quantités arbitraires qui peuvent être
différents des valeurs indiquées sur votre
machine.


T


2


B HW


§ 7.3.2 § 7.3.1 


D D


%


T


3


4


5


6


7


1


8


9
10


8


11


14


13


15
16


12


1
2


3


4


5


7
6


P.I.N. code


P.I.N. code


§ 7.3.2.1 


§ 7.3.7.2 


§ 7.3.9 


§ 7.3.10 § 7.3.11 § 7.2.8 /7.3.12 § 7.2.7 /7.3.13 


§ 7.2.6 /7.3.14 


§ 7.2.5 /7.3.15 


§ 7.2.4 /7.3.16 


§ 7.2.3 /7.3.17 


§ 7.2.2 /7.3.18 § 7.2.1 /7.3.19 


§ 7.3.6.1 


Carrousel du menu de programmation pour l’utilisateur, protégé par un code d’accès utilisateur 


Carrousel du menu de programmation pour le chef de service, protégé par un code d’accès maître


Fig. 12 Carrousel du menu de programmation
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7. PROGRAMMATION
Ce chapitre décrit les différentes options de
programmation et de lecture du dispositif de
compteur. La programmation peut être divisée en
trois parties, qui sont:


– le menu utilisateur § 7.1;
ici, n’importe quel utilisateur a accès aux
paramètres pré–programmés par défaut qu’il
peut modifier une fois – seulement en cas de
besoin. Une fois la filtration terminée, les
paramètres reviennent sur leur valeur par
défaut.


– le menu de programmation pour
l’utilisateur § 7.2;
ici, une description du mode de lecture des
compteurs totalisateurs ou journaliers à l’aide
du code d’accès est donnée aux utilisateurs
en charges de l’entretien périodique, qui
pourront également lancer et arrêter un
programme de détartrage.


– le menu de programmation pour le chef
de service § 7.3;
ici, les indications sont données aux chefs de
service pour qu’ils puissent modifier les
paramètres avec un code d’accès spécial.


– Codes d’accès: voir sur la page de rabat à
derrière cet mode d’emploi.


7.1 Menu utilisateur


CONSEIL
– Aucun code d’accès n’est requis pour les


paramètres du menu utilisateur.


– Sur l’écran de contrôle, la valeur à modifier
est indiquée par le fait qu’elle clignote.


– Lorsque le symbole ↵ (entrée) s’affiche sur
l’écran de contrôle, le paramètre peut être
confirmé en appuyant sur la touche de
validation (L.).


– Avec la touche d’arrêt rouge (K.) le réglage
peut à tout moment être interrompu et
abandonné. Dans ce cas, le paramètre
reprend sa valeur par défaut.


– Assurez–vous qu’un cône (V.) (optionnel)
avec un filtre en papier et la mouture à café
adéquate, soit dans l’unité de filtration (T.) ont
été placés et que le bras pivotant (D.) soit en
bonne position.


– Si le container ou le bras pivotant ne sont pas
correctement placés, vous entendrez un
signal sonore.


7.1.1 Sélection du programme
de démarrage du
système de filtration
(minuterie)


Dans le menu de programmation pour le chef de
service, § 7.3.8 vous pouvez programmer 14
”paramètres de démarrage” étalées sur tous les
jours de la semaine. Toutes les pré
programmations sont affichées dans le menu
utilisateur. Ces ”pré programmations” sont
numérotés de 1 à 14.


Après avoir confirmé un programme de
démarrage, la machine commencera la filtration à
l’heure à laquelle elle a été réglée. Si avant
programmation, vous appuyez sur la touche de
mise en service du générateur eau chaude (L.), le
générateur eau chaude est activé simultanément
avec le système de filtration. 


G


H


I


J


K L M N
Fig. 13 Exemple jour et heure


G


H


I


J


K L M N
Fig. 14 Paramètre pré–programmé de démarrage


par défaut
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La sélection s’effectue comme suit:
� Appuyez sur les touches (M.)⇓ et (N.)⇑ en


même temps et maintenez–les enfoncées.


– Le jour et l’heure s’affichent un instant sur
l’écran de contrôle (fig.13 ).


– Ensuite, la programmation du premier
paramètre de démarrage suivante s’affiche
sur l’écran de contrôle (fig.14 ).


CONSEIL
– Dans le menu de programmation pour le


chef de service (§ 7.3.8) si aucun
paramètre de démarrage n’a été
programmé, le jour et l’heure actuels
restent affichés sur l’écran de contrôle.


� Appuyez sur la touche (M.)⇓ ou (N.)⇑ pour
sélectionner un autre pré–programme de
démarrage si besoin est.


� Le pré–programme de démarrage par défaut
est mis sur ARRET. Si les valeurs introduites
sont correctes, appuyez sur la touche (H.),
ARRET devient MARCHE.


– Le symbole (entrée) ↵ s’affiche sur l’écran
de contrôle.


� Appuyez alors sur la touche de confirmation
(L.) pour valider.


– L’horloge de l’écran de contrôle commence à
clignoter et la machine commencera la
filtration au jour et à l’heure programmés. Le
mode attente s’affiche sur l’écran de contrôle
(fig.15 ). 


CONSEIL
– Si les paramètres ne sont pas corrects, ils ne


peuvent être modifiés exceptionnelle-
ment pour une seule filtration (§ 7.1.2).


� En mode attente, le jour et l’heure actuelle
peuvent être visualisés. Appuyez sur les
touches de sélection (M.)⇓ et (N.)⇑ en même
temps et maintenez–les enfoncées pendant
environ 2 secondes.


� Le jour et l’heure s’affichent sur l’écran de
contrôle (fig.13 ).


G


H


I


J


K L M N
Fig. 15 Machine en attente de démarrage


automatique


CONSEIL
– Il n’est pas possible de réaliser une filtration


une fois la machine mise en mode d’attente
de démarrage automatique. Toutefois, ce
mode d’attente peut être annulé. Ceci peut
être effectué par l’opération suivante:


� Le mode d’attente de démarrage
automatique peut être annulé en
maintenant la touche d’arrêt (K.) enfoncées
pendant environ 5 secondes.


– La protection est alors annulée.


La filtration peut alors être faite normalement.
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7.1.2 Modification
exceptionnelle du
programme de démarrage
automatique du système
de filtration


Ces ”pré–programmations” de démarrage
peuvent être modifiées pour une seule utilisation.
Ceci doit être effectué comme suit:
� Appuyez sur les touches de sélection (M.)⇓ et


(N.)⇑ en même temps et maintenez–les
enfoncées pendant environ 2 secondes.


– Le jour et l’heure s’affichent un instant sur
l’écran de contrôle (fig.13 ).


– Après cela, le paramètre du premier
programme de démarrage automatique
s’affiche sur l’écran de contrôle (fig.14 ).


� Appuyez sur la touche de programmation (G.).


– Les chiffres à modifier clignotent à côté de la
touche de programmation sur l’écran de
contrôle.


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour choisir un nouveau jour, si besoin
est (§ 7.3.7.2, tableau 10 ).


� Confirmez en appuyant sur la touche de
validation (L.).


– Le jour voulu est maintenant réglé.


� Appuyez sur la touche de programmation (I.)
pour changer le nombre de litres.


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour choisir une autre quantité si besoin
est.


� Confirmez en appuyant sur la touche de
validation (L.).


– La quantité voulue est maintenant réglée.


� Appuyez maintenant sur la touche de
programmation (J.) pour régler l’heure.


– Les deux premiers chiffres à côté de la
touche de programmation clignotent.


� Sélectionnez à l’aide de la touche de sélection
(M.)⇓ ou (N.)⇑ l’heure voulue.


� Appuyez de nouveau sur la touche de
programmation (J.) pour régler les minutes.


– Les deux derniers chiffres à côté de la
touche de programmation clignotent.


� Sélectionnez à l’aide de la touche de sélection
(M.)⇓ ou (N.)⇑ les minutes.


� Appuyez sur la touche de validation (L.).


– L’heure voulue est maintenant réglée.


� Si ces paramètres sont corrects, appuyez
ensuite sur la touche de programmation (H.).


– ’’0’’ passera sur la position ’’1’’ .


� Appuyez alors sur la touche de validation (L.).


– L’horloge sur l’écran de contrôle commence
à clignoter et la machine réalisera la filtration
au jour et à l’heure demandés.


– Lorsque la filtration est terminée, le
programme retourne selon les paramètres
enregistrés à l’origine.


CONSEIL
– Lorsque le container et/ou le bras pivotant ne


sont pas correctement placés, vous
entendrez un signal sonore et vous verrez un
clignotement sur l’écran de contrôle.


– Il n’est pas possible de réaliser une filtration
une fois la machine mise en mode d’attente
de démarrage automatique. Toutefois, ce
mode d’attente peut être annulé, voir le
conseil précédent § 7.1.1.


– La modification permanente des paramètres
par défaut est décrite aumode de
programmation pour le chef de service § 7.3.
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7.2 Menu de programmation pour l’utilisateur en charge
de l’entretien de la machine


Ci–dessous, il est expliqué comment les
utilisateurs en charge de l’entretien de la
machine, après avoir introduit le code d’accès
utilisateur, peuvent lire les compteurs
totalisateurs et journaliers, remettre les
compteurs à zéro et effectuer un programme de
détartrage.


CONSEIL
– Pour le menu de programmation pour


l’utilisateur, un code d’accès utilisateur est
requis, voir la page de rabat à la fin de ce
mode d’emploi .


– Introduisez le code d’accès l’utilisateur. Le
programme commence dans le carrousel
(fig.12 ) du menu utilisateur à § 7.2.1,
”Compteur journalier’ du système de
filtration”.


– Lorsque le code d’accès introduit est
incorrect, attendez jusqu’à ce que l’écran
initial réapparaisse sur l’écran de contrôle.
Introduisez de nouveau le code d’accès .


– Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ pour
passer, dans le sens des aiguilles d’une
montre, au paramètre suivant. (§ 7.2.8), voir
également fig.12 .


– Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓
pour passer, dans le sens contraire des
aiguilles d’une montre, au paramètre suivant.
(§ 7.2.2). En appuyant sur une touche de
sélection plusieurs fois, vous pouvez faire
défiler l’ensemble du carrousel (fig.12 ).


– Les paramètres sont décrits dans l’ordre dans
lequel ils figurent sur le carrousel, dans le
sens inverse des aiguilles d’une montre
(fig.12 ).


– A l’aide de la touche d’arrêt rouge (K.) la
programmation peut à tout moment être
interrompue ou abandonnée. Le programme
revient alors au menu utilisateur (§ 7.1).


– Si aucun ordre n’est donné dans le menu de
programmation pendant une durée de 20
secondes, le programme revient sur le menu
utilisateur (§ 7.1). Les paramètres non
confirmés ne sont pas enregistrés.


– Lorsque le symbole  apparaît dans le
menu, le paramètre peut être remis à zéro en
appuyant en même temps sur les deux
touches de sélection (M.)⇓ et (N.)⇑.


– Les compteurs totalisateurs et journaliers
donnent les quantités en litres. même si la
quantité § 7.3.1 a été réglée en tasses, en
pichets ou en gallons américains.
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7.2.1 Compteur journalier du
système de filtration
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Fig. 16 Compteur journalier du système de filtration


Après avoir introduit le code d’accès utilisateur, la
fig.16  s’affiche. Le nombre total de litres de café
produits ce jour est lisible sur l’écran de contrôle.
� Appuyez simultanément sur les touches de


sélection (M.)⇓ et (N.)⇑ pour remettre le
compteur journalier à zéro.


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ pour
passer au paramètre suivant ou sur la touche
d’arrêt (K.) pour quitter le menu de
programmation.


7.2.2 Compteur journalier du
générateur eau chaude
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Fig. 17 Compteur journalier du générateur eau


chaude


� Après avoir introduit le d’accès utilisateur,
appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓.


– La fig.17  s’affichesur l’écran de contrôle. .


– Le nombre total de litres préparés ce jour
est lisible sur l’écran de contrôle.


� Appuyez sur les touches de sélection (M.)⇓ et
(N.)⇑ en même temps pour remettre le
compteur journalier à zéro.


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ pour
passer au paramètre suivant ou sur la touche
d’arrêt (K.) pour quitter le menu de
programmation.
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7.2.3 Détartrage du système de
filtration


– Assurez–vous que le bras pivotant est
correctement placé au–dessus du container
vide avec une unité de filtration vide.


– Dissolvez 100 gr. de détartrant dans 0,75 litre
d’eau tiède (environ 40°C). Remuez la
solution de détartrage jusqu’à ce que le
produit soit bien dissout.


– Si vous entendez un signal sonore pendant le
programme de détartrage, une opération doit
être effectuée. Terminez l’opération en
appuyant sur la touche de validation (L.).


– Quand les blocs de niveau sur l’écran de
contrôle, commencent à clignoter, le
container doit être vidé.
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Fig. 18 Détartrage du système de filtration


� Après avoir introduit le code d’accès utilisateur,
appuyez 2 fois sur la touche de sélection (M.)⇓.
– Le programme de détartrage s’affiche sur


l’écran de contrôle (fig.18 ).
� Appuyez sur la touche de programmation (G.).


– Le symbole dP commence à clignoter et le
symbole ↵ (entrée) s’affiche sur l’écran de
contrôle.


� Appuyez sur la touche de validation (L.) pour
commencer le programme de détartrage.
– Un symbole représentant un marteau


clignotant s’affiche sur l’écran de contrôle.
– La machine va se mettre en chauffe pour se


vider dans le container par le bras pivotant.
– Vous entendrez un signal sonore et les blocs


de niveau sur l’écran de contrôle clignotent,
indiquant que le container doit être vidé.


CONSEIL
– Arrêt du programme


Dans les 5 secondes (lorsque le symbole
arrêt  au–dessus de la touche (K.) clignote
encore):
� appuyez sur la touche (K.).


– Au bout de 5 secondes (lorsque le symbole
d’arrêt au–dessus de la touche (K.) cesse de
clignoter): 
� Maintenez la touche de programmation


(G.) enfoncée jusqu’à ce que la fig.17 
s’affiche sur l’écran de contrôle.


– Le programme peut encore être abandonné
en appuyant sur la touche rouge d’arrêt.


– Ceci n’est plus possible une fois que la
solution de détartrage a été versée!


� Videz le container par le robinet de tirage (AB.).


� Appuyez sur la touche de validation (L.) pour
confirmer que le container est vide.
– Un symbole représentant un marteau


clignotant s’affiche sur l’écran de contrôle.
– La machine va se mettre en chauffe pour se


vider dans le container par le bras pivotant.
– Vous entendrez un signal sonore et les blocs


de niveau sur l’écran de contrôle clignotent,
indiquant que le container doit être vidé.


� Videz le container par le robinet de tirage (AB.).


� Appuyez sur la touche de validation (L.) pour
confirmer que le container est vide.
– Vous entendrez un signal sonore, le symbole


en forme de marteau clignote et un entonnoir
apparaît sur l’écran de contrôle (fig.19 ).
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Fig. 19 Demande de remplissage avec la solution


de détartrage du système de filtration
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� Enlevez le bouchon de l’orifice de remplissage
pour la solution de détartrage (B.).
– L’orifice de remplissage du système de


filtration se trouve derrière le bras pivotant
(D.).


� Placez l’entonnoir spécialement fourni avec la
machine dans l’orifice de remplissage et
versez avec précautions la solution de
détartrage dans l’orifice de remplissage.


� Après avoir versé la solution de détartrage,
appuyez sur la touche de validation (L.).


– La machine va se mettre en chauffe pour se
vider de la solution de détartrage dans le
container par le bras d’écoulement pivotant.


– Le premier bloc du niveau s’affiche sur l’écran
de contrôle et le symbole représentant un
marteau clignote (fig.20 ). 


– Le container est rempli d’eau.
– Lorsque vous entendez le signal sonore et


que les blocs de niveau clignotent sur l’écran
de contrôle, le container doit être vidé.
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Fig. 20 Premier niveau du programme de


détartrage du système de filtration
� Videz le container par le robinet de tirage.


� Appuyez sur la touche de validation (L.) pour
confirmer que le container est vide.


– Un sablier s’affiche sur l’écran de contrôle
pour indiquer le temps d’attente restant sur
les 5 minutes requises par le Renegite pour
agir.


– Le second bloc de niveau s’affiche et le
symbole représentant un marteau clignote.


– Après les 5 minutes d’attente, le container est
rempli.


– Lorsque vous entendez le signal sonore et
que les blocs de niveau sur l’écran de
contrôle clignotent, le container doit être vidé.


� Après cela, appuyez sur la touche de validation
(L.) pour confirmer que le container est vide.


– Le troisième bloc de niveau s’affiche sur
l’écran de contrôle et le symbole
représentant un marteau clignote.


– Le container est de nouveau rempli.


– Lorsque vous entendez le signal sonore et
que les blocs clignotent sur l’écran de
contrôle, le container doit de nouveau être
vidé.


� Après cela, appuyez sur la touche de validation
(L.) pour confirmer que le container est vide.


– Le quatrième bloc de niveau s’affiche.
– Le container est rempli une dernière fois.
– Lorsque vous entendez le signal sonore et


que les blocs clignotent sur l’écran de
contrôle, le container doit être vidée une
dernière fois.


� Après cela, appuyez sur la touche de validation
(L.) pour confirmer que le container est vide.
– Le compteur s’affiche et est


automatiquement remis à zéro.
– Le programme revient ensuite sur le menu


utilisateur (§ 7.1).
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7.2.4 Détartrage du générateur
eau chaude


CONSEIL
– Dissolvez 100 gr. de détartrant dans un litre


d’eau tiède (environ 40°C). Remuez la
solution de détartrage jusqu’à ce que le
produit soit bien dissous.


– Si vous entendez un signal sonore pendant le
programme de détartrage, une opération doit
être effectuée. Terminez l’opération en
appuyant sur la touche de confirmation (L.).


– Lorsque les blocs de niveau clignotent sur
l’écran de contrôle, le générateur eau chaude
doit être vidé par le robinet de tirage (R.).


AVERTISSEMENTS
� Pendant la procédure de détartrage, le tuyau


de trop plein d’eau (S.) doit être remué de
temps en temps. Portez des gants de
protection pour ne pas vous brûler avec la
vapeur provenant du générateur. Le tuyau de
trop plein d’eau (S.) chauffe lui aussi et est
par conséquent fournit avec embout isolant.
Tirez sur le tuyau à l’aide de cet isolant.
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Fig. 21 Détartrage du générateur eau chaude


� Après avoir introduit le code d’accès utilisateur,
appuyez 3 fois sur la touche de sélection (M.)⇓.


– Le programme de détartrage s’affiche sur
l’écran de contrôle (fig.21 ).


� Appuyez sur la touche de programmation (G.).


– Le symbole dP commence à clignoter et le
symbole intro (entrée) ↵ s’affiche sur l’écran
de contrôle.


� Appuyez sur la touche de confirmation (L.)
pour commencer le programme de détartrage.


– Vous verrez sur l’écran de contrôle le
marteau qui clignote, le symbole d’arrêt et
les blocs de niveau.


CONSEIL
– Vous entendrez également un signal sonore.
– Arrêt du programme


Dans les 5 secondes (pendant que le
symbole d’arrêt  au dessus de la touche
(K.) clignote encore):
� appuyez sur la touche (K.).


– Au bout des 5 secondes (lorsque le symbole
d’arrêt au dessus de la touche (K.) ne
clignote plus):
� maintenez la touche de programmation


enfoncée (G.) jusqu’à ce que la fig.17 
s’affiche de nouveau.


– Le programme peut encore être abandonné
en appuyant sur la touche rouge d’arrêt.


– Ceci n’est plus possible une fois que la
solution de détartrage a été versée!


S


Fig. 22 Tuyau de trop plein du générateur eau chaude


� Le générateur eau chaude doit alors être vidé
par le robinet de tirage eau chaude (R.).


� Videz le reste d’eau par le tuyau de trop plein.
Pour ce faire, tirez sur le tuyau de trop plein
(S.) se trouvant dans le générateur eau
chaude par l’embout isolant (fig.22 ).
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Fig. 23 Attente du générateur eau chaude de


solution détartrante


� Appuyez sur la touche de confirmation (L.)
pour confirmer que le générateur est vide.
– Vous entendrez un signal sonore, le symbole


représentant un marteau clignote et un enton-
noir s’affiche sur l’écran de contrôle (fig.23 ).
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� Enlevez le bouchon de l’orifice de remplissage
pour la solution de détartrage (E.).


– L’orifice de remplissage du générateur eau
chaude (E.) se trouve devant le bras
pivotant (D.) . 


� Placez l’entonnoir qui vous est fourni dans
l’orifice de remplissage et versez avec
précautions la solution de détartrage.


� Après avoir versé la solution de détartrage,
appuyez sur la touche de confirmation (L.).


– Le premier bloc de niveau s’affiche sur
l’écran de contrôle et le symbole
représentant un marteau clignote (fig.24 ).


– Le générateur eau chaude se remplit et est
chauffé. Ceci prend un certain temps.
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Fig. 24 Premier niveau du programme de


détartrage du générateur eau chaude


CONSEIL
– Vous pouvez verser vous–même de l’eau


chaude dans le générateur d’eau chaude,
jusqu’à la limite. Ceci permet d’accélérer le
processus de détartrage.
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Fig. 25 Laissez agir le détartrant


– Lorsque l’eau est chaude, un sablier et le
symbole d’un marteau qui clignote s’affichent
(fig.25 ). Suit un temps d’attente de cinq
minutes pour permettre au Renegite d’agir.


– Lorsque vous entendez un signal sonore et
que les blocs de niveau clignotent sur l’écran
de contrôle, le générateur eau chaude doit
être vidé par le robinet de tirage d’eau
chaude.


� Placez le robinet sur la position de blocage
(tirez la poignée vers le haut) et videz le
générateur.


� Videz le restant d’eau en tirant sur le tuyau de
trop plein (S.).


� Fermez le robinet de tirage eau chaude.


� Appuyez sur la touche de confirmation (L.)
pour confirmer que le générateur est vide.


– Le second bloc de niveau s’affiche sur
l’écran de contrôle.


– Le générateur eau chaude est rempli et le
marteau clignote sur l’écran de contrôle.


– Lorsque vous entendez un signal sonore et
que les blocs de niveau clignotent sur
l’écran de contrôle, le générateur eau
chaude doit être de nouveau vidé par le
robinet de tirage.


� Placez le robinet sur la position de blocage et
videz le générateur.


� Videz l’eau restante par le tuyau de trop plein.
Pour ce faire, tirez sur le tuyau de trop plein
(S., fig.22 ).


� Appuyez sur la touche de confirmation (L.)
pour confirmer que le générateur est vide.


– Le troisième bloc de niveau s’affiche sur
l’écran de contrôle.


– Le générateur eau chaude est rempli et le
marteau clignote sur l’écran de contrôle.


– Lorsque vous entendez un signal sonore et
que les blocs de niveau clignotent sur
l’écran de contrôle, le générateur d’eau
chaude doit être de nouveau vidé par le
robinet de tirage.


� Placez le robinet sur la position de blocage et
videz le générateur.


� Videz l’eau restante par le tuyau de trop plein.
Pour ce faire, tirez sur le tuyau de trop plein
d’eau (S., fig.22 ).


� Fermez le robinet de tirage d’eau chaude.


� Appuyez sur la touche de confirmation (L.)
pour confirmer que le générateur est vide.


– Le quatrième bloc de niveau s’affiche sur
l’écran de contrôle.
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– Le générateur d’eau chaude est rempli pour
la dernière fois, et le symbole représentant
un marteau clignote sur l’écran de contrôle.


– Lorsque vous entendez un signal sonore et
que les blocs de niveau clignotent sur
l’écran de contrôle, le générateur d’eau
chaude doit être de nouveau vidé par le
robinet de tirage.


� Placez le robinet sur la position de blocage et
videz le générateur.


� Videz l’eau restante par le tuyau de trop plein.
Pour ce faire, tirez sur le tuyau de trop plein
(S., fig.22 ).


� Fermez le robinet d’eau chaude.
� Appuyez sur la touche de confirmation (L.)


pour confirmer que le générateur est vide.
– La lecture du compteur s’affiche sur l’écran


de contrôle et est automatiquement remise
à zéro.


– Après cela, le programme revient au menu
utilisateur (§ 7.1).


7.2.5 Compteur (préventif)
pour le détartrage du
système de filtration
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Fig. 26 Compteur (préventif) pour le détartrage


du système de filtration


� Après avoir introduit le code d’accès utilisateur,
appuyez 4 fois sur la touche de sélection (M.)⇓.
– Le compteur (préventif) pour le détartrage


s’affiche sur l’écran de contrôle (fig.26 ).


– Sur l’écran de contrôle (fig.26 ), à côté de la
touche de programmation (G.) s’affiche le
nombre de litres de café, entre chaque
détartrage, avant qu’apparaisse l’indication
de demande de détartrage.


– A côté de la touche de programmation (J.),
le nombre de litres de café produits depuis
le dernier détartrage est indiqué.


� Appuyez 2 fois sur la touche de sélection (N.)⇑
pour vous placer sur le programme de
détartrage ou appuyez sur la touche de
sélection (M.)⇓ pour le paramètre suivant, ou
encore appuyez sur la touche d’arrêt (K.) pour
quitter le menu de programmation.


7.2.6 Compteur de détartrage
du générateur eau
chaude


G


H


I


J


K L M N
Fig. 27 Compteur de détartrage du système


d’eau chaude


� Après avoir introduit le code d’accès utilisateur,
appuyez 3 fois sur la touche de sélection (N.)⇑.
– Le compteur de détartrage s’affiche sur


l’écran de contrôle (fig.27 ).
– Sur l’écran de contrôle (fig.27 ), à côté de la


touche de programmation (G.) le nombre de
litres d’eau après lequel le détartrage est
requis est indiqué.


– A côté de la touche de programmation (J.), le
nombre de litres déjà préparés est indiqué.


� Appuyez 2 fois sur la touche de sélection (N.)⇑
pour vous placer sur le programme de détartrage
ou appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ pour
le paramètre suivant, ou encore appuyez sur la
touche d’arrêt (K.) pour quitter le menu de
programmation.
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7.2.7 Compteur totalisateur du
système de filtration
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Fig. 28 Compteur totalisateur du système de
filtration


� Après avoir introduit le code d’accès utilisateur,
appuyez 2 fois sur la touche de sélection (N.)⇑.


– Le compteur des totaux s’affiche sur l’écran
de contrôle. Le nombre total de litres de
café qui ont été produits depuis la mise en
service de la machine est visualisé sur
l’écran de contrôle (fig. 28 ) .


– L’écran de contrôle ne permet pas
l’affichage d’une lecture supérieure à 9999
litres. Si plus de 9999 litres ont été
préparés, il apparaîtera sur l’écran de
contrôle en mouvement tournant.


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ pour
le paramètre suivant, ou encore appuyez sur la
touche d’arrêt (K.) pour quitter le menu de
programmation.


7.2.8 Compteur totalisateur du
générateur eau chaude
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Fig. 29 Compteur totalisateur du générateur eau
chaude


� Après avoir introduit le code d’accès utilisateur,
appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑.


– Le compteur des totaux s’affiche sur l’écran
de contrôle. Le nombre total de litres d’eau
chaude qui ont été faits depuis la mise en
service de la machine est visualisé sur
l’écran de contrôle (fig. 29 ) .


– L’écran de contrôle ne permet pas
l’affichage d’une lecture supérieure à 9999
litres. Si plus de 9999 litres ont été
préparés, il apparaîtera sur l’écran de
contrôle en mouvement tournant.


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ pour
le paramètre suivant, ou encore appuyez sur la
touche d’arrêt (K.) pour quitter le menu de
programmation.
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7.3 Menu de programmation pour le chef de service
Vous trouverez ci–dessous la description des
procédures destinées aux chefs de service, qui
après avoir introduit leur code d’accèsmaître,
pourront lire et régler tous les paramètres. Lisez
en premier lieu ce chapitre pour savoir quels sont
les réglages qui peuvent être effectués. 


CONSEIL
– Le menu de programmation pour le chef de


service requiert un code d’accès maître. 


– Introduisez le code d’accès maître pour
accéder au menu de programmation. Le
programme commence dans le carrousel
(fig.12 ) du menu pour le chef de service par
§ 7.3.1, ”Réglage du volume d’eau totale
par container”.


– Lorsqu’un d’accès erroné a été introduit, il
convient d’attendre que l’écran initial soit de
nouveau affiché sur l’écran de contrôle avant
de pouvoir introduire un nouveau code
d’accès.


– Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ pour
passer, dans le sens des aiguilles d’une
montre, au paramètre suivant (§ 7.3.2), voir
également la fig.12 .


– Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓
pour passer, dans le sens contraire des
aiguilles d’une montre, au paramètre suivant
(§ 7.3.19). En appuyant plusieurs fois sur la
même touche de sélection, vous ferez défiler
tout le carrousel (fig.12 ).


– Les programmes sont décrits dans l’ordre
indiqué sur le carrousel, dans le sens des
aiguilles d’une montre (fig.12 ).


– Le paramètre à modifier clignote sur l’écran
de contrôle. 


– Lorsque le symbole ↵ (entrée)s’affiche sur
l’écran de contrôle, le paramètre peut être
confirmé en appuyant sur la touche de
validation (L.). 


– A l’aide de la touche d’arrêt rouge (K.) vous
pouvez interrompre ou annuler la modification
du paramètre. En appuyant de nouveau sur la
touche d’arrêt rouge (K.) vous quittez la
programmation et le programme revient sur le
menu utilisateur. Les modifications ne sont
pas enregistrées.


– Si après avoir confirmé la modification d’un
paramètre, aucune modification
supplémentaire ne doit être effectuée, vous
pouvez abandonner le menu de programmation
en appuyant sur la touche d’arrêt (K.). Les
modifications sont enregistrées et le programme
revient sur le menu utilisateur (§ 7.1).


– Si aucune opération n’est effectuée dans le
menu programmation pendant plus de 20
secondes, le programme revient sur le menu
utilisateur (§ 7.1). Les paramètres non
confirmés ne sont pas enregistrés. 


– Lorsque le symbole  apparaît dans le
menu, le paramètre peut être remis à zéro en
appuyant en même temps sur les deux
touches de sélection (M.)⇓ et (N.)⇑.


7.3.1 Réglage du volume d’eau
total par container


La quantité totale d’eau à délivrer pour remplir un
container avec du café peut être réglée, car il
reste toujours une certaine quantité d’eau dans la
mouture à café. Cette quantité peut varier en
fonction du café et de la mouture. Le réglage par
défaut est de 6% d’eau en plus. Dans le tableau
4  les options de réglage sont données.


Modèle Programmations
usine 


Plage de réglage 


B5HW 5,3 litres 4,8−5,8 litres 


B10HW 10,6 litres 9,6−11,6 litres 


B20HW 21,2litres  19,2−23,2 litres 


Tableau 4 Réglage du volume d’eau total
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Fig. 30 Volume d’eau total


� Après avoir introduit le code d’accès maître, la
fig.30  s’affiche sur l’écran de contrôle. 
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� Appuyez sur la touche de programmation (J.).


– Le L avec sa valeur associée commence à
clignoter à côté de la touche de
programmation. 


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour sélectionner la quantité
supplémentaire d’eau voulue (Tableau 4 ).


– Le symbole ↵ (entrée) s’affiche sur l’écran
de contrôle.


� Appuyez sur la touche de validation (L.) pour
confirmer le réglage. 


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ pour
le paramètre suivant (§ 7.3.2), ou encore
appuyez sur la touche d’arrêt (K.) pour quitter
le menu de programmation. 


7.3.2 Réglage de l’unité de
volume: litres, tasses,
pichets ou gallons
américains


Par défaut, la machine est réglée sur l’unité L
(=Litres). Cette unité peut être modifiée. (Cette
unité est par défaut sur l’écran de contrôle avec
les touches de préférence (fig.33 )).


– Vous pouvez sélectionner l’une des unités
suivantes: Litre = L, Gallon = G (=3,7853 L),
Pichet, Tasse (fig.31 ).


– L’unité sélectionnée est également utilisée
pour les futurs réglages, sauf pour les
compteurs totalisateurs. 
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Fig. 31 Unités à sélectionner


� Appuyez sur la touche de programmation (I.). 


– Le L de litres commence à clignoter sur
l’écran de contrôle.


– Il s’agit du paramètre par défaut (fig.32 ).


� Sélectionner une autre unité:
Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ jusqu’à ce que le symbole représentant
l’unité voulue clignote sur l’écran de contrôle:
tasse, pichet, GL (= Gallon américain) ou L
(= Litre). 


– Le symbole ↵ (entrée)s’affiche sur l’écran de
contrôle.


� Appuyez sur la touche de validation (L.) pour
confirmer le réglage.


– Le symbole correspondant à l’unité voulue
cesse de clignoter et les autres symboles
disparaissent. 
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Fig. 32 Unité par défaut = L (litres)


� Unité sélectionnée: 
litre, voir à § 7.3.2.1
tasse, voir à § 7.3.3
pichet, voir à § 7.3.4
gallon américain, voir à § 7.3.5.


7.3.2.1 Modification des touches de
présélection G–J (Litres)
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Fig. 33 Touches de présélection par défaut 


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ jusqu’à
ce que la fig.33  s’affiche sur l’écran de contrôle.
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– Les valeurs par défaut commandées par les
touches de présélection par défaut (G.–J.)
peuvent maintenant être réglées. 


� Appuyez sur la touche de présélection (G., H.,
I. ou J.) dont vous souhaitez modifier la valeur.


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour sélectionner la quantité voulue
(tableau 5 ).
– Le symbole ↵ (entrée) s’affiche sur l’écran


de contrôle.
– Répétez les deux étapes précédentes pour


modifier les valeurs comandées par d’autres
touches de présélection si besoin est. 


� Appuyez sur la touche de validation (L.) pour
confirmer le réglage. 


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ pour
passer au paramètre suivant (§ 7.3.6.1) ou
appuyez sur la touche d’arrêt (K.) pour quitter
le menu de programmation. 


Modèle Programmations
usine des touches de
présélection 


Plage de réglage 


B5HW 1−3−4−5 litres 1−5 litres 


B10HW 2,5−5−7,5−10 litres 2−10 litres 


B20HW 5−10−15−20 litres 4−20 litres 


Tableau 5 Réglage des présélections par défaut 


7.3.3 Réglage du volume d’une
tasse 


Il est nécessaire de définir au préalable le volume
d’une tasse, si l’unité de volume des
présélections est la tasse.


– Les plages de réglage sont situées entre 50
et 200ml et peuvent être réglées de 5ml en
5ml.


– Par défaut, le contenu d’une tasse est réglé sur
125 ml. 
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Fig. 34 Volume d’une tasse 


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑
jusqu’à ce que la fig.34  s’affiche sur l’écran de
contrôle. 


� Appuyez sur la touche de programmation (J.). 


– L’affichage se trouvant à côté de la touche
de programmation commence à clignoter. 


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour sélectionner la quantité voulue. 


– Le symbole ↵ (entrée) s’affiche sur l’écran
de contrôle.


� Appuyez sur la touche de validation (L.) pour
confirmer le réglage. 


7.3.3.1 Réglage des touches de
présélection G–J (Tasses)


La machine convertit d’elle–même le litrage en
nombre de tasses par défaut commandé par les
touches de présélection en fonction du volume
prédéfini d’une tasse. Les valeurs par défaut
commandées par ces touches de présélection
peuvent être réglées selon les besoins. 
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Fig. 35 Réglage des valeurs commandées par les


touches de présélection pour les tasses


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑
jusqu’à ce que la fig.35  s’affiche sur l’écran de
contrôle.


– Les valeurs  par défaut commandées par les
touches de présélection (G.–J.) peuvent
maintenant être réglées. 


� Appuyez sur la touche de présélection (G., H.,
I. ou J.) dont vous souhaitez modifier la valeur.


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour sélectionner la quantité voulue
(tableau 6 ).


– Le symbole ↵ (entrée) s’affiche sur l’écran
de contrôle.


– Répétez les deux étapes précédentes pour
modifier d’autres touches de présélection si
besoin est. 
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– Si le contenu sélectionné pour une tasse est
différent de 125ml, les valeurs des touches
de présélection seront également différentes
des valeurs données dans la tableau 6 . 


� Appuyez sur la touche de validation (L.) pour
valider le réglage. 


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ pour
passer au paramètre suivant (§ 7.3.6.1) ou
appuyez sur la touche d’arrêt (K.) pour quitter
le menu de programmation. 


Modèle Programmations
usine des touches de
présélection 


Plage de réglage
(tasse) 


B5HW 8, 24, 32, 40 tasses 8−40 tasses 


B10HW 20, 40, 60, 80 tasses 20−80  tasses 


B20HW 40, 80, 120, 160 tasses 40−160 tasses 


Tableau 6 Touches de présélection par défaut
pour les tasses


7.3.4 Réglage du volume par
pichet 


Il est nécessaire de définir au préalable le volume
d’un pichet, si l’unité de volume des présélections
est le pichet.


– Les valeurs se situent dans une plage
comprise entre 50 et 3000ml et sont réglées
de 10ml en 10ml. 


– Le réglage par défaut pour le volume d’un
pichet est de 250ml. 
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Fig. 36 Volume d’un pichet 


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑
jusqu’à ce que la fig.36 s’affiche sur l’écran de
contrôle. 


� Appuyez sur la touche de programmation (J.). 


– Les chiffres se trouvant à côté de la touche
de programmation commencent à clignoter. 


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour sélectionner la quantité voulue. 


– Le symbole ↵ (entrée) s’affiche sur l’écran
de contrôle.


� Appuyez sur la touche de validation (L.) pour
valider le réglage. 


7.3.4.1 Réglage des touches de
présélection G–J (Pichets) 


La machine convertit d’elle–même le litrage en
nombre de pichets par défaut commandé par les
touches de présélection en fonction du volume
prédéfini d’un pichet. Les valeurs par défaut
commandées par les touches de présélection
peuvent être réglées sur les valeurs voulues. 
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Fig. 37 Réglage des touches de présélection pour


les pichets.


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑
jusqu’à ce que la fig.37  s’affiche sur l’écran de
contrôle. 


– Les valeurs par défaut commandées par les
touches de présélection (G.–J.) peuvent
maintenant être réglées. 


� Appuyez sur la touche de présélection à
modifier (G., H., I. ou J.).


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour sélectionner la quantité voulue
(tableau7 ).


– Le symbole ↵ (entrée) s’affiche sur l’écran
de contrôle.


– Répétez les deux étapes précédentes pour
modifier les valeurs commandées par les
autres touches de présélection si besoin est.
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– Lorsque le contenu sélectionné par pichet
est différent de 250ml, les valeurs des
touches de présélection seront également
différentes des valeurs données dans le
tableau 7 . 


� Appuyez sur la touche de validation (L.) pour
confirmer le réglage. 


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ pour
passer au paramètre suivant (§ 7.3.6.1) ou
appuyez sur la touche d’arrêt (K.) pour quitter
le menu de programmation. 


Modèle Programmations
usine des touches de
présélection 


Plage de réglage 
(250ml/pichet) 


B5HW   4−12−16−20 pichets   4−20 pichets 


B10HW 10−20−30−40 pichets 10−40 pichets 


B20HW 20−40−60−80 pichets 20−80 pichets 


Tableau 7 Touches de présélection par défaut
des pichets


7.3.5 Gallon américain 


L’unité gallon américain est une valeur établie qui
ne peut pas être modifiée (fig.38 ). 
1 gallon américain = 3,7853 litres
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Fig. 38 Touche de présélection en Gallon


Américain


7.3.5.1 Réglage des touches de
présélection G–J (Gallon) 
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Fig. 39 Réglage des touches de présélection pour


les gallons 


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑
jusqu’à ce que la fig.39  s’affiche sur l’écran de
contrôle. 


– Les valeurs par défaut commandées par les
touches de présélections (G.–J.) peuvent
maintenant être réglées. 


� Appuyez sur la touche de présélection (G., H.,
I. ou J.) dont vous souhaitez modifier la valeur.


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour sélectionner la quantité voulue
(tableau 8 ).


– Le symbole ↵ (entrée) s’affiche sur l’écran
de contrôle.


– Répétez les deux étapes précédentes pour
modifier valeurs commandées par les autres
touches de présélection si besoin est.


� Appuyez sur la touche de validation (L.) pour
confirmer le réglage.


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ pour
passer au paramètre suivant (§ 7.3.6.1) ou
appuyez sur la touche d’arrêt (K.) pour quitter
le menu de programmation.


Modèle Programmations
usine des touches de
présélection 


Plage de réglage
US−Gallon 


B5HW 0,30−0,65−0,95−1,30 0,30−1,30


B10HW 0,65−1,30−1,95−2,60 0,65−2,60


B20HW 1,30−2,60−3,95−5,25 1,30−5,25


Tableau 8 Touches de présélection par défaut du
gallon
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7.3.6 Paramètres du
générateur eau chaude


La température de l’eau peut être réglée entre
88�C – 3�C au dessous du point d’ébullition. La
température par défaut est en �Celsius, mais
peut également être réglée en �Fahrenheit.
Le programme de détection automatique du point
d’ébullition peut redéfinis (§ 7.3.6.2). Ceci ne peut
être effectué lorsque l’eau n’a pas encore atteint
les 85�C. Tirez autrement un peu d’eau avec le
robinet de tirage et faites le plein d’eau froide (à
maximum 7 cm en dessous du bord de la cuve).


7.3.6.1 Réglage de l’unité et de la
valeur de la température
Celsius ou Fahrenheit 
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Fig. 40 Réglage de la température 


� Après avoir introduit le code d’accès maître,
appuyez 3 fois sur la touche de sélection (N.)⇑
jusqu’à ce que la fig.40 s’affiche sur l’écran de
contrôle. 


� Appuyez sur la touche de programmation (G.).
– Les chiffres se trouvant à côté de la touche


de programmation commencent à clignoter. 


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour sélectionner la température voulue. 
– Sur l’écran de contrôle, à côté de la touche


de programmation (I.), vous verrez le ”C” de
Celsius.


� Vous pouvez appuyer sur la touche de
programmation (I.) pour passer aux degrés
Fahrenheit. Le ”C”·devient un ”F”. 
– Le symbole intro (entrée) ↵ s’affiche sur


l’écran de contrôle.


� Appuyez sur la touche de confirmation (L.)
pour confirmer le réglage. 


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ pour
passer au paramètre suivant (§ 7.3.7.1) ou
appuyez sur la touche d’arrêt (K.) pour quitter
le menu de programmation. 


7.3.6.2 Redéfinir le point d’ébullition


� Après avoir introduit le code d’accès maître,
appuyez 3 fois sur la touche de sélection (N.)⇑
jusqu’à ce que la fig. 40 s’affiche sur l’écran de
contrôle. 


� Appuyez pendant environ 20 secondes sur la
touche de programmation (H.).


– Le programme de détection automatique du
point d’ébullition est activé.


– Le chiffre zéro commence à clignoter sur
l’écran de contrôle.


– Le programme dure environ 15–25 minutes.
Ceci dépend de la température de l’eau
dans le générateur eau chaude.


CONSEIL
– Si l’eau est froide, tirez tout l’eau. Versez de


l’eau chaude (env. 70 °C) dans la cuve jusque
env. 7 cm en dessous du bord de la cuve du
générateur. Ceci réduira le temps du
Programme de Détection Automatique du
Point d’Ebullition de env. 15 minutes.


– Lorsque le programme de détection
automatique du point d’ébullition est terminé,
l’ écran de démarrage s’affichera sur l’écran
de contrôle (fig. 8 , § 4.1.1). Ainsi, la
température standard usine est remise à
96 °C.


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ pour
passer au paramètre suivant ou appuyez sur la
touche d’arrêt (K.) pour quitter le menu de
programmation. 
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7.3.7 Paramètres divers


CONSEIL
– Les paramètres figurant dans ce chapitre


peuvent être réglés à la suite l’un de l’autre.
N’appuyez pas sur la touche de valider(L.)
tant que tous les paramètres voulus n’ont pas
été modifiés (après § 7.3.7.3).


7.3.7.1 Réglage de la langue 
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Fig. 41 Réglage de la langue 


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ jusqu’à
ce que la fig. 42 (Jour et heure actuels) s’affiche
sur l’écran de contrôle.


� Appuyez sur la touche de programmation (H.)
et maintenez–la enfoncée pendant environ 10
secondes.
– Au bout de 10 secondes, le paramètre par


défaut ”EnG” s’affiche en clignotant à côté
de la touche de programmation (fig.41 ).


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour sélectionner la langue voulue
(tableau 9 ).
– Le symbole ↵ (entrée) s’affiche sur l’écran


de contrôle.


� Appuyez sur la touche de valider(L.) pour
confirmer. 
– sur l’écran de contrôle, à côté de la touche


de programmation (G.) le jour s’affiche dans
la langue choisie.


Langue à sélectionner 


EnG dEu FrA ESP nEd


Tableau 9 Réglage de la langue


La machine fonctionne avec une horloge. Le
réglage de l’horloge peut être effectuée comme
suit:


7.3.7.2 Réglage du jour et de l’heure 
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Fig. 42 Jour et heure actuels


� Appuyez sur la touche de programmation (G.)
pour régler le jour.


– Les chiffres se trouvant à côté de la touche
de programmation commencent à clignoter.


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour sélectionner le jour actuel (tableau
10 ).


� Appuyez sur la touche de programmation (J.)
pour régler l’heure.


– Le paramètre heure se trouvant à côté de la
touche de programmation commence à
clignoter (fig.42 ).


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour sélectionner l’heure actuelle.


� Appuyez de nouveau sur la touche de
programmation (J.).


– Les chiffres des minutes se trouvant à côté
de la touche de programmation
commencent à clignoter.


� Introduisez les minutes actuelles.


� Appuyez sur la touche de valider(L.) pour
confirmer.


Jours de la semaine 


EnG Mo tu WE th Fr SA Su


dEu Mo di Mi do Fr SA So


FrA Lu MA ME JE VE SA di


ESP Lu MA Mi Ju Vi SA do


nEd MA di Wo do Vr ZA Zo


Tableau 10 Reproduction “jours de la semaine”
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– Les lettres sont en majuscules et en
minuscules en raison des possibilités limitées
des lettres digitales.


7.3.7.3 Réglage du préchauffage du
container


CONSEIL
– Il est possible de préchauffer le container cinq


minutes le début de avant la filtration de
préparation du café.


Pour ce faire, respectez les indications suivantes:
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Fig. 43 Préchauffage du container 


� Appuyez sur la touche de programmation (I.) et
maintenez–la enfoncée pendant environ 10
secondes.


– Sur l’écran de contrôle, ”0” s’affiche à côté
de la touche de programmation (I.) (fig.43 ).


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour activer le préchauffage.


– sur l’écran de contrôle, “1” s’affiche à côté
de la touche de programmation (I.).


– Le symbole ↵ (entrée)  s’affiche sur l’écran
de contrôle. 


� Appuyez sur la touche de valider(L.) pour
confirmer.


– le container et la valeur établie disparaissent
de l’écran de contrôle.


� Appuyez sur la touche d’arrêt (K.) pour quitter
le menu de programmation ou appuyez sur la
touche de valider (L.) pour aller à § 7.3.8.
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7.3.8 Réglage du programme de
démarrage (minuterie)


Il y a quatorze préprogrammes de démarrage
étalés sur tous les jours de la semaine. Une fois
activés grâce à la procédure décrite ci–dessous,
ils pourront être visualisés et activés dans le
mode utilisateur. Tous les programmes peuvent
être réglés selon vos besoins. Les quatorze
préprogrammes sont par défaut (fig. 44 ):


– Préprogrammes 1–14 sur Lu (Apres réglage
de la langue § 7.3.7.1)


– “O“ (inactif )
– quantité maximum 
– 7.00 heures (du matin, l’horloge étant réglable


sur 24 heures)
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Fig. 44 paramètres d’un préprogramme de


démarrage (inactifs) 


Les programmes de démarrage peuvent être
modifiés comme suit: 
� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑


jusqu’à ce que la fig.44  s’affiche sur l’écran de
contrôle. 


� Appuyez sur la touche de valider (L.) pour
accéder au programme. 


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour sélectionner le programme de
démarrage voulu (1–14).


� Appuyez sur la touche de programmation (G.).
– Les chiffres se trouvant à côté de la touche


de programmation commencent à clignoter. 
� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou


(N.)⇑ pour sélectionner le jour voulu
(tableau 10 , § 7.3.7.2). 


� Appuyez sur la touche de programmation (I.).
� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou


(N.)⇑ pour sélectionner la quantité voulue. 
� Appuyez maintenant sur la touche de


programmation (J.) pour régler l’heure de
démarrage voulue.


– Les deux premiers chiffres à côté de la
touche de programmation clignotent.


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour régler l’heure voulue.


� Appuyez de nouveau sur la touche de
programmation (J.) pour régler les minutes.
– Les deux derniers chiffres à côté de la


touche de programmation clignotent.
� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou


(N.)⇑ pour régler les minutes.
– Si tous les paramètres du programme


correspondent aux valeurs voulues, vous
pouvez enregistrer le programme de
démarrage dans le mode utilisateur pour qu’il
puisse être utilisé. L’ecran montre “1”.


� Appuyez sur la touche de programmation (H.).
– “O“ passe sur “1”.
– Le programme peut maintenant être


sélectionné en mode utilisateur.
– Le symbole ↵ (entrée) s’affiche sur l’écran


de contrôle.
� Appuyez sur la touche de valider (L.) pour


confirmer.
– L’heure voulue est maintenant réglée. 
– Cette procédure peut être répétée pour les


14 préprogrammes de démarrage. 
� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ pour


passer au programme de démarrage suivant
(1–14) et répétez la procédure décrite
ci–dessus. 


� Appuyez sur la touche d’arrêt (K.) et ensuite sur
la touche de sélection (N.)⇑ pour passer au pro-
gramme suivant (§ 7.3.9) ou appuyez 2 fois sur la
touche d’arrêt (K.) pour quitter le menu de pro-
grammation.


� Placez le réglage sur “1” pour que le programme
puisse être sélectionné en mode utilisateur. Si le
réglage est sur ”0”, le programme ne peut pas
être sélectionné en mode utilisateur.
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Fig. 45 Paramètres d’un pré–programme de


démarrage (actif)
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7.3.9 Réglage du débit par
temporisation


Le temps par défaut requis pour faire un
container plein peut être rallongé en établissant
des pauses. Ceci est nécessaire, par exemple,
lorsque du café moulu très fin ou de l’eau très
douce sont utilisés. Dans ces cas, il faut plus de
temps pour que l’eau passe dans le filtre à café,
san quoi il y a risque de débordement. La
capacité est réduite. Ceci est indiqué en %. 


– Le pourcentage par défaut est réglé sur
100%, il n’y a donc pas de pause. 


– Le paramètre est situé dans une plage allant
de 100% à 50% et peut être réglé par étape
de 5%. Après le réglage, la machine calcule
elle–même la planification des pauses. Il est
toutefois possible de régler une quantité
après laquelle la pause doit avoir lieu.


– La valeur du programme doit être déterminée
par l’expérience en préparation de café. 


– La quantité minimum pouvant être établie
pour la première pause est le volume du cône
(pour filtre en papier conique) +25%.


Modèle Volume du cône Quantité minimum
première pause 


B5HW  2 litres 2,5 litres 


B10HW  4 litres 5,0 litres 


B20HW  8 litres 10,0 litres 


Tableau 11 Quantité minimum avant la première
pause
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Fig. 46 Temps de pause 100%


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ jusqu’à
ce que la fig.46 s’affiche sur l’écran de contrôle.


� Appuyez sur la touche de programmation (G.).


– Les chiffres se trouvant à côté de la touche
de programmation commencent à clignoter.


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour sélectionner le programme voulu. 


– Le symbole ↵ (entrée) s’affiche sur l’écran
de contrôle.


� Appuyez sur la touche de valider (L.) pour
confirmer le réglage.


� Appuyez sur la touche de programmation (I.).


CONSEIL
– Ceci n’est possible que lorsque le


pourcentage n’est pas réglé sur 100%.


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour sélectionner le volume après lequel
il y aura la première pause.


– Le symbole ↵ (entrée) s’affiche sur l’écran
de contrôle.


� Appuyez sur la touche de valider (L.) pour
confirmer le réglage.


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ pour
passer au programme suivant ou appuyez sur
la touche d’arrêt (K.) pour quitter le menu de
programmation.


7.3.10 Réglage du temps
d’égouttage


Lorsque l’arrivée d’eau chaude par le bras
pivotant est terminée, il faut un certain temps
pour égoutter le marc dans le porte filtre. Le
temps requis varie en fonction des marques et/ou
des moutures de café. Le temps d’égouttage peut
par conséquent être modifié.


– Le programme par défaut est réglé sur 120
secondes.


– La plage de valeurs du réglage est située
entre 0 – 600 secondes, par périodes de 10
secondes.
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Fig. 47 Temps d’égouttage
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Le temps d’égouttage peut être réglé comme suit:
� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑


jusqu’à ce que la fig. 47  s’affiche sur l’écran
de contrôle


� Appuyez sur la touche de programmation (G.).
– La valeur se trouvant à côté de la touche de


sélection commence à clignoter. 
� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou


(N.)⇑ pour sélectionner le temps (secondes)
nécessaire à l’égouttage du marc. 
– Le symbole ↵ (entrée) s’affiche sur l’écran


de contrôle.
� Appuyez sur la touche de valider (L.).


– le temps d’égouttage est maintenant réglé. 
� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ pour


passer au programme suivant ou appuyez sur
la touche d’arrêt (K.) pour quitter le menu de
programmation. 


7.3.11 Réglage de la quantité de
café en grammes par litre
(calculateur de café)


En mode utilisateur, en appuyant simultanément
sur la touche d’arrêt (K.) et sur l’une des touches
de présélection (G.–J.), vous pourrez lire le
nombre de grammes de café qui doit être utilisé
pour le nombre de litres de café sélectionné. Pour
ce faire, la quantité de café moulu par litre doit en
premier lieu être réglée. Le programme calcule
lui–même la quantité nécessaire de café moulu
pour un nombre x de litres.


– Le réglage par défaut de cette quantité est de
50 grammes de café moulu par litre.


– Le calcul est fait avec les facteurs de
correction (tableau 12 ).


Nombre de litres Nombre de grammes par défaut de
café moulu 


1,0 50


2,0 100


2,5 120


3,0 150


4,0 200


5,0 240


10,0 480


15,0 690


20,0 900


Tableau 12 Nombre de grammes par litre 
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Fig. 48 Réglage du calculateur de café 


La quantité (en grammes) de café moulu par litre
peut être réglée en suivant les indications
données ci–dessous: 
� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑


jusqu’à ce que la fig.48 s’affiche sur l’écran de
contrôle.


� Appuyez sur la touche de programmation (J.).


– La valeur se trouvant à côté de la touche de
sélection commence à clignoter. 


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour sélectionner le nombre de grammes
voulus.


– Le symbole intro (entrée) ↵ s’affiche sur
l’écran de contrôle.


� Appuyez sur la touche de valider (L.).


– la quantité en gramme de café moulu par
litre est maintenant réglé.


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ pour
passer au programme suivant ou appuyez sur
la touche d’arrêt (K.) pour quitter le menu de
programmation. 
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7.3.12 Lecture du compteur
totalisateur du
générateur eau chaude
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Fig. 49 Compteur totalisateur du générateur eau
chaude


Il est possible de lire la quantité totale d’eau
chaude préparée par la machine depuis sa mise
en service. Pour ce faire, procédez comme suit:
� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑


jusqu’à ce que la fig.49 s’affiche sur l’écran de
contrôle.


– La quantité totale d’eau chaude est
maintenant lisible.


– L’écran de contrôle ne permet pas
l’affichage d’une lecture supérieure à 9999
litres. Si plus de 9999 litres ont été
préparés, il apparaîtera sur l’écran de
contrôle en mouvement tournant. 


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ pour
passer au programme suivant ou appuyez sur
la touche d’arrêt (K.) pour quitter le menu de
programmation. 


7.3.13 Lecture du compteur
totalisateur du système
de filtration
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Fig. 50 Compteur totalisateur du système de
filtration


Il est possible de lire la quantité totale de café
produite par la machine depuis sa mise en
service. Pour ce faire, procédez comme suit:
� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑


jusqu’à ce que la fig. 50  s’affiche sur l’écran
de contrôle.


– La quantité totale de café produite est
maintenant lisible.


– L’écran de contrôle ne permet pas d’afficher
une lecture supérieure à 9999 litres. Si plus
de 9999 litres ont été produits,  il
apparaîtera sur l’écran de contrôle avec un
mouvement tournant.


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ pour
passer au programme suivant ou appuyez sur
la touche d’arrêt (K.) pour quitter le menu de
programmation.
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7.3.14 Réglage de la signalisation
de détartrage du
générateur eau chaude


CONSEIL
– Le symbole de détartrage du générateur eau


chaude est réglé pour tous les modèles pour
apparaître tous les 1000 litres, voir le nombre
à côté de la touche de sélection (G.), fig 51 .


– La valeur peut être réglée selon les besoins
dans une fourchette allant de 100 à 9900
litres, de 100 litres en 100 litres. 


– Le nombre à côté de la touche de sélection
(J.) donne le nombre de litres déjà préparés.
De cette manière, il est possible de voir si le
détartrage sera bientôt requis par le système.


– Lorsque la valeur établie est atteinte, le symbo-
le représentant des vagues et le thermomètres
clignotent sur l’écran de contrôle, indiquant que
la machine doit être détartrée.
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Fig. 51 Symbole de détartrage du générateur eau


chaude
Le paramètre de détartrage peut être réglé
comme indiqué ci–dessous: 
� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓


jusqu’à ce que la fig.51  s’affiche sur l’écran de
contrôle


� Appuyez sur la touche de programmation (G.).
– La valeur se trouvant à côté de la touche de


sélection commence à clignoter. 
� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ of


(N.)⇑ pour sélectionner le nombre voulu de
litres à partir duquel le détartrage est requis. 
– Le symbole intro (entrée) ↵ s’affiche sur


l’écran de contrôle.
� Appuyez sur la touche de confirmation (L.).


– La quantité voulue est maintenant réglée.
� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ pour


passer au paramètre suivant ou appuyez sur la
touche d’arrêt (K.) pour quitter le menu de pro-
grammation.


7.3.15 Réglage de la signalisation
de détartrage du système
de filtration


CONSEIL
– Le symbole de détartrage du système de


filtration pour tous les modèles est réglé par
défaut pour apparaître tous les 1000 litres,
voir le nombre se trouvant à côté de la touche
de sélection (G.).


– Cette quantité peut toutefois être réglée en fonc-
tion des besoins, sur une valeur comprise entre
100 et 9900 litres de 100 litres en 100 litres.


– Le nombre à côté de la touche de sélection
(J.) donne le nombre de litres déjà produits.
De cette manière, il est possible de voir si le
détartrage sera bientôt requis par le système.


– Lorsque la valeur établie est atteinte, le
symbole représentant un marteau et la
cuillère à mesure clignotent sur l’écran de
contrôle, indiquant que la machine requiert un
détartrage.
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Fig. 52 Symbole de la demande de détartrage du


système de filtration
Le réglage de la signalisation de détartrage peut
être réglé comme indiqué ci–dessous: 
� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ jusqu’à


ce que la fig.52  s’affiche sur l’écran de contrôle
� Appuyez sur la touche de programmation (G.).


– La valeur se trouvant à côté de la touche de
programmation commence à clignoter. 


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ ou
(N.)⇑ pour sélectionner le nombre voulu de
litres à partir duquel le détartrage est requis.
– Le symbole intro (entrée) ↵ s’affiche sur


l’écran de contrôle. 
� Appuyez sur la touche de confirmation (L.).


– le réglage de la signalisation de détartrage
est maintenant réglée. 


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ pour
passer au paramètre suivant ou appuyez sur la
touche d’arrêt (K.) pour quitter le menu de
programmation. 
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Nombre de
lit


Dureté de l’eau 
litres 


�dH �TH Description 


±  250litres 18 –30 32 – 55 dure
±  500litres 12 –18 22 – 32 assez dure


± 1000litres 8 –12 15 – 22  eau moyenne
± 1500litres 4 − 8 7 − 15 eau douce
± 2000litres 0 – 4 0 − 7 eau très douce


10,0 °TH = 1,000  mmol/litres 


Tableau 13 Dureté de l’eau


7.3.16 Démarrage du programme
de détartrage du
générateur eau chaude


Voir § 7.2.4.


7.3.17 Démarrage du programme
de détartrage du système
de filtration 


Voir § 7.2.3.


7.3.18 Remise à zéro du compteur
journalier du générateur
eau chaude


Il est possible de lire la quantité totale d’eau
chaude préparée par jour. Le compteur journalier
peut être remis à zéro quotidiennement. Pour ce
faire, procédez comme suit:
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Fig. 53 Remise à zéro du compteur journalier du


générateur eau chaude


� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓
jusqu’à ce que la fig.53  s’affiche sur l’écran de
contrôle.


� Appuyez sur les touches de sélection (M.)⇓ et
(N.)⇑ en même temps.
– Le compteur journalier est remis à zéro.


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ pour
passer au paramètre suivant ou appuyez sur la
touche d’arrêt (K.) pour quitter le menu de
programmation. 


7.3.19 Remise à zéro du compteur
journalier du système de
filtration


CONSEIL
– La quantité n’est donnée qu’en litres. Même


si la quantité § 7.3.1 a été réglée sur tasses,
pichets ou gallons américains. 


– Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ un
peu plus longtemps (environ 2 secondes) que
dans les sections de programme précédentes
pour visualiser et/ou régler les lectures de
compteur indiquées ci–dessous.
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Fig. 54 Remise à zéro du compteur journalier du


système de filtration


Il est possible de lire la quantité totale de café
produite par jour. Le compteur journalier peut être
remis à zéro quotidiennement. Pour ce faire,
procédez comme suit:
� Appuyez sur la touche de sélection (M.)⇓ jusqu’à


ce que la fig.54  s’affiche sur l’écran de contrôle.
� Appuyez sur les touches de sélection (M.)⇓ et


(N.)⇑ en même temps.
– Le compteur journalier est remis à zéro. 


� Appuyez sur la touche de sélection (N.)⇑ pour
passer au paramètre suivant ou appuyez sur la
touche d’arrêt (K.) pour quitter le menu de
programmation. 
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8. SOLUTION AUX PANNES POSSIBLES
En cas de panne, consultez en premier lieu le
tableau des pannes possibles. Si vous ne pouvez
pas résoudre le problème, prenez contact avec
votre revendeur Bravilor Bonamat, votre service
de réparation ou l’un des bureaux de services
après–vente.


AVERTISSEMENTS
� Vérifiez en premier lieu si le


dysfonctionnement est d’origine mécanique
ou électrique. Les interventions et les
réparations du système électrique ne peuvent
être effectuées que par un technicien autorisé
et expérimenté.


8.1 Analyse générale de la panne


PANNES POSSIBLES 


Symptôme: Cause possible: Solution: 


1. Rien n’apparaît sur l’écran
de contrôle.


L’interrupteur (P.) est sur la
position Arrêt.


Placez l’interrupteur Marche/
Arrêt (P.) sur la position Marche.


La tension d’alimentation a été
coupée.


Connectez la tension
d’alimentation. 


2. La température de l’eau
n’est pas correcte.


Le réglage de la température
est trop élevé ou trop bas.


Réglez la température de l’eau,
voir § 7.3.6.1.


3. L’heure n’est pas correcte. Entrez l’heure et la date
corrects, voir § 7.3.7.2.


4. La machine ne fonctionne
pas selon la minuterie.


Toutes les machines de
série–B(HW)  sont équipées en
série d’une minuterie. Celle–ci
doit néanmoins être activée.


Activez la minuterie, voir § 7.3.8.
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8.2 Circuit de préparation du café


PANNES POSSIBLES 


Symptôme: Cause possible: Solution: 


1. Après avoir appuyé sur la
”touche quantité”, la machine
émet un sifflement toutes les
d d


L’orifice de la buse n’est pas po-
sitionné correctement par rapport
à l’unité de filtrage (voir à l’ecran).


Placez bien l’orifice de sortie de
la buse au–dessus de l’unité de
filtrage.


deux secondes.
Le réservoir n’est pas dans la
bonne position (voir à l’ecran).


Placez le conteneur dans la
bonne position.


Appelez le service technique.


2. L’unité de filtrage déborde. Le filtre en papier est plié. Vérifiez le filtre papier.


L’eau trop douce (dH <7_), le
café trop finement moulu, le
filtre en papier plat ne
permettent pas à l’eau de
’é l à t l filt /l


Utilisez le cône de filtrage et le
filtre conique en papier et/ou
utilisez un café moulu plus
grossièrement.


s’écouler à travers le filtre /le
café assez rapidement. Réglez la capacité de


production de café, voir § 7.3.9.


3. Le café est trop froid. La prise de l’indicateur de
container n’est pas reliée à la
colonne.


Branchez la prise du container à
la prise de courant de la
colonne (D.)


L’interrupteur de réservoir n’est
pas allumé.


Allumez l’interrupteur de
réservoir( AA.).


Le fusible interne a grillé à
cause d’une surcharge.


Appelez le service technique.


4. Le café est trop fort / pas
assez fort.


Dosage de café incorrect. Fixez le dosage correct au
moyen du calculateur de café,
voir § 4.1.4.


Paramètre de volume d’eau
incorrect.


Déterminez la quantité d’eau
correcte, voir § 7.3.1.


Le tube de mélange n’est pas
présent.


Insérez le tube de mélange (X.)
dans le réservoir.


5. Trop/pas assez de café
dans le réservoir.


Paramètre de volume d’eau
incorrect.


Déterminez la quantité d’eau
correcte, voir § 7.3.1.


6. Il y a des résidus de café
dans le réservoir de café.


Le filtre en papier est déchiré ou
plié.


Vérifiez le filtre en papier.


7. Lorsque le réservoir est
plein, le sybole de l’unité de
filtrage est toujours allumé
dans l’ecran.


Le temps d’égouttage est trop
long.


Fixez à nouveau le temps
d’égouttage, voir § 7.3.10.
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PANNES POSSIBLES 


Symptôme: Solution: Cause possible: 


8. La machine envoie un signal
qui indique qu’elle est prête
(3 bips), mais le réservoir
n’est pas encore plein.


Le temps d’égouttage est trop
court.


Fixez à nouveau le temps
d’égouttage, voir § 7.3.10.


9. La machine fume pendant la
préparation du café, et met
très longtemps à préparer le
café.


La machine est entartrée. Détartrez la machine, voir
§7.2.3 plus tôt que ce qui est
indiqué dans l’indicateur de
détartrage, voir §7.3.15 .


8.3 Circuit d’eau chaude


PANNES POSSIBLES 


Symptôme: Cause possible: Solution: 


1. Eau trop froide / chaude La température prédéfinie de
l’eau est trop élevée / trop
faible.


Fixez à nouveau la température
de l’eau, voir § 7.3.6.1.
Remarque : La température
maximale de l’eau est de 3�C
en dessous du point d’ébullition.
Dans l’intervalle de température
maximum, l’eau commence à
bouillir toutes les dix minutes.
L’option n’est plus disponible
lorsque la valeur prédéfinie est
réduite.


2. L’eau bout continuellement. La pression de l’air peut varier
en raison de conditions
climatiques extrêmes, et peut
faire bouillir l’eau plus vite.


Appelez le service technique.


3. Le circuit d’eau ne chauffe
pas.


Le capteur de température est
défectueux.


Appelez le service technique.


Le dispositif de sécurité est
appliqué.


Appelez le service technique.


4. Le circuit d’eau chaude
chauffe très doucement.


Un élément ne fonctionne pas
bien.


Appelez le service technique.
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8.4 Messages d’erreurs de l’écran de visualisation
Au cours de l’utilisation normale (c’est–à–dire en
cas de dysfonctionnements ou d’erreurs) ou au
cours des procédures de réglage, des messages
peuvent s’afficher sur l’écran de contrôle.


Le tableau ci–dessous propose une vue
d’ensemble de ces messages, ainsi que des
causes possibles et des actions à entreprendre
(par le système ou par l’utilisateur) pour que le
système revienne à un fonctionnement normal.


MESSAGES DE L’AFFICHAGE  


Cause possible: Solution: 


E1 “ERR +       +
  + bip”


Le dispositif de sécurité contre le
débordement du système de filtration a
été activé.


Placez l’interrupteur Marche/Arrêt (P.)
sur la position Arrêt puis sur Marche de
nouveau.


Appelez le service technique.


E1 “ERR +      +
 + bip”


Le dispositif de sécurité de
débordement du générateur eau
chaude a été activé.


Placez l’interrupteur Marche/Arrêt (P.)
sur la position Arrêt puis sur Marche de
nouveau.


Appelez le service technique.


E2 “ERR +     
+ bip”


Le détecteur de température n’est pas
exact ou est défectueux. 


Eteignez le générateur eau chaude en
activant la touche (L.).+ bip


Appelez le service technique.


E3 “ERR +      La machine ne se remplit pas en eau. Ouvrez le robinet d’arrivé d’eau.ERR +      
+ bip” Appelez le service technique.


E3 “ERR +        +
bip ininterrompu


Le dispositif de sécurité de
débordement du système de filtration a
été ti é


Placez l’interrupteur Marche/Arrêt (P.)
sur la position Arrêt.bip ininterrompu


été activé.
Appelez le service technique.
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9. CONSOMMABLES ET ACCESSOIRES
Les consommables et les accessoires disponibles pour la machine sont listés ci–dessous.
� Commandez les articles voulus à votre revendeur en fournissant toujours les renseignements


suivants:


– code du modèle, type et numéro de série de la machine (voir la plaque signalétique)


– la description de l’article concerné


– la référence de l’article


– la quantité


9.1 Consommables recommandés


Description Référence Quantité 


Filtre conique en papier B5HW 7.150.102.301 250 filtres


Filtre conique en papier B10HW 7.150.103.301 250 filtres


Filtre conique en papier B20HW 7.150.104.301 250 filtres


Filtre plat en papier B5HW 7.150.503.301 250 filtres


Filtre plat en papier B10HW 7.150.507.301 250 filtres


Filtre plat en papier B20HW 7.150.505.301 250 filtres


Micro filtre en inox B5HW 7.110.203.101 1 filtre


Micro filtre en inox B10HW 7.110.303.101 1 filtre


Micro filtre en inox B20HW 7.110.403.101 1 filtre 


Produit de nettoyage (CLEANER) 7.191.101.212 60 x 15 g


Produit de détartrage (RENEGITE) 7.190.103.103 40 x 100 g


9.2 Accessoires


Description Référence Quantité 


Tuyau d’alimentation d’eau 6.000.205.050 1 nombre 


Couvercle du système d’eau chaude 6.000.211.757 1 nombre 


Bouchon de l’orifice pour le détartrant 6.311.090.001 2 nombres 


Entonnoir 7.094.002.101 1 nombre 


Goupillon pour verre niveau 7.110.605.101 1 nombre 


Brosse 7.110.606.101 1 nombre 


Egouttoir + grille (std)  B5HW 7.110.229.501 1 nombre 


Egouttoir + grille (std)  B10HW 7.110.326.501 1 nombre 


Egouttoir + grille (std)  B20HW 7.110.412.501 1 nombre 
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Code de l’opérateur
Appuyez la touche d’arrêt
(K) et libérez−la, ensuite
poussée ⇑⇑⇑⇓⇑.


Code de l’utilisateur
principal:
Appuyez sans interruption
la touche d’arrêt (K) et la
même temps appuyez les
touches ⇑⇑⇑⇓⇑.
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